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Montags den 2. September 1816, 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ze. ic. 


allergnädigſten ie Special Befehl. 
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Breslau ſch e 
auf das Intereſſe der Commerzien Bes Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag ⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


8 Girariones Edictales. N 
Brettan den 11. Jung 1816. Von Seiten des unter zeichne den df a r h 
Landesgerichts wird auf Antrag des Ofisih Jie der Anton Scholz aus Albendorff welcher ſich 
vor ohngefähr einem Jahre heimlich entfernt, und bei den Canton Neviſonen nicht geftelt har, 
ur Rückkehr binnen 1e Wochen in dle Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
iner Verantwortung hierüber ein Termin anf den 3. November . Vermiktags um 18. Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerſchts Reſerendaris Boeniſch a beraumt worden, in ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichtshaus e Sollte Beklagter in dieſem Termin nicht erſcheinen⸗ 
auch nicht wenigſtens ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu enk⸗ 
iehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatlon feines gegenwartigen ais auch künftig ihm 
Aiwa zufallenden Vermögens zum Beſten dee Fiel een. werden. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Obet⸗Landes⸗Gexicht von Schleſien. ö 
Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht und 


den von demſelben guthoriſirten Liquidations Commiſſarſo Herrn Juſiſzrath BR 
; werden 
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werden nuumehro nach der in Gemaßheit der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 20. Mar 
d. e. erfolgter Wiederaufhebung des unterm 30. July 18 1a. emanirten Ediets wegen 
Suspenſion der Militair⸗Prozeſſe alle die unbekannten Ceeditores des verſtorbenen 
Kretschmer Johann Chriſtlan Lorenz und ſammtltche darunter befindliche Militair⸗Per⸗ 
ſonen welche an das hinterlaſſene Vermögen des gedachten Krerſchmer Lorenz überavel⸗ 
ches der erbſchaftl. Liquldations⸗Prozeß eröfner worden, irgend einen rechtsguͤltigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 22. July c. angerechnet, bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr 
auſtehenden.Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung au den Lorenzſchen Nach⸗ 
laß entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information 
verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Beweißmittel, womit 
ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus 
vorzulegen, das Nörhige zum Protocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige An⸗ 
ſetzung in dem Claſſifications⸗Urtel zu gewärtigen; wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben 
und unterlaßner Anmeldung ihrer Auſprüche zu erwarten haben daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte fuͤr verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch jübrg biei⸗ 
ben mochte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden diejenigen Gläubiger, wels 
che durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und 
denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehit, die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Herrn Enge und Herr Stadtrath Micke angewiefen von denen fie ſich einen zu 
wählen und mit Vollmacht und Juformation zu verfehen haben. 
KkKoͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
Breslau den ızten May 1816. Wir Director und Juſtizraͤthe bey dem 
Hiefigen Koͤnigl. Stadtgericht machen hierdurch oͤffentlich bekannt, daß uͤber das 
Vermoͤgen des Kaufmanns Moriz Aaron Stern der Concurs ausgebrochen geweſen, 
ſelbiger aber unter Einwilligung feiner bekannten Glaͤudiger wieder aufgehoden und 
für die unbekannten von ihm eine Caution von 2000 Rthlr. deſtellt worden iſt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche on das Vermögen des ze Stern und dieſe Cau⸗ 
tion an noch irgend einen gegruͤndeten Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch der⸗ 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich 
oder ſchrifllich anzeigen, euch ihrer Anmeldung die Abfchriften der Urkunden, wor⸗ 
auf fie fich gründen, beylegen, ſpaͤteſtens ader in dem auf den asſten Novem⸗ 
ber . Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termino liquidgtionſs petemtorto bey 
dem hieſigen Königl. Stadtgericht vor dem hierzu geordnegen Debutato, Herrn 
Juſtißtalh Krauſe, entweder in Perſon oder durch zuläßige Beocumachtigte, wos 
zu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden 
die Herren Juſtizconimiſſarien Enge und Pfendſack in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie fich wenden und denſelden mit der denoͤthigten Vollmacht und 
Information verſehen koͤnnen, ſich geſtellen, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brieſſchaften und ubrigen Bes 
weismittel, womit fie die Wahrßhelt und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu erwel⸗ 
ſen gedenken, in Driginalibuß vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzel⸗ 
gen und alsdenn die geſetzmaͤtzige Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſiſttatlons⸗ 
urtel erwarten ſollen; wo hingegen ſie bey ihrem Außendleiben und unterlaßfe⸗ 
ie ner 
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ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu gemärtigen haben, daß fie mit allen ihren 
derungen an die Schuldenmaſſe des Moritz Aaron Stern praͤtludirt und Is 

nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 

auferlegt werden wird. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger zu achten haben. 

f Breslau den 7ten Juni 1816. Vor das Königt. Gericht der Haupt⸗ 
und Nefidenzitud: Breslau und deſſen Deputirtien „demCriminal⸗Actuartum Herrn 
Beßner, wird in Folge der von dem Königl. Polizey⸗Volontair⸗Sergeanten Au⸗ 
guſt Wilhelm Scherffig wider feine Ehefrau Maria ged. Gedamſchockin wegen boͤs⸗ 
licher Verlaſſung angebrachte Eheſcheldungsklage gedachte Maria Scherffig derge⸗ 
ſtalt edictaliter hiermit vorgeladen, daß fie innerhalb einer vom aͤſten Juni c. an 
zu rechnenden Zmonatlichen Friſt, ſpateſtens abet in dem auf den 1aten Detober e. 
hierzu angejegten Termine präjudicialt Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon 
oder durch einen mit hinlänglicher Information verſehenen Mandatarium, wozu 
ihr in Ermangelung einiger Bekanutſchatt mit den biefigen Rechtsfreunden die 
Herten Juſtiztommiſſarti Pfendſack und Müller jun. vorgeschlagen werden, an un⸗ 
ferer gewoͤhn ichen Gerichtsſtelle erſcheine, auf die angedrachte Klage gehörig ein⸗ 
laſſe, ihre Erklarung darüber, fo wie die Urfache ihrer Entfernung mit denen mik 
ihrem Ehemann erzeugten beyden Kindern, beflimmt angebe, und diernach die 
weitere Verhandlung der Sache, bey ihrem ungehorſamen Auſſenbletben aber ges 
gen fie in Contumaclam verfahren, und bewandten Umftänden nach nicht nur auf 
Trennung der Ehe erkannt, ſondern auch der klaͤgeriſche Ehemann für den unſchul⸗ 


digen Thell erklärt und ſelbigen die anderweitige Verehelichung nachgelaſſen wer⸗ 


den wird. 

f Breslau den gten April 1816. Vor das bieſige Koͤnigl Stadtgericht 
und den von demſelben authorſſirten Lquldatlons⸗Commiſſarius, Herrn Juſtizrath 
Witte, werden nach der durch die Allerboͤchſte Cabinetsordre erfolgten Wlederauf⸗ 
hebung der bisher ſtatt gebabten Suspenflon der Militärprozeſſe nunmehro alle und 
jede unbekannte Verlaſſenſchaſts Gläubiger des im Jahre 1809, verfiorbenen Dante 
ſieb⸗Fabriknnten Joſeph Lödel Aſch, nebſt denen darunter befindlichen Militaͤrper⸗ 
ſonen, weiche an das nachgelaſfene Vermögen deſſelben irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, desgleichen auch der feinem gegenwärtigen Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Erde und Gläubiger Herr Doctor Friedrich Wilhelm Jo⸗ 
fepb Aſch, hierdurch vorgeladen, vom 4ten Auguſt c. angerechnet, binnen 3 Mo⸗ 


naten, ſpäteſtens aber in dem auf den ten November c. Vormittags um 10 Uhr 


anſtehenden Ter mino liquldationis peremtorio ihre Forderung an den Nachlaß des 
Verſtorbenen entweder in Perſon oder durch einen zuͤlaͤßigen und mit hinreichenden 
Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ih 
ter Forderung umfländlich anzugeben, die Documente, Briefſchaſten und ubrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwels 
fen gedenken, in orlginalibus vorzulegen, das Noͤchige zum Protocoll anzuzeigen 
und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen fie bey ibrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gländiger von dem Nachlaß 
übrig bleiden moͤchte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden denjenigen 


Gläublgern, welche durch gesetzliche Urſgchen an dem perſoͤnlichen ar 1 
5 1 2 ndert 


2 (42%) 2 


ö Hhindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hleſtgen Rechtsfreunden 
85 gebiet, die Just ztommiſſarlt Herren Riedel und Paur angewieſen von denen ſie 
f ſich einen zu wählen und mit Voll nacht und Information zu verſehen haben. 
> a "Director und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgerichis, 
Breslau den ten May 1816. Bey der erfolgten Wiederaufbebung 
der Suspenſion der das Mitträr angehenden Prozeſſe werden alle diejenigen Mill⸗ 
kaͤrperſonen, welchen das Suspenſtonsedict zu ſtatten gekommen, und welche an 
den Nachlaß des inſolvendo verſtorbenenen Buchhaͤndlers Carl Wilhelm Heinrich 
Derk, über den bereits im September 1812. der Concurs eröffnet worden, aus 
irgend einem Grunde rechtsguͤltige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor 
geladen, ſich, vom taten Auguſt c. angerechnet, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber 
in dem auf den 14ten October e Vormittags um 10 Uhr anstehenden Termino pe⸗ 
remtorto vor dem hierzu autheriſirten Liquidations Comm ſſario, Herrn Juſttz⸗ 
sarh Krauſe, bey dem hiefigen Königl. Stadtgericht entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte einzuſiaden, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
umflaͤndlich anzugeben, ſolche durch die mit zu bringenden Dofumente gehoͤrig zu 
b 3 und ſodann das Weitere zu gewaͤrtlgen; wogegen die ſich nicht ge⸗ 
deten Mllitaͤrpraͤtendenten zu erwarten haben, daß fie mit ihren etwanigen An⸗ 
ſpruͤchen an die Derkſche Verlaſſenſchaftsmaſſe praͤcludirt und ihnen gegen die übrl⸗ 
gen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
deus werden demjenigen, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts⸗ 
freunden fehlt, die Herren Juſtizcommiſſarien Ehrhardt und Pfendſack in Vorſchlag 
gebracht, von weſchen ſie ſich einen zu waͤhlen und denſelben mit benoͤthigter In⸗ 
Formation und Vollmacht zu verſehen haben werden. f 
8 5 ? EBEN ah za Königl, Gericht der Stadt. 4 22 
EN Breslau den aöften April 1816. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtgericht 
aund den von demſelden anthoriſirten Eiautdattons-Commiſfario, Herrn Juſtizrath 
Mutzel, werden nach nunmehr eingetretener Wiederaufhebung der zeither ſtatt ge⸗ 
habten Suspenſton der das Miltrar angehenden Prozeſſe alle und jede Milltaͤrper⸗ 
fonen, denen jene Verordnung zu flatten gekommen, und welche an das in Cridam 
verkallene Vermögen des geweſenen Bleiſchwitzer Pächter Heinrich Materne irgend 
0 einen rechtsgültigen Anſoruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
AZ sten Auguſt c. an gerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
Agen October t. Vormittags um 11 Uhr anftehenden Termind liquidatlonts perem⸗ 
korio ihre Forderung an den Cridorlum entweder in Perfon oder durch einen zuläs 
igen und mit hinteichender Information verſehenen Mandakchlum anzumelden, 
dien Betrag und die Art Ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente, 
f Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ö lbrer Anfprüche zu erwelſen gedenken, in orininalibug vorzulegen, das Nöthige 
m Protokoll anzuzeigen und alsdenn das Weitere zu gewärkigen; wogegen fie bey 
ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpriſche zu erwarten 
baden, daß fie mit allen ihren Forderungen an den geweſenen Paͤchter Heinrich 
Materne präcladirt und ihnen des halb wider die Übrigen Gläubiger ein immerwäß⸗ 
rendes Stluſchweigen auferlegt werden wird, Uebrlgens werden denjenigen, wel⸗ 
N che durch ae dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und 
| denen es an Bekanntſch er den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtizcom⸗ 
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eemmiffarti Herren Riedel und Ehrbardt angewleſen, bon denen fie ſich einen 
en 755 Vollmacht und Information zu verſehen haben. fh in 
Brtleg den ıgten Juni ı816. Auf den Antrag des Eigenthuͤmers der in 
Oberſchleſten Pleßſchen Ereifes belegenen freyen Minder⸗Standesherrſchaft Oder⸗ 
derg werden hierdurch alle olejentgen, welche aus irgend einem Grunde ein dings 
liches Recht an gedachte Herr ſchaft und deren Pertinenzlen zu haben meinen, auf⸗ 
gefordert, dieſe Anfrrüche in dem PET 
auf den iſten Detober d. J. früh 9 Uhr 
hierſelbſt vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath v. Gilgenhelmb in den Zim⸗ 
mern des Köͤregl. Oder⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu bes 
ſchelnigen; inſonderheit alle dirjentgen, welche als urſprüngliche Inhaber, deren 
Erben, Ceſſionarten, oder ſonſtig⸗Rechtnehmer Anſpruch an diejenige Poſten haben, 
worüber das Hypothekenduch nachſtehendes enthält: 
Vermoͤge Transacts d. d 24ften October 1743. et conſirmato zaften Nopem⸗ 
ber el. a. haben aus der Herrſchaft Oderberg zu fordern > n 
a) die Anne Catharine verwittwete Gräfin v. Henkel geb. Freyin v. Stoltz: 
3300 Rihir. d. 1. Drey Tauſend Fünf Hundert Reichsthaler an Fllatis; 
480 Rihlr. d. 1. Vier Hundert Fünfzig Reichsthaler Morgengabe; 
850 nn 70 t. Acht Hundert Funfzig Reichsthaler für die weiblichen Ges 
rechtigkeit en; 
350 Rthlr. d t. Drey Hundert Funfzig Reichsthaler jährlich ad dies vite 
Ahr d. 4. Ein Hundert Fünf und Slebentis Reichen 
175 Rthlr d. 1. Ein Hundert Fuͤnf und Siebenzig Rei aler ja 
Vletualien und Wohnung; zͤbklich für 
b) der George v. Schalſcha und Ehriftian Ernſt Graf v. Solms die für die 
Anne Helene Freyln v. Kittlitz und Johanne Eleonore Gräfin zu Solms 
5 au 105 . v. m 8 — n 2 
2 thlr. 16 ggr. d. i. Zwey Tauſen undert Sechs und 
Reichsihaler Sechszehn gute Groschen; s und Seile 
e) die Barbara Charlotte Gräfin v Henkel bis zu ihrer Verheurathung: 
200 Rthlr. d. 1. Zwey Hundert Reichsthaler jahrlich Allmenk⸗Gelder, und 
dey ihrer Verheurathung 
4333 Rthlr. 8 gar. d. 1. Ein Tauſend Drey Hundert Drey und Dreyßig Reichs⸗ 
thaler Acht gute Groſchen an dote; f ; 
d) erſt benannte drey grätich v. Henkelſchen Schweſtern in Conſideratlon 
„„ e e e 0 5 
i thlr 16 ggr. d. l. undert Sechs und Sechszig Reichsthale 
Sechszehn gute Groſchen, und wegen Aus ſaat i Reiäepalee 
422 Rthir. 22 ggr. 47 pf. d. 1. Ein Tauſend Zwey Hundert Zwey und Zwan⸗ 
N 19 Be: wep und Zwanzig Groſchen Vier und Vier Fuͤnftheil 
5 a a: 
Die Polten ſub Nro. 2,, 3. und 4. find geloͤſcht. ; BER 
3. Eine Cantion die von dem Erdmann Heinrich Grafen v. Henkel in Sachen 
entgegen den Ernſt Adrian Sander wegen verſchiedener Anſpruche und 
Aufbebung der Groß⸗Gorſchuͤtzer Sequeſiratton den öten Map 1749. in⸗ 
determmwate beſtellt und eingetragen worden. . 
Wer 


biger ergangen, werden nunmehr nach erfolgter Aufhebung der Sa 
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Wer ſich dieſem gemäß nicht meldet, hat zu gewärtigen, daß er mit feitten 
Anſpruͤchen ſowohl an die Hetrſchaft Oderberg ſelbſt, als in Ruͤckſicht der dezeich⸗ 
neten Hypotheken⸗ Summen ganzlich ausgeſchloſſen und ihm deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 

. 3 Koͤnigl Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſſen. 

5 Brieg den zoflen April 1816. Von dem Kknigl. Ober⸗ Landesgericht 
don Ober ſchleſtien werden auf Anſuchen des Steuer⸗Einnehmer Hohn alle diejenis 
gen, welche an den verlohren gegangenen für die Gemeinde Wieſe von dem Neu⸗ 
Nädter Creis⸗Steueramte unter Nro. aa mit dem Zahlungs⸗Dazum den aten Ju⸗ 
ni 1810. ausgeſtellten Staats- Anleiheſchein über 180 Rthlr Cour., aut welchen 
die Zinſen von 1 Jahr 27 Tagen gezahlt find, irgend einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drey Monaten und fpäteftens in dem 
auf den naten September 1816. vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗ 
Math Scheller II., anberaumten Präjudicialtermin Vormittags 9 Uhr in den Zim⸗ 
mern des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
Vollmacht berſehenen Mandatarium, wozu ihnen bey er mangelnder Bekanntſchaft 
die Juſlizcommiſſerien Eberhard, Stoͤckel und Juſtit⸗Commiſſionsrath Beyer vor⸗ 
geſchlogen werden, gehörig zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſchel⸗ 
nigen; widrigenfalls fie. mit denfelben nicht weiter werden gehört, ſondern ihnen 
deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt, gedachter Staats ⸗Anleiheſchein für 
mortificirt erklart, und ſtatt deſſelben ein neuer Schein wird ausgefertigt werden. 

5 Koͤnigl P:euß. Ober⸗kandesgericht von Oberſchleſſen. 
Stettin den azſten May 1816. Zur Anmeldung und Aus weiſung der 
Anſpruͤche folgender dem Aufenthaltsorte nach unbekannter Gläubiger der Kaufe 
mann Acker mannſchen Concurs maſſe, als: | 
1). des Herrn Major v. Sprenger, 
2) der Kaufmann J. F. Schroͤder, 
3) der Witwe Benecke, f 
4) der Erden des Friedrich Küfel zu Luͤbeck, 
ſo wle aller übrigen unbekannten Militaͤr⸗ als Civilglaͤubtger dieſer Maſſe, ha⸗ 
ben wir einen Termin auf dem ıflen October d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt, 
und laden ſelbige daher vor, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte im hieſigen Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Ju⸗ 
ſtlzrath Hartwig, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit durch Production der darüber in Händen habenden Urkunden oder auf andere 
Art nachzuweisen; widrigenfalls der Auſſendleibende mit feinen Anſpruͤchen an die 
Maſſe prä, tudire: und ihm gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stluſchweigen 


auferlegt werden wird. Er 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 27 
Goldberg den zıften May 1816. Ju dem über den Nachlaß des hier ge⸗ 
#orbenen Gaͤrtners Gottfried Ernſt eröffneten erbſchaftlichen Liquldatlonsprozeſſe, in 
welchem bereits am 26ften April 1814 eine Edietal⸗Citation aller unbekannten Glaͤu⸗ 
uſion der Milltar⸗ 


Prozeſſe alle unbekannten Gläubiger deſſelben aus der Claſſe der Militaͤrperſonen hier⸗ 


mit vorgeladen, in dem zur Liquidation und Veriſication ihrer Forderungen auf den 


Azſten September é. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr auf zeigen ne 
9. 
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Panbz und Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Evler, entweder in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten und inſtruirten 
Mandatarium, wozu ihnen der Herr Juſtizcom niſſarius Borrmann hiemit vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Forderung zu liquidiren und zu beweiſen, demnächſt aber 
zu gewärtigen, daß ſie alt ihrer Forderung an der gebührenden Stelle werden locirt 
werden. Wer nicht ercheint har zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt and mit feiner Forderung an dasjenige, was nach Befriedigung 
der Creditoren, die ſich bereits gemeldet haben, noch übrig bleiben möchte, wird vers 
iefi ven. & oA 
n 6 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
0 Goldberg den 1sten Juni 1816. Nachdem alle diejenigen, die an das 
von dem ehemaligen Kaufmann Johann Chriſtoph Baper, feiner Ehegenoſſin Ca⸗ 
eoline Henriette Louiſe geb. Kühnel über 970 Rthlr. Cour., intabulirt den 21. April 
1813, auf den dom angehoͤrig geweſenen, vor dem hleſigen Niederthore auf der 
Töpfergoſſe ſub Nro. 609., 681, und 682. gelegenen Häufern, den ı5ten des ges 
dachten Monats und Jabres ausgestellte und verlobren gegangene Schuld⸗ und 
Hopotheken⸗Jaſtrument, das Bebufs der Loſchung nicht vorgelegt werden kann, 
als Eigenthämer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber an dle zu 
löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen ha⸗ 
Sen, vorgeladen worden; fo werden nunmehro nach erfolgter Aufhebung der Sus⸗ 
penſton der Milſtaͤrprozeſſe alle unbekannten Praͤtendenten aus der Claſſe der Militärs 
perſonen hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ingbeſondere in dem perem⸗ 
toriſchen Termine den zoſten September d. J. vor unſerm Deputtrten, Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vater, Vormittags um 8 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht entweder in Perſon oder per Mandatarium, wozu ihnen der hieſige 
Juſtlicommiſſarlus Herrn Borrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und ihre 
etwanigen Anſpruͤche an das erwähnte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument ans 
und auszuführen. Wer nicht erſcheint, bat zu erwarten, daß er mtt feinen An⸗ 
forächen auf die eingetragene Poſt der 970 Rehlr. präcdudirr, ihm ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen deshalb auferlegt und ſolche gelöfcht werden wird. 
Koͤnigl. Preuß Rand» und Stadtgericht. 
Alt⸗Raudten den 27flen July 1816. Nach wlederaufgehobenem 
Suſpenſtons⸗Edlet werden alle unbekannten Real, und Perſonalglaͤubiger, insbe⸗ 
ſondere aber die Milttairperſonen, welche an den Nachlaß des im Jahre 1815 in 
Alt⸗Raudten verſtorbenen Freyhaͤuslers George Friedrich Anders Anſpruͤche haben, 
zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen in dem auf den 12. October 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Raudten angeſetzten Termine ſub poͤna präs 
cluſt et perpetuſ ſtlentii vorgeladen. „ 
Grüßen den 18ten May 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Gericht wird das angeblich verlohren gegangene, unterm 16. October 1779. auf 
die Gemeinde zu Jariſchau aus geſtellte Hypotheken⸗Inſfrument Über eln auf dem 
Fundo fub No. 38 zu Bertholsdorf Striegaufchen Creiſes haftendes Capital don 
130 Thlr. ſchleſ. hierdurg öffentlich aufgebothen, und der Junhaber dleſes Fe 
a ſtruments 


PER ols Eigenthuͤmer, Ceſſ onatius, 


oder der ſonſt in deſſen Rechte getreten ft, Bent vorgeladen, 
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Pfaad⸗ ober anderer Briefsinnhaber, 


dung ſeiner Anſpruͤche 


fräg um 9 Uhr feſtgeſet 
oder durch einen mit ge 
ter zu erſcheinen, ſeine 
verſchriebene Capital ne 
nem Auſſendlelben aber zu gewaͤrtigen, daß 


auf den 1 ten Bas c. a. 


hoͤriger Information und 


in dem zu Anm 


* 


ten Termine an hleſiger Gerichteßeſſe entweder perfoͤnlich 

Vollmacht ver fehenen Stell vertet⸗ 
Anfprüche an das in dem gedachten Hypetheken ⸗ Inſtrument 
dit Zinſen gehörig anzumelden und zu deſchuuntgea, bei fels 
er mlt ollen feinn Rechten und Ans 


ſpruͤchen an das ofterwaͤhnte Inſtrument und Capital, ſo wie an das verpfündete 


Grundſtück praͤcludlet und 


ihm ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 


Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsgaͤter. 
ä — —1—ä—u—-— — . — —— — — ER —— 
Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 31. August 1816. 1 
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a Eee ur 
zu Nro. XXXVI des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom a. September 1816. | 


a Zu verfäufen.- ee . 
Breslau den 24. Map 1816. Ven Seiten des unterzeichneten Königl. 
Obir⸗ Landesgerichts don Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht, dag auf den 
Antrag des o. Fehrentheil auf Esdorf, da derſelbe die privlleglrten Zinſen nicht 
erhalten, die Fortſetzung der unterm 7ten May 1813. und Sten Januar 1815, ver⸗ 


anlaßten Subhaſtation der im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen Creiſe 


gelegenen Ritiergäter Pohlniſch⸗Gandan und Jäſchkutel nebſt allen Reolitaͤten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1813. nach der dem, bey dem 
hieſigen Königl. Ober Landesgericht aus hängenden Proclama beygerügten, zu ſe⸗ 
der ſchicklichen Zelt einzufehenden juſtizraͤthlichen Taxe auf 51,838 Rthlr. ai Ale 
9 pf. abgeihägt ſind, das Meiſtgeboth in Termindo den Sten April a. p. aber 
7500 Rihlr. betragen hat, befunden worden. Demnach werden alle deſitz; und 
zaßlungs fähige hierdurch nochmals oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angefetzten neuen und peremtoriſchen Termine den 28ſten Sepiember c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Roth Herrn Reln⸗ 
hart im Partheyenzimmer des hieſigen Ober, Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch geboͤrig infornurte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl 


der hleſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den all etwaniger Unde kau ntſchaft 


die Juſtiscommiſſlonsraͤthe Enger, Ludwig und der Juſtizcommiſſarius Morgen⸗ 
beſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erfcheinen, 


die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatien daſeldſt zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewärtigen; daß der Zuſdlag und 
der Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſebiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf 
des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht 
genommen werden, und ſol, nach gerichtlicher Erlegung des Ranffhilings die 
Lſchung der fännmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus gebenden 
Forderungen, und zwar letztete ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. 
oͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von. Schleſien. 5 
Breslan den igten April 1876. Das zum Nachlaß des ver ſtorbenen 
Stuhlmacher Johann Zacharlas Mevius gehoͤrende, auf der Groſchegaſſe ſud 
Nro. 825, gelegene Wohnhaus, weiches nach der am Rathhauſe aushangenden 
Taxe auf 3740 Rthl, zu 5 pro Cent und 3116 Nthl. 16 gr. zu 6 pro Cent gericht⸗ 
lich adg ſchaͤtz worden ſoll in Terminis den 30. Juli c., den 30, Sept. c. und den 
4 Derbe. c. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſſtfaͤbige Kauft 


2 


fuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zur deſtimmten Zeit, deſonders 


aber in dem auf den aten Decbr. . anſtehendem letztern Termino Vormittags um 


33 Uhr vor dem hierzu geordneten Commiſſar o, Herrn Juſſizrath a dem +» 
8 eſigen 


„ 
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hieſigen Königl. Stadtgericht einufinden und ihre Gebothe darauf abzulegen, 


biernächft aber zu gewaͤrkigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der vorbeſchrie⸗ 


bene Fundus durch das Adjudications⸗Erkenntniß zugeeignet, auch nach gerichtl. 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich darauf intabulirten Forde⸗ 


ruygen verfügt werden wird. 
Dohm Breslau den aten März 1816. Zur Licitation der auf Antrag 


der Realgläubiger fubhaftirten ‚auf 4097 Rthlr. 25 fr. 8% d' gerictilch abgeſchaͤtz 


ten, auf dem Hinterdohm unter Nro. 25. des Hypothekenbachs belegenen Benja⸗ 
min Neymannſchen Erbſaßſtelle find Termine auf den 31. May d. J., den 30. Juli 
d. J., peremtoriſch aber auf den ı ten October d. J. vor dem hiezu ernannten Com⸗ 
miffario, Herrn Aſſeſſor Forche, Vormittags um 5 Uhr anberaumt worden. K auf 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden aufgefordert, an gedachten Tagen in 
unſerer Amtskanzeley die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und haben den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf fpätere Gebothe wird nicht 
xeflectirt werden. Koͤnigl. Dobm⸗Capitular-Vogteyamt. 

4 Breslau den ızren Februar 1816. Das der verebel Steuereinnehmer 
Underſſon geb Gammert zugehörige, hinter dem Chriſtophort⸗Kirchhof ub No. 981. 


gelegene, und von der geordneten ſtaͤdtiſchen Bau-Commiſſion auf 6800 Rthl. zu 


5 pro Cent, und 5666 Rihl. 16 gr. zu 6 pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
foll in Terminis den zoſten May, den zıflen Juli und den aten October 1816. 
Bey dem hieſigen König. Stadtgericht öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft werden. Die beſitzfaͤhtgen Kaufluſtigen werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu der angegebenen Zeit, beſonders aber in dem ſetztern auf den 2. Des 
tober c. anſtehenden Termino kieitstionis peremtorlo Vormittags um 10 Uhr vor 
dem hierzu geordneten Commiſſarlo, Heren Juſtizrath Witte, einzufinden, ihr 
Geboth darauf abzulegen, biermächft aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der ausgebothene Fundus durch das zu eroͤffnende Adjudications⸗ 
Erfenntniß zugeeignet, auch nach ge icht icher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen ſowohl⸗ als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen verfügt werden wird. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die aufgenom⸗ 
mene Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit am hieſigen Rathhauſe nachgeſehen werden 
kann. Zaum Königl. G richt hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
5 verordnete Director und Juſt'zraͤthe. 865 
Dohm Breslau den z5fen Man 1816. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß auß den Antrag des v. Stacheſchen Maſſaͤ Curatoris, Herrn Hoffiscal Dehmel 
zu biegnitz, das im Wohlauer Crelſe gelegene auf 25974 Nthlr. 16 fgr. Cour. lands 
ſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergur Ober⸗ und Nieder⸗Krehlau ſubhaſtirt „und Ter⸗ 
mini licitationis auf den zten Auguſt, den gten November a. c., und peremtoriſch 
den 1zten Februar 1817, coram Commiſſarto, Heren Rath Rohrſcheid, anderoumt 
worden. Es werden daher alle und jede Kaufluſtige und Zablungsfaͤhtge hierdurch 
vorgeladen, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten und peremtortichen 
Termine, an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohm in dem fuͤrſtbi⸗ 
ſchoͤflichen Orphanotrophlo Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 
lugeben und nach erfolgter Genehmigung zu gewärtigen, daß dem Meifibischens 
den und Beſtzahlenden das Gut adjudteirt werden wird. - 
g i Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 


N 


ee anne 


werden kann. 
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Oels den ten Junk 1816. Das herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die 
Sudpaflation der zu Juliusburg belegenen Scharfrichterey und der dazu gehörigen: 
Grundſtuͤcke verfuͤgt worden ſey. Es werden demnach diejenigen, welche gedachte 
Scharf richterey und Zubehör zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermös 
gend find, eingeladen, in den drey Terminen: den zoſten Juli, den: zoften Auguft 
und beſonders aber den zeſten September 1816. früh um 8 Uhr, weil nach Ablauf 
dieſes letztern Termins keine weitere Gebothe, wenn fle nicht noch vor Abfaſſung 
des Adjudtcattons⸗Beſcheides eingeben, mehr angenommen werden können, fruͤh 
um 8 Uhr in hieſigem herzoglichen Fuͤrſtenthumsgericht entweder in Perſon oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf ges 
dachte Scharfrichterey, welche auf 721 Rihl. i8 gr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem 

ierzu ernannten Depusirten, Herru Cammerrath Thalheim, abzugeden, wonaͤchſt 
der Zuſchlag an den Meiſtötethenden und an nehmlich Zahlenden, und die Loͤſchung 
der leer ausgehenden Gloͤubiger erfolgen wird. Uebrigens dient zur Nachricht, daß 
die Taxe dieſer Schar ſrichterey und Zubehör in hleſigee Gerichtsſtäte nachgeſehen 


Eitationes Creditorum. f 3 
Breslan den gten April 1816 Vor dos hiefige Koͤnigl Stadtgeriche 

und den von demſelben authortürten Liquidations⸗Commiſſarius, Herrn Juſtizratßy 
Rhode, werden nach erfolgter Wieder aufgebung der durch die Verordnung vom 


Joſten Juli 1812 ſtatt gehatten Suspenſſon der das Militäv angebenden Prozeſſe 


nunmehro alle und jede, welche an das Socletaͤte⸗Vermoͤgen ſowe hl, as auch am 
as Privat⸗Vermoͤgen der beyden Kaufleute Kriele und Jäckel, uͤder welches bereits 


am zten October 1815, der Concurs eröffnet worden, irgend einen rechte guͤltigen 


uſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom sten Juli c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 16ten October c. Vor⸗ 
Mittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forderung 
an gedachte Handlung entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit bin⸗ 
reichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und 
die Art ihter Forderung umſtandlich anzugeden, die Documente, Brieffchaften: 
d Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüs 
e zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Pretotoll 


| guten und alsdann die geſetzmäßige Anfegung in dem Claſſificattonsurtel zu 


rtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer 
uprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuld⸗ 


maſſe der Handtung Kriele und Jäckel praͤcludtet und ihnen deshalb wider die übel⸗ 


den Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 

gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem per⸗ 
ſonlich en Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den 
blengen Richte freunden fehlt, die Juſtizcommiſſarli Herren Enge, Paur und Klettfe: 
bas wleſen⸗ von denen ſie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa⸗ 

on zu verſehen haben. a a f 

f Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 

u Breslau den i9ten April 1816. Vor das hiefige Königl, Stadtgericht 
ad den von demſelben author iſirten Liquldatſons⸗Commiſſarto, n 

* 
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„Heydolph, werden hiermit alle und ſede, welche an das in gg Nthlr. 10 far, 
er 75 beſtehende Vermögen des inſelpendo gewordnen ate e ne 
iigend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 

93m sten Auguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den ten November e. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquldationts 
peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen 

: guläßigen. und mit hinreichender Informatton verſehenen Mandakarium anzumel⸗ 
den, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Docus 
mente, Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, (womit ſie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenkeg, in Origtnalibus vorzuleg e 
das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen und als denn die geſetzmäßlge Anſetzung in 
dem Claſſiſicationsurtel zu gemärrigen, wogegen ſie ben ihrem Aus bleiden und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haden, daß fie mit allen Ih⸗ 
ren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc4 Moriz Donziger präcludirt und th⸗ 
u deshalb zwider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stiüſchweigen auf 
egt werden wird Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden „und denen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fedlt, die Juſtizcommiſſaril Herren 

Enge und Pfendſack angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wahlen und mit Voll⸗ 

macht und Informatton zu verfehen Haben. TEN 

ze Breslau den 9. April 1816. Die unbekannten Gläubiger des hleſelbſt 
verstorbenen Kaufmann Hirſch Bortenſtein, beſonders aber die Milltairperfonen, 
welche an den verſchuldeten Nachlaß deſſelben gend einen rechtlichen Anſpruch zu 
baben vermeinen, werden in Felge der Allerhoͤchſten Verordnung vom 26. März 
a. c. blermit edictalitet vorgeladen, ſich zu kiqutdirung ihrer etwannigen Forde⸗ 
rungen dinnen 3 Monaten, und zwar in dem auf den 25. October e. anberaumten 
pere mtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimierte Bevollmächtigte an unſerer ge⸗ 
wödnlichen Gerichtsſtelle einzufinden, und darin ihre Forderungen an die Hirſch 
Bortenſſeiniſche Maſſe zu Hquldlren und juſtifictren, bey ihren Außendleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie damit werden pracludirt werden, mit dem Bemerken, 
wie die Concursmaſſe zwar über 2000 Rthl. betragt, dagegen die Wittwe Bor⸗ 
tenſtein mode deren ee der 3 WR 1 394. erö ineren Eiafliicatoria in 

e mit einer Forderun ‚sooo Rtbl. angeſetzt ſt. FIR 

der Aten. Claffi 5 ni ; Kone > = Sun, 
Breslau rden ıgten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtaeı f 

and een demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario 85 ee x 

Rath Mutzel werden hiermit alle und jede Militair⸗Perſonen welche an das in 

97453 rthlr. 18. gl. 2 d, aber groͤßtentheils in zweifelhaften Activis beſtehende 

Vermögen des inſelvendo gewordenen Kaufmann Can Willhelm Lampe irgend 

einen rechtsgͤͤltigen Anſprüch zu haben oermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 

1. Auguſt c. an gerechnet binnen 3. Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 

6. Novbr. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremto⸗ 

rio ihre Forderun zan den Eridarium entweder in Perſon, oder durch einen zu⸗ 

laͤſigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumel⸗ 
75 Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dos 


den, den 
cumente, 
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eumente, Briefſchaften und ubrigen Beweismittel, womit fie. die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in originaubus vorzulegen, 
das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaßige Anſetzung 
in dem Claſſiſikations Urtel zu gewärtigen; wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben, 
und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit 
allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des C. W. Lampe pracludirt 
und ihnen, deshalb wider die uͤbrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes «Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, 
welche durch geſetzliche Urſachen an dem perloͤnlichen Erſcheinen gehindert wer⸗ 
den, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Enge und Pfendſack angewieſen von denen ‚fe 
ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
N Zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
5 verordnete Direktor und Juſtiz⸗Raͤthe. 2 
Breslau den 19. April 1816. Vor das hieſige Koͤnigliche Stadtge⸗ 
richt und den von demſelben authoriſirten Liquidations Commiſſario Herrn Ju⸗ 
ſtitzrath Krauſe werden hiermit alle und jede Militair⸗Perſonen, welche an das 
in 149 rthlr, 24 gr. % d. beſtehende Bermoͤgen des inſolvendo gewordnen Kauf. 
mann Johann Heinrich Schmidt irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu ha⸗ 
ben dermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 1. Auguſt dieſes Jahres an gerechnet 
binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 9. Novbr. c. Vormittags 
um 10 Ühr anſiehenden Termino liquidationis: peremtorio ihre Forderung an 
den Credarium entweder in Perſon, oder durch- einen zulaͤſſigen und mit hin⸗ 
reichender Informa sion verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich re ee „die Documente, Briefſchaften 
und übrigen Beweißmittel, womit⸗ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anz 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Pro⸗ 
ktokoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗ 
Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben, und unterlaßner An⸗ 
meldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, dag ſie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Schulomsfle des ꝛc. J. H. Schmidt präcludirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 
Arſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehle, die Juſtißz⸗Commiſſarii 
Herrn Wlocka und Enge angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wählen und 
mit Vollmacht und Juformation zu verſehen haben. 
Breslau den igten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigt Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Muzel, werden hiermit alle und jede Militair⸗Prätendenten, welche an 
das in 23782 rthlr. 24 far. 13 d'. beſtehende Vermögen: des inſolvendo gewor⸗ 
denen Kaufmann Franz Anton Geppert irgend einen rechtsgültigen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 1. Auguſt c. an gerechnet bin! 
nen 3 Monaten, fpätitens aber in dem auf den 7. Nopbr. c. Vormittags um 
ds Uhr anſtehenden Termine liquidationis peremtorio ihre Forderung an den 
Cridgrium entweder in Perſon, oder durch einen zulaßigen, und mit hinrei — 
5 er 


— 


4 
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der In ſormation verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften, und 
Übrigen: Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An ſpruͤche 
zu exweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocol 
anzuzeigen und alsdenn die geb emaßtge Anſetzung in dem Claſſifications⸗Urtel 
zu gewaͤrtigen, wogegen fe ey ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung 
ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an 
die Schuldenmaſſe des ze. Franz Anton Geppert pracludirt, und ihnen deshalb 


rſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an 


Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii 


Herrn Riedel, Micke und Enge angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen 
und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. j 

. Brteg den gten Juli 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Over⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der v. Frankenbergſchen Vormund ſchaft alle diejenige „fo 
an den Nachlaß des zu Ro ſenberg verſtorbenen Conſumtionsſteuer⸗Aufſeer o. Scans 
ken berg, worüber der erbſchaftliche Liquidatjonsprozeß eröffnet worden, einige For⸗ 
derung und Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, 
daß fir binnen 9 Wochen ihre Forderungen mündlid; oder ſchriftlich anzeigen, auch 
Ihrer Anmeldung dle Abſchriften derer Urkunden, worauf ſte ſich gründen, deyle⸗ 


ormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegii, dem Herrn Ober⸗Landeẽ⸗ 
gerichts⸗Rath Scheller II., -fich in Per ſon oder durch zulätzige Bevollmächtigte ſte⸗ 
len, den Bettag und die Art ihrer Forderung umfländlich angeden die Dokumente, 


ſetzliche Urfachen an der perſoͤulichen Erſcheinung gehindert werden und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarien Eberhard Stöckel und der 
Hof⸗ und Criminalrath Wierſch angewiefen, wovon fie ſich einen wählen und den; 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen Wornach ſich alſo ſaͤmmt⸗ 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. July 1816. Nachdem über das Ver⸗ 
mogen des inſolvendo gewordenen Hauster Gottfried Mende zu Seydorff Concurs er- 
öffnet worden, fo werden von dem reichsgraͤfl. Schaffgotſch Giersdorfer Gerichtsamte 
alle diejenigen welche an deſſen Vermoͤgen einen An⸗ oder Zuſpruch zu haben vermeinen 
s dato binnen 9 Wochen, peremtorie aber auf den 24. Seprember c. Vormittags um 
9 Uhr in der Giersdorffer Ants Canzley ad liquidaudum et juſtificandum praeteuſa 
ſub pong ꝑracluſſß et perpetul ſilentii hierdurch vorgeladen, u 
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Citationes Edictales. 
Liegnitz den agſten Map 1816. Ueter den Nachlaß des Meumüllers 
Hanns Friedrich Springer, zu welchem die 5 Prinkendorff belegene Neumüͤhle, 
das ſub No. 462. in hieſiger Stadt belegene Haus, die unter Schlottinger Juris⸗ 
dietton belegene Ueberſchaar, die Acteritüce No. 14. 16, 17 u. 18 und die Scheuer⸗ 
antheile No. 33 a. und 33 c. auf dem dismembrirten Willenberger Vorwerke, des⸗ 
gleichen zwey Brttthelle des hierſelbſt No. 14. belegenen Vorwerks, und zwey Drit⸗ 
theile der ſogenannten Crelnzacker, unter der Gerichtsbarkeit ad St. Nicolaum ge⸗ 
boͤren, if der Liquidatiops Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf den 27. April 
1814. Mittags um a2 Uhr beſtimmt worden. Nachdem nunmehr die Wirkung des 
Buspenſſons⸗Edicts, den 30. Juli 1812. aufgehört hat, fo laden wir diejenigen Mi⸗ 
ltalrs und andere Perſonen, auf welche gedachtes Edlet Anwendung fand, hier⸗ 
urch ein, den 25, September c Vormi tags um 11 Uhr auf hi ſtgem Land ⸗ unb 
Stadtgeriche vor dem Herrn Stadt: Juſttzrath Krauſe entweder in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Mandatarten, wozu ihnen der Juſtig⸗Commiſſtonsrath Bellng und 
Lammifſſonsrath Scheurich bierfelbft vorgeſchlagen werden, zu erſchainen, ſich über 
ihre Qualttaͤt in welcher das Suspenſions⸗Edlet ihnen zu ſtatten kam, auszuwel⸗ 
ſen, ‚ihre Forderungen anzuzeigen und durch Bepbringung der darüder vorhande⸗ 
nen Documente fo wie Duch Nahmhaftmachung anderer Beweismittel, zu befchefs 
nigen, dey ihrem Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwaninen 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
* verwiſſen werden, 179 8 Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren von 
er Maſſe übrig bleiben möchte. i 

i N 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Knothe. 
Sagan den zten Juni 1816. Nachdem über den Nachlaß des Heinrich 
Alexander v. Kracht auf Dubrau und Schrotthammer den ı5ten Juli v. J. Cons 
curſus Ereditorum eröffnet. worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Militaͤr⸗ 
gläubiger, welche an den Verstorbenen oder deſſen Erdmaſſe irgend rechtliche For⸗ 
tungen zu haben glauden, und denen blsder ihre Rechte vorbehalten geblieben 
nd, vorgeladen, in dem zu deren Anmeldung auf den ıflen October d. J Vor⸗ 
Mittags 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Commiſſarlo, Juſtlirath kauterbach, 
ul hiengem Fürſtenthumsgericht entweder in Perſon oder durch gehoͤrig informirte 
d mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu denen 
bier Unbekannten der Juſtizcommiſſions⸗Rath Fiedler und Hofrath Meßzke vorge⸗ 
agen werden, zu erſchelnen und ihre Forderungen nachzuweisen. Die Ausbiei⸗ 
denden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und wird ihnen ge⸗ 
gen dieſelben ein ewiges Stllſchweigen auferlegt werden. N 

e Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sogan. 

) Peterswaldau den loten Auguſt 1816. Auf den Antrag der Chriſtiane 
derebef. Ullrich geb. Dienſt aus Peterswaldau wird deren Ehemann Johann Ullrich 
angeblich aus Halle gebürtig, welcher ſich im Jahre 1813. von hier entfernt und bis 

4 von feinem gegenwärtigen Aufenthalt und ſelner Abſicht, zu feiner Ehefrau zus 
rückzukehren, keine Nachricht gegeben bat, hierdurch vorgeladen, den zoſten No⸗ 
bember d. J. Vormittags in bleſiger Gerlchtsamtskanzley zu erſcheinen und uber 
feine Entfernung Rede und Antwort zu geben, Sollte der Ullrich bis zu dleſem 8 
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ſich nicht wieder einfinden, ſo wird in contumaciam nach dem Anfrage der Ehefrau 
Beffelben die bisher zwiſchen beyden geſchwebte Ehe wegen doͤslicher Verlaſſung 
durch Erkenntniß getrennt und der Ulrich für den ſchuldigen Theil erklärt werden. 


Das reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichtsamt. 


» 09 Hirſchberg den toten Auguſt 1816. Bey dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Hirſchberg werden nachſtehende angeblich vetlohren gegangene 


Hypotheken⸗Inſtrumente Öffentlich aufgebothen, als: 
1) vidimirte Abſchrift des Protecolls vom ıaten 


Jonuar 1810. wegen der bey f 


dem ehemaligen Johann George Lorenz jetzt Seiler Schuwartſchen Hauſe 
ſub Nro. 697, hieſelöſt für den Kaufmann Benjamin Ludwig Kloſe einge⸗ 


tragenen 


14. Rthir, Reductions münze; 


2) Recognitton vom eöften; April 7 5 wegen ber bey dem Weber Hornig 


legt Kirſchner Nicalalſchen Hauſe ſub Nro⸗ b 
> gieſſer Johann Ehrenfried Siefert eingetragenen 180 Rthir — — ....: 
30 Hypotheken⸗Retognttions⸗Protoroll vom igten October 1776. wegen der 


ub Nro 808 fuͤr den Bürger und Roth⸗ 


* 


für die Fuhtmannſche Vormund ſchaft der dem Kretſchmer jetzt Werner⸗ 
ſchen Fuͤndo ſub Nro. 413. eingetragenen o Rthlr : 
40 Hypotheken ⸗Inſtrument vom loten Auguſt 1790. wegen der bey dem Haͤr⸗ 


tel jetzt Seiffertſchen Hauſe ſub Nro⸗ 448, hieſeldſt für: die Vormundſchaft 
der Joſeph Härtelſchen Kinder eingetragenen 152 Rthlr; 


5) Hypoiheren⸗Recognttions ⸗Protocou vom 19ten Jult 176. wegen der bey 
dem ehemaligen Ruͤdiger jetzt Ruͤlckeſchen Haufe Nro. 174, bieſelbſt für - 
die Vormundſchaft der Johanne Eliſabeth Reichſtein eingetragenen ri Rih. 
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Es werden deshalb diejenigen, welche an gedachte Dotumente als Elgenthuͤmer, 
Erſſionatien, Piand⸗ und ſonſtige Inhaber Ar fpräce zu haben vermeinen, vorge⸗ 


laden, ſich binnen 


3 Monaten, deſonders aber in Termino 
den zoſten November dieſes Jahres 


bey uoterzeichnetem Gerichte zu melden und ihre Rechte erweislich zu machen, weil 
fie ſonſt nicht weiter gehort und die Dekumente durch Erkenntaiß tür: amortiſitt 
und ungültig erklärt werden ſollen. i f 8 


„) Jauer den-ıgeeit August 1816. Der g⸗weſene Artiller iſt, nachberiger⸗ ; ; 
Inwohner zu Merzdork und zuletzt Unterofficier ben dem aten Bataillon des 7ten 
ſchleſiſchen kandwehr⸗Infanterle⸗Regiments Chriſttan Speer, der in der Schlacht 


bey Leipzig ſchwer 


verwundet und ſodann vermißt worden, wird auf den Antrag 


feiner Eberau Marta Jahenna geb Riedel hiermit vorgeladen, ſich bis oder ſpaͤ⸗ 


teſtens in dem per 


emtoriſchen Termine den sten December d. J. Vormittags um 


9 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Lobris entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig 
ſegit mirten Bevollmächtigten zu ſiſtiren und von feinem Nuſſenbleiben und Still⸗ 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, oder im Ausbleldangsfalle zu gewärtigen, 
daß nach Vorſchrift des Titel 37. Tbl. 1. der ollsem. Gerichtserdnung, ſo wie der 
Cubinetsordre vom 23ſten September 1810 und Hof⸗Reſcript dom zoflen Jull 1811. 
derſelbe für todt erklart und ſeine Ehe mit der Provocantin getrennt werden wird. 
RNReeichsgraͤflich v. Noſtiz et Rieneckſches Lobriſſer Gerichtsamt⸗ g.) 


— - 
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BE 
3 weyte Bepyfage | 
Nro, XXXVE des Breslauſchen Inteuigenz ⸗ Blattes 


vom 2. Seytembet 1816. 


Zu verkaufen. 5 


N 8 rec tau. Jwey braune, fehr gut eingefüßrne, ganz feblerſreyr, fünf 


Ahrige Metlendurzer pferde Mehen zum Verkauf. "Nähere Nachricht Hieräber are 
heilt der Mühtwangemeiſer Herr Pippioll in der Mathias Mühle. g 


Breslau, In einer der hieſigen Vorſſaͤdtr uf wine ruͤckſichtlich ihren . 
angenehmem Lage: empfeblungswerthe Beſitzung, beſtehend aus einem vorzüglich 


A ſchönen großen Garien, einem: Solon, zwey Wohngedaͤnden, einem Frucht und 
Treibbauſe nebſt Stallung und Wagenremiſe, aus freyer Hund zu verkaufen; Nie 


“Bere Auskunft iſt bey dem Eigrurzuͤmer im Neo: 79 4g. auf der Kupferſchmidrgaſſe 


u erhaltem 
Helders dorf mit Hohberg bey Lauban den sten Auguſt 18 76. 


Daß das bieſſge Joſeph Klauß iſche Haus mit dazu gehörigen Garten und Feldern 


auf den 2 Ottober I} J dem peremtoriſchen bicitottons⸗ und Adjndtrationstermine, 


am den Melſt⸗ und Beſibletheaden überloſſem werden ſoll, wird andurch mit der 


Aufforderung: au zublungs“ und beſih fähige Kauftuſſ ige in dleſem Termine an hle⸗ 
fer Gerichtsſtelle zu erscheinen, ihre Gedothe abzugeben und mir Geneßmigung 


Klabßiſthen Gläubiger des Zuſchlages und der Adjudleation des Huuſes cum. 


dert ſich zu gewoͤrtigen, oͤffentlich de kannt gemacht. 
a Das adelich vi Uechtritzſches Gerichtsamt Schmidt 
org: den 2 ften July 1816. Dos Koͤnigl. Stodtzericht zu Lrob⸗ 


N daß mocht dem Publico hie rourch bekannt, daß zum offentlichen Verkauf des denn 


windrennen Franz Ludwig zugehörigen, in der hleſigen Ober Vorſtadt belegenen und 


8 Pe 250. Mhir,- gerichtlich gemik digrem Wohnhauſes neun Scheuer, ein Termim auf 
den 1a Dioden früh un 9 Uhr vor dem Stad tgerichts Aſſeſſor Herrn gautner ans - 


Lehr worden, wozu Kauftuſtige zu erſcheinen hurdurch vorgeladen werden. 


Groß Stehlitz dem 2 n Ju 1816. Da in die Johann Him 


möstache An, rödusIerfeg: 3 Somt h E. ien Grelſes unte nn 2. Mog 1971 zwar 


MebHafüire und dem Paul Smoke für 43 Nihl . No fgw;. ad ind irt worden, ſo har 


„ plus liettang dieſe Stelle nicht behaupten Können, und es IM auf den Antrag 


o mund ſchaft dir Reſudhaſfatton ver fügt und Terminus licitottonis peremto⸗ 
e dem u Ottobet in Ehenskdioitz anberanms worden! Kauflußipg und Faß 


Termine entweder per⸗ 
ſcheinen und ihr Medoth 
hnt Ange rhaͤuslerſtelle wel⸗ 


. „Das Ezſenskowiger Gerichts amt. 5 
Carlsrußh ben 1x. Juni 1816. Das zum Nachlaß des Caſfellan Jäſchke 
ehörige Haus allhler, tapirt auf 450 Mehlr., wird auf den Antrag der Erben 
| Tbellungs halber in Termints den zoſten Full, zıflen 


Auguſt und azſten Septem⸗ 


dec d. J oͤffentlich an den Welſibiechenden verkaufe, wotu Kaufluſtige eingeladen 


werden. nigl. herzogl. Eugen Wuͤrtembergſchet Gerichtsamt. 
955 2 . EEE: Gruner. 
Sag an den 31. July 1816. Von dem Berichte der herzoglichen Reſtdenzſtadt Sagan 
Fine Ackerl neo je ad u Hofe Tb 0 ſelbſt ( der K lac W 
ige Ackerſtück nebſt Wie em Hoſpltal⸗Thore hieſe genannt der Kolbiſche Wein⸗ 
3955), welches gerichlich auf 25 kehr. 8 gr. gewuͤrdigt worden, im Wege der nothwendigen 


Suſchaſtation an e enden Öffentlich verkauft werden ſoll⸗ Zu dieſem Verkaufe 


iſt ein einziger Termin au 


das Haus in der Stadt ſub Nro. g., taxlrt auf 900 i 
Ackerſtück, der Hagen genannt, ud Nro. 45., worauf eine maſſib 
Scheune erbauet it, taxitt auf 600 Nthlr. ; 


aufden z6ften September d. J. Vormittags um 10 Ubr auf dem Hiefigen Karhhdufe 


an den Meiflbierdenden verkauft, und wozu Kaufe, Beſitz⸗ und 3chlungsfähige 


mit eingeladen werden. N ö . 
5 sn 5 “ Raoͤnigl. Preuß Stadtgericht. SGtper. 
g Landes but den sten April 1816, Die zu Bogelsdorf gelegene, zur 
Jobann Traugott Fiſchet ſchen Concursmaſſe gehörige, auf 7838 Rebl. gewülrdigte 
Waffermühſe Nro. 1. nebſt damit verbundenen maſſiven i und 


— 


dazu 
gehörigen Wleſen, desgleichen die auf 400 Kıdl, geichätzte ſtädtiſch leſe Ro. 2 5 


ſollen im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in den auf den sten ® 


nt, den 
aiſten Juli und den 25ſten September d. J. anberaumten Eiettattonsterminen ges, 
7 


chtlich an den Meiſt und Beſtbiethenden verſtelgert werden. 


: Beſith⸗ und sah; 
ungefäbige Faufknfigewerven daher hlerbunch kingelaben, in bela ee 


Terminen, 
Won 


d (32% % N 
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wobon der letzte peremtorith iſt, vor uns auf hiefigem Rachhauſe fü erſcheint n 
und zu ente e „daß dem Meiſt⸗ und Beſt iethenden gedachte Grundstücke nach 
erfolgter Genebmigung der Gläubiger zugeſchf gen werden ſollen. Die Tope kann 
m ſchicklichen Zett in . ‚fo wie biy dem Curalor, Herrn 
aufmann Miller hieſelbſt, nachgehen werden. ; . 768 
4 a : 5 ur a Raoͤnizl Preuß. Stadtgerſcht 
Glogau den sten August 18 6. Die zu Lanken im Guhrauſchen Creiſe 
Lelegene und auf 60 Rihlr. Cour. gewärdigie Anton Hilmannfıhe Dreſchgoͤrtner⸗ 
elle ſoll auf den Antrag der Erden in Termino den z ſten September 1876. oͤffent⸗ 
Kay an den Meſſt⸗ und Beſtbie henden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz und 
ablungsfahige werden daher hierdurch vo- geladen, n dem gedachten Termine feuͤh 
unt 9 Uhr in der gewöhnlichen Gericdteſtude In Laken zu erſcheinen, ihre Gevoche 
abzugeben und den Zuſchlag unter Eimvitigung der Vormunder, des Domini und 

der obervormundſchafelichen Gerichts 5 5 er 1 

: Das gräflich v. Schlabrendorf Lankener Gerichtsamt. 
5 4 * a 


Hermsdorf unterm: Kymeſt den 22, July 1816. Von einem Reichs⸗ 
grafl, Schafgotſch Warmbrunner Gerichtsanſte At ad inſtantiam Creditorum Ter⸗ 
minus zum Verkauf des eim inſolvendo gewordenen Frauz Knappe zugehörigen 
Hauſes ſub No: 40 neugräfl. Antheils in Warmbrunn, welches auf 109 Fehlt. 
7 gr. G d'. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, auf den 23. September a. c. anberaumt 
worden. Es werden Dannenhero Kaufluſtige hiermit vorgeladen, beſagten Tages früh 
9 Uhr in hieſiger Ames⸗Canzley zu erſcheſnen ihre Gebote abzugeben, und nach ges 
ſchloſſener Licttation zu gewärkigen, daß dem Meiſtbierhenden und Beſtzahlenden Fän⸗ 
dus werde adjudicirt und Niemand weiter dagegen gehörr werden wird. J 
Br Landeshut den aten Ap eil 1816. Das in hiefiger Ober⸗Vorſtadt gele⸗ 
gene zur Johann Traugott Fiſcherſchen Concursmaſſe gehörige und auf 3267 Nthl. 
adgeſchaͤtzte ganz maſſive Gartenbaus Neo. 19. 20, und 21. nebſt Garten, des⸗ 
gleichen die maſſive, neue, an 2091 Rehlr. toxirte Scheune Nro. 15. in jhieflger 
NMieder⸗Vorſtabt, und ein dadey gelegenes auf 125 Rihlr. geschätztes Ackerſſuͤck, 
feln im Wege der nothwendigen Subhoſtatlon in den auf den §. Junt, 31. Jul, 
g den peremtorlſch den zoſten September d J. anſtehenben Bieſhungsterminen an 
1 Meiſt und Beſtotethenden vor uns auf hieſigem Rathhauſe gerichtlich vers 
3 dee werden; welches Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird, und kann 
dir Mi, und Beſtolethende nach erſolger Geneymigung der Gläudiger den Zus 
koiag Ber ärtigen, 3 Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht : 
im gien Mien zu den asſten Jun 1816. Das Tfinler Rudolp ige Haus No. 89. 
ten Wiertek, gefchäne auf 341 Rihlr 14 ar „ ſoll in den Terminen 


den 16ten Auguſt, 3 
8 deen 159 a „„ 
ER 8 den roten December ER ER 
Be um 1s Ude auf bieigem Marphaufe an den Meiflsierhenden verkauft 
een. „ Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Wirrdtgerich! 
ner ſch Schwetd nig den ren May ids Duos zum Johann Gottled Wülk⸗ 
20 en Nachlaß zu Laaſan abörige Bauergut Fol. 6. daſeldſt an! 1905 Reis, 
sek. Courant gewasdiget, fol auf Antrag der Erben in deiſen ee 


’ 7 


(is) 


tbun gs tecminen, als 54g Pon Juli, den Sen Huguff, re peter. 
tor io den asſten September mittags um ohr auf dem k eſchaftlichen Sch! oſſe 
au kaaſan öffentlich verſteigert werden. Beſitz⸗ und sahlungäfänige Kaiuflufige 
wer den daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages dort zu erſcheinen und ihre 
SGebothe in Courant abzugeben, Ra: 5 
b Das reichsgraflich v. Burgbaus kaaſaner Gerichts amt. 
Schwarzwaldau bey Landes huth den ee 18 16. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der weil. Gottlieb Kruͤgel⸗ 
ſche Dienſtgarten Nro. 91. Hieſelbſt, cum Taxa 140 Kthlr. Courant, 


theils Schulden theils Degen Concurrenʒ minorenner Miterben auf 


Ben ten October D. J. { gen Gerich 
kretſcham an den Meiſtbietbenden und Deſtzahlenden verkauft wer⸗ 
den foll, wozu Rauftuſtige hiermit vorgeladen werden. 


werden. Rauftuſtige werden hierdurch vorgeladen | 
1 \ Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
2 Hieſchberg den igten Auguſt ‚826. Bed dem hleſigen - Königl. Land: 
und Stadtgericht ſoll das ſub Nis. Sr, zu Hartan gelegene auf 145 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtze Haus des verſtorbenen Haͤuslers Johann Gottlieb Fiſcher in Termine den 
aten November d. f. Öffentlich verkauft werden. ; er RS 
ters dorf den 2aften Auguſt 1816. Es wird blermit jeder⸗ 


vember d. I. öffentlich verkauft erden. 


"I eobfbüß den gten August 1816. Das Königl. Stadtgericht zu keob⸗ 


“verkauft werden ſoll, und hierzu Termint lleitationis auf den Zoſten September, 
‚often October, peremtorie aber den zoſten Movennber c. a. ſruͤh e 9 


tade⸗ 


2 


n ee 
Stabtgentchts:Ifefor Deren Schulies auf ben hiefigen Katkhaufe angefeßt men 


de 5 ige sfuͤhige zu er ſcheinen hierdurch vorgeladen wert 
en ige und Zapkung RL dae Stadtgericht. 


. Rösler. 
2 Dirfchberg den agten Auguſt 1815. Bet dem hiesigen Koͤnigl. Lands 
und ee dub Mro. 130. hleſelbſt gelegene auf 1457 Nthir. 2 gr. 
adgeſchäzte zum Rachlaß der Johanna Magdalena Wittwe Schindler geb. Fiebig 
; gehoͤrige Haus in Terunno den gen November d. J. öffentlich verkauft werden. 


Zu verauckoniten. 5 
*) Breslau. Den 9. September a. c. N 


| Nachmittags um 2 Uhr ſen beym 
Sattlet⸗Aelteſten Gallert auf der Catisg affe ein vlerſitziger Staats wagen gegen gleich 
Mare Zahlung in Cour ant verauctionirt werden. a a . 
Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. . f 
Breslau. Ein Oekonom, welcher in mehreren großen und kleinen band⸗ 
wirthſchaften gedient, auch Teichwirthſchaft detrleben und alle zur Fand⸗Oekonomie 
geiörigen Keuntniſſe beſitzt, wünſcht bald moͤglichſt als Amtmann oder ale Rech⸗ 
nungs fahrer ongeſient zu werden. Nähere Auskunft giebt der Agent Schultz auf 
der Stockgaffe un ſchwarzen Bock. f N 8 
9 Sörlig bey Hundsfels. Eine erfor, die dle Landwirthſchaft vollig 
derſtebt, auch ſchon eine große Wirthfchaft einige Jahre verwaltet, ſucht bey ein 
Der Famile auf dem Lande bald oder zu Michael! d. J. unteriukommen. Nähere 
Auskunft glebt das bifige Wirthſchafts⸗Amt. Auch IR daſelbſt eine Kammerſtan 


zu erfragen. ee | 2 
ER AVERTISSEMENTS 8 
en, . Dre stan. Auf der Büttnergaſſe im goldnen Adler ſind angekommen: 
Neue große Berger Heeringe, und, ſo wie Reis, Mandeln, Nofinen und verſchle⸗ 
dene andere Speterey und Material Waoren, in dilligſten Preiß en zu haben. 
Wiz A Breslau. Ganz feines Provencer Speiſe⸗Oel iſt angekommen und, 
eb achtes Eau de Gelogne, ruſiſche Seife, nedſt allen Specereywaoren zu 
edu der Junkerngaſſe im Kaufmann Läbberiſchen Haufe unwelt des Salzein⸗ 
ER Corel Friedrich Erber. i 
Breslau. Aechter Jamaita Rum it zu haben am Ringe iin Nro. 9. 
e 7 8 dey H. Hickmann et Comp. 
dier reslau. Eine milchende Eſelin wird geſucht. Das Nähere iſt beym 
ib Poffecritair Deren Ochröder, der Post gegenüber, zu erfahren. 
*) Bresian, Andreas Hintz, Minlotur und Portroit⸗Maler, empfichlt 
Horte lam Run, Er bürgt für Aehnlichkeit; auch kann man bey ihm eine 
aher 5 amimung von ſelner Arbeit ſehen. Wohnt im Marſtall in der Schweld⸗ 
e Gale Rro. Gig, im zwepten Stock links der Stiege A Piet 
8 x [27 
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J Breslau. Aechte trockene rufflſche Seife, die ſich nicht ſplittert und 
ohne uͤblen Geruch, welche in dergleichen vorzuͤglichen Gute ſeit getaumer Zeit nicht 
votkaͤtbig war, iſt in großen und kleinen Abtheilungen, fo wie olle Sorten feine 
und ordinatre Tuche im Ausſchnitt, desgleichen weiße und gefarbte Leinwand in 


billigſten reißen zu bekommen unter dem Tuchhauſe bey Gebrüder Shure, 
PM) Breslau. Bey dem Bchhaͤndler Buchheiſter in Nro. TI. am Parade⸗ 


Hlog in zu haben: Der colorirte Kupferſtich, den Fuͤrſten Ponlatowsky zu Pferde 


darſtellend, 16 gar. Cour; desgleichen die eolorirten Portraits des Fürſten Met ⸗ 
ſernich und der Generale Wittgenſteln, Tettenborn und Bubna, a 4 ggr. Cour. 5 
. ) Breslau dem 26. Jult 1816 Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wied hiemit bekannt gemacht „daß das Hypothekenduch ter 
un Wohlauſchen Ersife Hegenden, der Caͤmmerey der Stadt Wohlau gehörigen 
Güuͤter Pohlniſchdorf, Garben, Raͤudchen und des Vorwerks Ganſabr auf den Grund 


der a int oberkandesgerichtlichen Archiv bereits vorhandenen und der ven 
dem 


agiſtrat und den Stadtberorr neten zu Wohlau als Repräſentanten der daſt⸗ 

en Stadt⸗Commune etwa noch eifguziehenden. Nachrichten regulirt werden fol, 
den der Nunmehr erfolgten Aufbebung des Suspenſionsedlcts werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche dey diefer Hypotheken Regultrung etwa iner ſſirten Milleärverſonen, welche 
ren Forderungen die mit der Ingroſſatton berdundenen Vol zugsrechte zu ver ſchaf⸗ 


ſen gedenken, hlemit aufgefordert, innen 3 Monaten und ſpaͤteſtens bis zum De 


semder d J. bey dem unterzeichneten König: Ober⸗ kandesgericht ſich zu melden 
und ihre etwapigen Anſpruͤche näher anzugeben e 
e Koͤnigl Preuß Ober Landesgericht von Schleſen. 
) Brieg den izten Auguſk 1816, Da der Nachlaß des am aazſten Decem⸗ 
ber 1813. zu Grottfau b yſtordenen Eretsſteuer⸗Eingebmer Wandel bey dem unter⸗ 
ichneten Pupillar Colegio unter bdeſſen Wittwe und Kinder getbellt werden fol, 
wird folches allen am Milteärdlentt befindlichen unbekannten Gläubigern hierdurch 
mit der Warnung bekannt gemacht, daß, wenn fie ihre erivanige an den Nachlaß 
des Creisſteuer Einnehmer Wandel zu machenden Anfprüche und Forderungen nicht 
binnen drey Monaten bey der unterzeichneten Behoͤrde⸗ anzeigen ſonten, ſie alsdann 
an jeden Erben ſich nur nach Verhältniß feine Erdeheils werden halten koͤnnen. 
„ Koͤnigt. Preuß Pupillar⸗Coll aum bon Ober ſchleſen. o. 
, Lieguitz den zaſten May 1816. Bon. iten dos unterzeichneten Obere 
Landesgerichts wird hiermit oͤffentiich dekannt gemacht, daß über die im after. Liege 


> . 


nitzſchen Creiſe befegenen bereits ib haſta ftehenden Güter Kaufe, Rachen und 


Krottenphul, ungleichen Wuͤltſchkau nebſt Thielvorwerck, deren Beſitztitel zwar 


noch auf dem verſtotbeuen Laudrath v Frobel lautet, welche aber von dem Lieute⸗ 
nant Fritz v. Maſſow naturalſter beſeſſen werden, und deren zu erwartende Kauf⸗ 
gelder auf Anſuchen, dar Obriſtin v. Hüuſer geb. v Siegroth, als einer eingetrage⸗ 
nen Realg aubi 


tags ande des heurigen Tages feſtgeſetzt worden iſt. Zugleich werden alle Real⸗ 
gläubiger genannter Gmer wie ſie F. 1, und 12 I. c. naher bezeichnet ſind, Lors 
inden, in Termino den gien October dJ. Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 

FRE 5 Deputato 


I Fa 5 "an, N 1 
i FE . 


erin,, der Liqutdationsprozeß eröffnet und deſſen Anfang, mit der 
$. 5, Tit 51. . der Gerichtsordnung ausgedrückten Würkung auf die Witz 


gen, auch ſich über die Wahl eines Commun⸗Mandataril, wozu die Obriſtin v. Hů⸗ 
2. den Juice mmi ſarium Becher vorgeſchlagen hat, zu erklaren. Die in dieſem 


d ihnen damit ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. a N 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht bon Niederſchleſten und der Lauſitz. 
f „auer den sten Jani 1816. Zum Öffentlichen Verkauf des in biefiger 
Vorſfadt fub Pro. 195, belegenen Johann Chrtſtian Hilſcherſchen Hauſes und Gar⸗ 
tens, welches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe 
b. sten May 1813. und rebidirt den zıflen Map 1816. nach dem Bauanſchlage 
auf 380 Mtblr., nach der Nugung aber auf 289 Rthle, 26 ſgr. 8 d'. abgefhägt 
worden, ſind Blethungstermine auf den atzſten Juli und den 22fen Auguſt 1816. 
der letzte und peremtorlſche Termin aber auf 8 eis * 
2 7 „ eden loten Seplember 1816. b 
auf bleſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Ur anberaumt, welches allen befig: 
und zablungsfähigen Kaufluftigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hier⸗ 
a } werben alle undekannte und aus dem Hypothekenduch nicht confitrende Real⸗ 


9 f N 
m Prot neled des unterzeichneten Gerichtsamts zu erſcheinen, ihr Geborg 
Zach an an geen, worauf fobann der Meiſblerhende und Beſtzahlende den 
weiche a 1 vn hr en bat. Zugleich werden alle und jede unbekannte Gläubiger, 
Aer he zu c 920 EN Befiger der Mühle Cbetſtian Wittek oder an den Fundum 
Liquſd 6 2 5 ſoermeinen, vor immer vorgeladen, im gedachten Terauino ab 
7 Site 15 10 a held er und ihre Forderungen zu jurificiren. Ju Ausbleibungs⸗ 
Höre, 5 efelben zu gew rigen, daß fie mt ihren Hratenſionen nicht welter gen 

n ‚Prättubire and ihnen ein ewige Grillfpweigen guferlegt werden wird, 

ER Larſllch curländiſch rey ſiandesherriich e 
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deu hinter ſich huben, ange deutet, nicht das Mindeſte irgend Jemanden zulverabfolgen 
dielmehr ſolches bey dent biefigen Gerichtsamte des foͤrderſam ſten getreulich anzuzei⸗ 


ö 1400 Cenmer Heu und 

i 30 Schock Stroh re 3 
kur das hletge Magazin am dem Minde fordernden öffentlich außgedorgen‘, wor 
von iefrrungskuſtige hiermit benachrichtigt und zum Termin eingeladen werden. 
A Königl. Preuß. Proviants und Fourageumt. g.) 
6 „ Sagan ben 1 zten August 18:6. Nachdem wir öber die Kaufgelder der 
ſub haſto verkauften, der Maria Noſine geſchiedenen Ober⸗Jaͤger Zinfer geb. Ehre 
lich zu Naumdurg am Vober zugedrig geweſenen Realitaten ein Liquidattons⸗ 
Verfahren eröfftck und einen Termen zur Liquldation und Veriffcat on der ſaͤmmt⸗ 
lichen, dteſe Grundſtücke betreffenden: Schulden auf den sten November d. J. an⸗ 
berammer haben, ſo werden faͤmmtliche Realgläubiger hiermit vorgeladen, am ges: 
ten Tage Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Richter auf dem 
Schſaſſe zu Naumdurg am Bober zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidirem 
und gehörig zu ver ſtelren; im Falle des Nicht rſcheinens aber zu erwarten, daß fie 
wit ihren For drrungem nur an dasjemne verwleſen werden mußten, was nuch Be⸗ 
frredigung der ſich gemeldeten Stäubiver von der Maſſe etwa noch übrig: bleiben: 
Nur fte. Das Gericht der Stadt Namburg am 3 Sr 
‘ 5 a | e 4 
4 N Klein⸗Dinz, Ein Brauer der die Kartoffel⸗Braurre verſteht, kann 
KH auf dem Domimum hleſebſt melden: 5 a | 

Stettin den tien Auguft: 1816. Wir haben: ſo eben eine Ladung 

Kai Citronen 2 von Malaga: 8 we che, da des 5 5 nur ler 

mer egen geweſtm iſt, ganz unbefchädi di und: offeriren ſebige zum billig- 
Ben. Preiſſe, * 8 Herberg. & Hennig- 
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Anhang zur zweyten Beylage 
‚ Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intenigenz⸗ Blattes 
N vom 5 Sertember 1816 SE s 


2 


Once conffmute cee 


Sagen den 9. Juli 1816. unter der ſtäͤdtiſchen und Dominik 8 


Se des Gerichts der Stadt Sagan find fit dem ıflen Januar 


bis ult. Juni c. folgende Best igneränderungen in denen Srandbäihesn vor⸗ 


srtommen, als: 5 
Bey der Stadt. : 


A. — 
zer Kauf des bütgerl Baͤcker Jehann Fr. Erdmann Kraufe, um die 


g Dätet, Brodbank, pro 30 Rth. 


2. Der verehl Fleiſchhauer Anna Roſina Müllern geb. Koch, um⸗ 
das Kochſche Erbenhaus, pro 600 Rthl. 


3 Des buͤrgert Tiſchter Carl Gottfried Pfuber, um das Kie felt: 


ſche, Hus, pro 400 Rth. 


a Re Des Ackerpaͤchter Altmann, um das 5 Haus, pro 
25 Rt 


Legt ere 60 Rihl. 

6 Des buͤrgerl. Fleisch dauer Jehan chriſian Müller, um die Ku⸗ 
Kine Fleiſchvank, pro 300 Rth. 

„Des bürger. Sporer Löhſe, um das Haus der verehl. Koch 
nue geb. Thiel, pro 250 Rthl 25 5 0 


che Han Dee dürgert. Sal Gottfried Dittmann, um das 1c. Gelber⸗ 
N pro 200 Rth 


5585 8 bir 
Was ede Bro 10 
en Rthf.. 85 sgrelichen Küſchner Brudauf, um den Deckartſchen Acker 


1 Des bürgertie 

darſche Hans, pre 89 en Gottlieb Hahnel, um das eich 
12. Des bürgerl. Tuchmacher Ehri jan Fr. Micelai, um das Mache 

* Hepmannſche Haus, pro En ih. . 05 - 

13. Des 


S 


5 Des buͤrgerl. Backer Carl Verfany um bie Mattigſche Probt⸗ 


gerl nd Johann Adam Kurt, um das ꝛc. 
th. 


7 
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23. Des bürgerl. Tuchmacher Johann Chriſtian Reckzeh, um das 
Joͤkiſche Haus, pro 640 Rth. 3 
14. Des bürgerl. Tuchmacher Benjamin Gottlieb Gerber, um das 
Riedelſche Haus, pro 1475 Rthl. 2 
15. Des bürgerlihen Fuhrmann Erfel, um das Raͤthelſche Doppel: 
haus, pro 900 Rthl. 
16. Des buͤrgerk. Zuͤchner Johann Golitz, um das Gürtler Erd⸗ 
mannſche Haus, pro 1100 Rth. e 
17. Des buͤrgerl. Fleiſchhauer Johann Chriſtian Müller, um das 
Kublickſche Haus, pro 700 Rth f.. 5 
8. Des buͤrgerl. Blattbinder Heil, um das Schuhmacher Waize⸗ 
ſche Haus, pro 1000 Rthl. f 
19. Verreich des Seiffenſieder Auguſtin Köhler, um das Wittwe 
Conradſche Haus, pro 3215 Rthl. 
20. Kauf des bürgerl. Bäder Carl Gottlob Simon, um den Berthold⸗ 
ſchen Erb⸗Acker und Scheune, pro 2525 Rth. b 2 
21. Des jüdiſchen Handelsmann Juͤdel Hülfe, um das Fleiſchhauer 
Thielſche Haus, pro 750 Rthl. 
22. Des bürgerl. Tuchmacher Daniel Jockiſch, um das Schneider 
Sauerlandſche Haus, pro 1115 Rth 
23. Des buͤrgerl. Tuchmacher Johann Kiefelt, um das ꝛc. Hülfefhe 
Haus, pro 900 Rth. 
f B. Vom Lande. 


24. Verreich des Bleicher Schulz, über die Boͤhmſche Colonienah⸗ 
rung in der alten Forſt⸗Colonje, pro 1230 Rth. 

Ohlau den 11. Joli 1816. In dem Zeitraum vom r. Januar bis 
ult. Juni 1816. find bey unterzeichnete Juſtizamte nachſtehende Kaͤufe 
gerichtlich confirmirt worden: 2 t | 

1) Der Suſanne Brockelſche Kauf, um Gottfried Brockels Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle zu Rodeland, pro 195 Rth. = 
2. Der Daniel Kiuntkeſche Kauf, um George Kiuntkes Erbenkret⸗ 
ſcham zu Minken, pro 1800 Rth e n 
3 Daniel Schneiderſche Kauf, um Gottlieb Mickoſch Angerhaus zu 
Biſchwitz, pro 400: Rth. = x 
4. Gaſtwirth Daniel Kubige zu Ohlau Kauf, um die auf Jaͤtzdor⸗ 
fer Felde belegenen 10 Scheffel Landskronſchen Acker, pro 450 Rth. b 
2 5 Derſelbe, um die daſelbſt belegenen 10 Scheffel Wiehlſchen Acker 


pro 450 Rthl. f — 
125 8 6. Hein⸗ 
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8. Heinrich Miſchke Kauf, um Joſeph Winklers Angerhaus zu S € feine 
docf, pro 150 Rthl. 

7. Daniel Kiuntke, um Joh. Heinr. Kiuntkes Bauergut zu Bifhwit 
pro 550 Mehl. 

8. Goitlieb Goritle, um Gottfried Gorilles Erbenbauergut zu Kunſch⸗ 
witz, pro 2500 Rth. 

9. Ober La desgerichts⸗Canzeliſt Teſchner, um Lietzes Bauergut zu 
Minken, pro 1200 Rip. 

10. Joſeph Langner, um Joſeph Huͤtters Brengärtnerfiele zu Deutſch⸗ 
ſteine, pro 600 Rthl. 

11. Adam Miſerre, um Wittwe Miſerre Freigärtnerſtelle zu Roſenhayn, 
pro 1000 Rthl. 

12. Gottlieb Wolf, um 5 Freyangerhaus zu Roſenhayn, 
pro 94 Rthl. 

13. Joh. Binkos, um die väter), Freygäͤrtnerſtelle zu Roſenhayn, 
pro 300 Nth. 

14. Johann Carl Trompke, um Paul Komas Freigarten zu Biſchwitz, 
pro 290 th. 
15. Wilhelm Froſt, um Johann Froſt Colonieſtelle zu Thiergarten, 

pio 500 Rthl 

16 Hauptmann Eicke, um Johann Breslers Freiſtelle zu Jaͤtzdorf, 
pro 1260 Rthl. 

17, Daniel Kalſpel, um Friedrich Lindners Forſthäuslerſtene zu Pei⸗ 
ſterwitz, pro 600 Rth 
18. Ober Poſt⸗ Director Schwuͤrtz, um die Gaͤdickſche Plantage zu 
Bauma ten, pro 2500 Rthl. 


19 Gottiieb Frost Kauf, um Joh. Thomas Angerhäuslerſtelle zu 
Senda, pr 300 Rth. F Joh. h 9 9 ſte 


pro 2 6 re Steinmann, um Brix Freigarten zu Baumgarten, 
Sutebefiger Krackauer und Peretz, um die Arrendator Mügerſche 


mu 5 pro 1200 Rth, 
n % 
pro 1 Rth. a ‚um Boͤſes Erben Groſche Bärtnerftelle zu Rokabann 


3. Gottlieb a Bi 
Hann, = a 1 um Franz Mais Groſche Gaͤrtnerſtelle zu Roſen⸗ 


u Ohlauſches Domainen⸗Juſtizamt. 
a . 
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Reiſſe den 25. Juni 1816. Das Gerichtsamt Kleinhoff macht 
hiermit bekannt, daß während des Jeitraums vom ıften Januar bis heut 
die Robothgärtnerſtelle Ro. 23. zu Biſchoffwalde durch den am 25. Fe⸗ 
bruar c. beſtätigten Erbreceß an den Gärtner Joſeph Krauſe für 30 Rth. 
gediehen iſt. 

Kuras ben ıBten Juli 1816. Es wird hierdurch bekannt ge: 

s macht, daß ; 
I. Das Haus No. 72. dem Johann Carl Pfuͤtzner, pro 497 Rthl. 

2. Der Acker Ro. 31. der Sophie Wolf, pro 105 Rth. Sr 
3. Das Haus No. 55: dem Samuel Schrinner, pro 430 Rth. 
4. Das Haus No. 91. dem Samuel Schön, pro 200 Rkh. . 

5. Das Haus No 28 dem Traugott Thiel, pro 450 Rth. 

6 Das Quart Acker No 20. dem David Pfuͤtzer, pro 400 Nth. 
2. Das Haus No. 26. dem Friedrich Krauſe, pro 400 Rth. 
8 Das Haus No oz. dem Chriſtian Bunde, für 300 Rth. 

9. Der Acker No. 46. dem Carl Stibahl, pro 100 Rthl. 

10. Der Acker No. 7. dem Benjamin Gaͤhmlich, fur 200 Rth. 

11. Das Haus No. 45. der verehl. Scholz, für 450 Rth. | 

12. Das Hans No. 11. dem Bergmann, für 650 Rth 

13. Das Haus No. 84. der verehl Diedel, für 180 Rth. 

14. Das Haus No. 69. der Wittwe Seeberg, pro 3000 Rth. 
15. Der Acker No. 15. derſelben, für 1800 Rthlr verkauft, und die 
Käufe confirmirt worden ſind. = a 

; Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 


Neiſſe den 25. Juni 1816. Das Gerichtsamt Borckendorf macht 
hiermit bekannt, daß waͤhrend des Zeitraums vom 12. December 18185. 
bis heut: 5 e Ka 
1 Die Haͤuslerſtelle No. 135. zu Neudoͤrffel durch den am 4. April 
c. beſtaͤtigten Kaufcontracte an den Häusler Alexander Altmann, pro 

2 Rthl. MR 
2 8 Die Haͤuslerſtelle No. 132. zu Neudoͤrffel durch den am 7 April 
c. beftätigten Kaufcontract an den Häusler Johann Rauer, pro 108 Rth. 
3. Das Bauergut No 36 zu Borckendorf durch den am 7. April e. 
beſtaͤtigten Kaufcontract an den Bauer Samuel Pfitzner pro 280 Rth 
4. Die Schloßmuͤhle No. 128. zu Borckendorf, durch den am sten 
May c. beflätigten Kaufcontract an den Muller Ignatz Klincke, pro 
12 10 Rthl. 8 ſgr. 58 d 0 75 N 


5. Die 


1 
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8. Dieſelbe Mühle durch den am 11. Juni c. beftätigten Kaufton⸗ 
traet an die Kretſchmertochter Eleonora Born für 1500 Rthl. gediehen iſt. 
Schwandorf den gten Juli 1816. Bey dem Grrichtsamt der 
Franzporffer Güther Neiſſer Creiſes find nachſtehende Käufe confirmirk 


worden: 


* Joſeph Kraulwalds, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 9. in Schwan⸗ 
dorf, pro 80 Seh, i r 
x 28. Johann 1 „lum die Dreſchgartnerſtelle Nro. 6. daſelbſt, 
pro 65 Den Re | 8 
3. Chriſtoph Kieſewetters, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 19. eben 
daſelbſt, pro 30 Rth. ä £ 
4. Anton Heiniſch, um den Kretſcham Neo, 12. in Schwandorf, 
pro 1400 Rth . be 27 RR ng 
„ Sprottau den 5. Juli 1816. Bey denen zur Gerichtsbarkeit 
des Koͤnig! Domainen⸗Juſtizamts hieſelbſt gehoͤrigen Ortſchaften ſind in 
em Zeitraum vom 1 Januar bis ult. Juni 1816. folgende Kaͤufe zur 
Confirmation vorgetragen worden, und Beſitzveraͤnderungen erfolgt: 
A. In Kunichen. 8 a 
1 Kauf des Schuhmacher Anton Linck, um das Mengerſche Haus 
pro 200 Rthl. 5 
2. Des Johann Gottlieb Hauſer, um das vaͤterliche Haus, pro 
30 Rthl. f EHE 8 5 St 
B. Sn Nieder » Eulan. er Be 
3. Kauf des Gottfried Rackwitz, um die Natherſche Häuslerftelle 
No. 23. pro 200 Rth. ' “ 
: C. In Kortwitz. 
e + Kauf des Gottfried Krauſe, um die väterlihe Gartnernahrung 
Nö. 16. pro 40 Rth. * 0 e 
8 5 D. In Hirſchfeldau Saganſchen Greifes. 
* au Es \ N nr BEN 
Ro. 9. 1 Gratz, um die Nickelſche Gartnernahrung 
8 „In Klein- Heinersdorf Grünbergſchen Greifes. 
Nahen Jo x 3 ns Hoͤpfner, um die väterliche Bauer, 
& 85 2 a Deckert, um ein Stück wüftes Land vom Erbſcholzen 


8. Des . 
pro 50 Rtß. Daniel Haniſch, um ein Stück Sandland von demſelben, 


9. Der 


Ser 
S (De) 


9. Der Anna Roſina verwit. Furckert, um einen Fler wuͤſtes Land 
von demſelben, pro 100 Rthl. 5 N 
10. Des Kutſchner Gottfried Gutſche, um ein Stück Sandland von 
demſelben, pro 50 Rthl. ’ 
11. Des Kutſchner Chriſtian Fohland, um ein Stück Hutung von 
demſelben, pro 100 Rth. ö i 
2 Des Kutſchner George Friedrich Gutſche, um ein Stück Acker 
und Wieſenland von demſelben, pro 600 Rth. 8 5 
13. Zuſchreibung der von Feiner Mutter ererbten Mühle auf den Jo⸗ 
Hann Gottfried Schulz im Werth von 900 Rth. 8 
14. Zuſchreibung der vaͤterlichen Mühle für den Johann Chriſtian 
Tomaſchke im Werth von 400 Rth. i . 
15 Des Kutſchner Chriſtian Stulpe, um ein Stuck Sandland vom 
Bauer Hoffmann, pro 16 Rthl. : 
16. Des Kutſchner Chriſtian Schorſch, um die väter, Kutſchner⸗ 
nahrung, pro 30 Rth. 2 | 5. 
17, Des Chriſtian Haniſch, um ein von feinen Miterben uͤbernommnes 
Haus und Weinberg, pro 100 Rth. f N 
a 18. Des Kutſchner Gottfried Gutſche, um ein Stuck Land und 
ein Haus vom Vater, pro 89 Rth. ö f 
19. Des Schmidt Samuel Sauermann, um ein Stuck Ackerland 
und Heide vom Bauer Prüfer, pro 255 Rthl. 
20. Des Samuel Richter, um die väterliche Gärtnerſtelle „pro 
o Rthl. 5 5 e 1 
5 21. Des Chriſtian Hentſchel, um ein Stuͤck Land vom Johann 
Friedrich Bohr, pro 10 Rthl. 
22. Des Johann Gottlob Böhm, um die väterliche Bauernahrung, 
pro 300 Nth. i 5 5 
5 23. Des Daniel Gutſche, um ein Stuͤck Wieſenland vom Bauer 
eorge Friedrich Steicke, pro 165 Rth. a 5 
5 9 85 Gaͤrtner Chriſtian Sant, um ein Stuͤck Wieſe vom George 
riedrich Schulz, pro 20 Athı. * 
8 8 Des 8 Johann Gottfried Hoͤpfner, um ein Stück Wieſe 
vom Bauer Prüfer, pro zo Rthl. N is 
26. Zuſchreibung eines Stud Sandland auf den Kutſchner Gottfried 
Gukſche vom Vater übernommen, für 30 Rth. 5 . 
27. Kauf des Kutſchner Johann George Rudolph, um ein Stuck 
Hutung vom Erbſcholzen Schulz, pro 100 Rth. f 1 80 
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28. Des Kutſchner Johann Gottlob Berndt, um ein Skuͤck Hufung 
vom Bauer Siebler, pro 100 Rth. 3 er 

29. Des Herrn Commerzienrath Fechner, um ein Stuͤck Hutung 
von demſelben, pro 400 Rt.. . ; 

30. Deſſelben, um ein Stüd Land von der Maria Eliſabeth verwit. 
Hoffmann, pro 400 Rıh, a f 
„ 31. Zuſchreibung der George Friedrich Boͤhmſchen Bauernahrung | 
auf die Erben, pro 513 Rth. 8 gar. a is 
ge 32, Kauf des Muͤller Carl Siegmund Helbig, um die vaͤterliche 
Mühle, pro 340 Rip. i 
Ä 22 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„Altraudten den 9. Auguſt 18:6. Dienſt hat ſeiu Freihaͤuſel 
dem Ilfromm, pro go Rth. Cour. verkauft. 5 

Heintzendorf zu Neuguth gehörig den roten Auguſt 1816. 
Joſeph Senftleben hat ſein Freyhaus den Joſeph Piſternickſchen Erben, 
pro 150 Rthl. Cour. verkauft REN 5 

Brauhitsdorf den ro. Auguſt 1816. Tachaͤtzler hat feine Haͤus⸗ 
lerſtelle dem Francke, pro 80 Rth. Cour: verkauft. 

Hum mſel bey Nieder⸗Glaͤſersdorf den 10 Auguſt 1816. Kinzel 
hat die Malucheſche Haͤuslerſtelle, pro 315 Rthlr. als Meiftsiethender 
erſtanden a 

Brauchitsdorf den 10. Auguſt 1816. J. G. Zingel hat feine - 
Freygärtnerſtelle dem J. G. Schalm, pro 450 Rth. verkauft. 

a Neiſſe den 11. Juli 1816. Bey dem Gerichtamt des Ritter: 
gutes Eckwerzheyde ſind nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf der Joſeph und Roſina Großſchen Eheleute, um die Joſeph 
Wagnerſche Freyſtele ſub No. 2, pro 80 Rth. 
2. Kauf des Lorenz Becher, um di i iftelt 22. 
pro 88 Nh 5 Becher, um die vaͤterliche Freiſtelle ſub No. 22 


3. Kauf des Andreas Ra um die ih Goͤbelſche R bot 
nerſteüe sab pte. ne 5 ie Joſeph Goͤ n ſche Robo halt, 
FTT 

: Das Gerichtsamt des Rittergutes Eckwerzheyde. 
’ Lüden den . Auguft 1816. Die verehl. Dragonerfrau Johanne 
e 05 8 No. 3. in der Glogauer Vorſtadt an den 
a ied ö ö N 
Em verkauft. 'ttftied Schoͤnknecht, pro 107 Rthlr. 22 ſgr. | 


Luͤben 
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Läben ben rıten Juli 1816. George Läbe hat Kin Haus und 


Garten No. 70. an Johann Caſpar Hilbig, pro 600 Rthlr. Courant 
verkauft Far : 5 


verkauft. 


Hultſchin den Zoſten Juni 1816. 1. Hauskauf der Barbara 


Schwarz von Joh. Schwarz, pro 132 Rh. 2. Ackerkauf der Tecka Merdon 
vom Joſeph Huͤner, pro 76 Rthlr. 3. Hauskauf des Salamon Herz 
vom Joſeph Huͤner, pro 834 Rth. 5 


Feſtenberg den 26. Juli 1816. Von dem Koͤnigt Stadtge⸗ 
sicht wird bekannt gemacht, daß der Bürger und Tuchfabrikant Samuel 


Martin ſein Haus ſub No. 59. an ſeinen Sohn Martin und deſſen Ehe⸗ 


frau Dorothea geb Riedel für 500 Rthl. verkauft hat, und der Contract 4 


Dato confirmirt worden. 


Ottmachau den 12. Juni 1816. Beym Juſtizamte des Rit⸗ 


tergutes Giesmannsdorf iſt am 12. Juni 1816. der Kauf des Schaͤfer 


Auguſt Heiniſch um die ſub No. 6. belegene Robothgärtnerſtelle zu Gies⸗ 


manns dorf pro 28 Rthlr. 17 far. 13 d', Courant Kaufgelder confirmirt 

worden. 8 5 
Ottmachau den 15. Juli 1816. Beym Koͤnigk. Stadtgericht 

zu Oktmachau iſt unterm 15 Juli 1816. der Kauf des Robothgärtner 

Joſeph Kluß aus Sartowitz, um ein in der ſtaͤdtiſchen Feldmark nach Sar⸗ 

lowitz zu gelegnes Ackerſtuͤck von 1 Scheffel Ausfaat, gemein der Fiedel⸗ 
bogen genannt, für soo Nthle. gerichtlich confirmirt worden. 


Ottmach au den 15. Juli 1916. Beym Kontgt. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 15. Juli 1816. der Beſitztitet fuͤr den Herrn 
Hauptmann Carl Woyciskowsky auf zwey unter ſtädtiſchen Jurisdiction 
gelegene Wieſen, welche derſelbe im Wege der Subhaſtation von den 
Klaarſchen Gläubigern laut Adjudicatoria de publ. den sten Juli 1812. 
pro 218 Rthl. 15 for. 8 d'. Courant erkauft, berichtiget worden. 

3 Ottmachau den 10. Juli 1316. Beym Königl Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 10 Juli 1816 der Kauf der verwit Graͤupne⸗ 
rin Thereſia Häring, um ein in der ſtaͤdtiſchen Feldmark nach Wolz zu 


gelegenes Ackerſtück von drey Scheffel Aubſaat für 272 Rthl. confirmirt 


worden. 


. WETTE 


Luͤben den ııten Juli 18 6. George Laͤbe hat fein Ackerſtuͤck | 
das Urbansgaͤrtel genannt, an Caſpar Hilbig pro 200 Rthlir, Courant 


1 


21029) 4 
Dienſtags den 3, September 1816 5 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
FE allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. | 
Brresdauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XXXVI. 


= Zu verkaufen. 

) Breslau den agſten Auguſt 1816. Da ich von meinem Schwleger⸗ 
vater, Herrn B. Gottheiner, verſchledenes Bau⸗ und Brennholz von allen Sor⸗ 
ten, Weiß» und Rethbuchen, Bitken, Eichen, Kiefern und Aſten, von der beiten; 
Qualität und nach dem Koͤnlgl. Maas geſetzt, für meine eigene Rechnung uͤber⸗ 
nommen habe, aber wegen meinen andern Geſchaͤften nicht im Stande bin, mich 
mit dleſem Handel zu beſchaͤftigen, und das Holz ſobald wie moglich um einen dil⸗ 
ligen Preiß verkaufen moͤchte, ſo et ſuche ich; ein hochgeehrtes Pudlikum ganz erge⸗ 
benſt um guͤtigen Zuſpruch und Abnahme. Die Holzzettel werden in meiner Woh⸗ 
nung auf der Carlsgaſſe in dem reformirten Haufe Nio. 730, zwey Stiegen hoch 
geloͤßt. Verſwreche dillige Preiße und prompte Bedienung; 


955 


Dohm Bres la u den 15ten Juni 1816 Zur Lieitatlon des auf Antrag 
der Realg 


4. J. gerichiltch -abgefchägten zu Frantenberg groͤßern Antheils ſub Nro. 12. bele⸗ 

‚ genen Anton Prausnerſchen Bauerguts, find Termini auf den z6flen Auguſt c und 

den asſſen October c., der letzte peremtoriſche Termin aber auf den zten Januar 
1817. vor dem hiezu ernannten C ommi 

= Uhr anberaumt worden. Kaufl 

aher aufgefordert, in gedachten N 

ewär dungen zu vernehmen ihre Gebothe abzugeben und ſonnch den Zuſchlag zu 

9 Inge. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Ruͤck ficht genommen werden. 


Sagan den loten Juni ö ichen enz⸗ 

3 t 16. Das Gericht der herzoglichen Reſidenz⸗ 
ſtadt Sagan macht n Juni 181 l ft: bekannt, daß das dem 

” Commffionsrarhe rg gere Vor: Dinner e Kane Eile Ser tionen‘ 


welches gerichtlich auf 1 2 a 7 rd rden, zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausge 10 Rede, 13 gr. 4 pf. gewuͤrdiget wo 3 fi 


ge laden wir ein. in diefen Terminen, beſonders aber in dem: 

letzten peremtoriſchen Dierdungstermine den alen December d. J. vor dem Depus 

tato, Stadtrichter Walther, rmittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ratbhauſe 

zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Gutes unter der Bes 
ugung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſſtum zu eee 1 


* 
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Strehlen den agften Jun 1816. Es ſoll der hlerſelbſt ſub Rro. 238: 
gelegene zum Beckſchen Nachlaſſe gehörige auf 4506 Rthlr. 9 gr. 77 pf. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte Gaſthof mode Subbaſtationis verkauft werden. Die 3 Ble⸗ 
Thungs termine darzu haben wir auf den sten September a. e., deu aten Novem⸗ 
ber a c., und den aten Januar a. fut., welcher letzterer peremtoriſch iſt, jedes mal 
von Vormittags 10 Uhr hierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch von uns darzu eingeladen, ſich am genannten Tage auf 
unſerer Gerichtsſtube in Perſon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Ad⸗ 
judication dieſes Fundi gegen zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung gewärtig zu 


ſeyn. Die Taxe davon kann täglich bey uns, fo wie bey dem Könige Stadtge⸗ 


ichte zu Breslau eingeſehen werden. 
dee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


Landsberg den zıflen Juli 1816. Zur Sus haſtatton der hieſelbſt ſub 
Niro. 46. belegenen, aus einem Hauſe, Gaͤrtchen, Scheuerplatz und 3 Qu ri Acker 
beſlehenden Nikolai Nawrothſchen Grundſtücke, welche auf 343 Rtblr 12 gr Cou⸗ 
rant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Licktationstermin auf den 
17 ten October 18 6. kin der bieſigen Gerichtsſtube anberaumt. Kaufluſtige werden 
zu demſelden hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen Staotgerichts⸗ 


Megiſtratur jederzeit eingeſehen werden. d 8 
a Koͤnigl. Stadtgericht. 


Sagan den 14ten Juni 1816. Auf den Antrag der Lich tenſtädtſchen Er⸗ 
den follen die der verwittweten Gräfin v. Schlabrendorf geb. Gräfin v. Kalkreuth 
gehörigen im Hiefigen Fürſtentt um und heſſen Priebuſſer Creiſe zu erb> und adlichen 
Rechten belegenen Güter Tſchoͤppeln, Quolsdorf und Halbzeisdorf, welche unterm 
azſten Februar 1816. zufolge der in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
zur Einſicht bereit liegenden Taxe auf 25507 Rthlr. 18 fgr. landſchaftlich gewuͤr⸗ 
diget worden, im Wege nothwendiger Subhaſtation verſteigert werden. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in denen hierzu angeſetzten Terminen 
den 21ſten October d. J., den z2ſten Januar, den 23ſten April k. J., von wel⸗ 
chen der letztere peremtoriſch iſt, auf hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht vor dem Di⸗ 
rector Bail, als ernannten Commiſſario, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 

nd den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf fpäter eingehende Gebothe aber wird keine 
Muͤckſicht genommen werden. . 5 : 
Hersogliches Gericht des Fuͤrſtentbums Sagan. 

Landsberg den a29ſten Juli 1816. Zur Subhaſtation der hieſelbſt ſub 
Nro. 27. belegenen, aus einem maſſiven Hauſe nebſt Stallung, Gaͤrtchen und 
1 Quart Acker beſtehenden Simon Schwitallaſchen Grundſtuͤcke, welche auf 
338 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtorifcher kicitatlons⸗ 
termin auf deu 17ten October 1816. in der hieſigen Gerichtsſtude anberaumt. Kauf⸗ 
luſtige werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen 
Stadtgerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

i Koͤnigl. Stadtgerlcht. d 
Glogau den 8. Juli 1816. Das allhier Nro. 40. im fünften Stadt⸗ 
Viertel belegene Börtcher Suſſmannſche Haus mit der gerichtlichen Taxe von 
1719 Rthlr. 18 gr. 27 Sl. ſoll auf den Antrag eines hypothecariſchen Giaubls 
gers öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und es ae ei 

‘ sbungss 
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Fhungs = Termine auf den 27. Auguſt, 27. September und 29. October dieſes 
Jahres jedesmal A 10 Uhr vor unſerm Deputirten. Juſtitzrath 
Scholz angeſetzt worden, weshalb Veſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden, in dieſen Terminen beſonders in dem letzten Zar 
zur beſtimmten Zeit auf hieſigem Rathhauſe ſich einzufinden. ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und gegen das Meifigeboth den Zuſchlag geſetzlicher Weiſe zu gewaͤrti⸗ 
gen, indem ſpaͤtere Gebothe unberückſichtiget bleiben ſollen. Die Taxe von dem 
Hauſe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen und etwanige Fehler oder Verſe⸗ 
hen bei Aufnahme derſelben, koͤnnen bis 4 Wochen vor dem letzten Termin uns 


angezeigt werden. a 
8 N N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Wartenberg den ıflen Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird blervurch bekannt gemacht, daß in Gefolge des Caſpar Czekallaſchen 
eſtaments die Subhaſtation des zur Braliner Hypothekenſtelle No. 121. des vers 
ſtorbenen Caſpar Czekalla zwiſchen dem Garten des Peter Groſſeck und dem herr⸗ 
ſchaſtlichen gelegen ſub Rio. 5, gehörig geweſenen Gartens, weicher durch den Mas 
giſtrat in Bralin auf 100 Nthir. abgeſchatzt worden ist, noͤthig befunden worden 
Wir laden daher hierdurch alle zahlungsfaͤyige Kaufluſtige vor, in dem perem⸗ 
toriſchen Licitationstermine den 
N, ı4tem October a. e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Bralin zu erſchelnen, die beſondern Bebingun⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicgtion 
an den Meiſt- und Befibiethenden erfolgen wird. f 
. N Fuuͤrſtlich Curlaͤndiſch frepes ſtandes herrliches 8 nn R 
i \ k eſſing. 
Tſchirnau den sten Juni 1816. Die den Kellnerſchen Erben zugehöͤ⸗ 
rige, bier ſub Nro. 63. belegene, auf 426 Rthir. 16 gr. taxirte Scharfrichtereg: 
nebst Zubehör folk in Termino den 15ten Juli, 17ten Auguſt, und peremtorio den 
23flen. September d. J. Vormittags um 9 Uhr Theilungs halber öffentlich an den 
— eiſtbiethenden verkauft werden ‚ wozu ſich daher Kaufluſtige und Beſitzfaͤhge 
Nzufinden belieben, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag, wenn nicht rechtliche 


nderniſſe eintreten zu erwarten hat. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dub 8 den ı6ten Au 4 
guſt 1816. Die der Anna Maria Altſcher ehehin 
27 Anwefenen Friebe geborne Grun zugehörige, auf 1159 Rihir. 21 fer. 
mit einem geben a ae e im Jauerſchen Creiſe gelegene cem, del ung 
K h * 
den Antrag der 8 Agen une 2 05 Spitzgange und e muͤhle ſe 
f den ıften October 1816, 
den aten November 1816. 
8 und ne ii | 
“an! De en aten De ember 181 5 . 
a reinen MReifibierhenden Öffentlich verkauft wachen: "zabfungsräßige Kanfluflge 
in dag err ſch an Abgedung ihrer Gebothe, deſonders im peremtertfchen Termine, 
das herrschaftliche Schloß hach Schlauphoff früh um 9 Uhr vorgeladen 15 25 
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wo dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach foͤrderſamſter Einwilligung der Beſitz ern 
and RAT die Muhle zugeſchlagen werden. s N 
; oͤntgl. Breuß Gericht ver ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter. 

*) Landeshut den 24ſten Auguſt 1816. Das hieſeloſt am Markte gelegene 
Färber Ganderſche brauberechtigte Haus Nro. 57, neöft elner Roßmangel und 
zwey Ackerſtͤͤcken desgleichen die Scheune No. 13. , welche zuſammen auf 2423 Rt). 
Courant abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den 
auf den aten October, Zoften ejusd und 28ſten Novemder d. J vor uns anſt hen⸗ 
den Blethungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden verſteigert werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kanfluflige hierdurch 


‚eingeladen: werden. f | 
N Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

) Wartenberg den ꝛ sten Auguſt 1816. Es fol auf Antrag der Real⸗ 
gläubiger der Verkauf der hiefelbft am Markte belegenen ehemaligen Gaſtwirth 
Reppſchen Bauſtelle zu dem Hauſe ſub Nro. 83. und 84. welche rückſichtlich der 
dabey defindlichen guten Keller auf 1030 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
wobey 1000 Rthlr. Feuerſozietaͤtsgelder verſichert find, ſtatt finden. Es ſind dem⸗ 
nach zu dieſem Behufe im Wege der nothwendigen Subhaftarion Termine auf den 
ıften October, iſten November und peremtoriſch auf den zten Decemder a. c. hie⸗ 
ſelbſt anberaumt worden, zu weichem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hier⸗ 


durch eingeladen werden, gedachten Tages fich einzufinden, ihr Geboth zu Proto⸗ 
koll zu geden und demnaͤchſt den Zuſchlag befagter Bauſtelle an den Meiſtbtethen⸗ 


den gegen gleich baare Zahlung zu gewaͤrtigen. 
che Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N Citationes Edictales. 

Breslau den ten May 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major und 
Commandeur des gten ſchleſiſchen Landwehr: Infanterie. Regiments Herrn Grafen 
v. Wartensleben waren von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche ſeit der 
Zeit der Formation der Landwehr bis zum letzten December 18 14. an die Caſſe des 
genannten Regiments, deſſen Reſerve⸗Batalllon und an das zu demſelben gehoͤrig 


geweſene aufgelöfete Bataillon Graf Reichenbach, aus dem Reichenbachſchen Ereife . 


aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeint, vor⸗ 
geladen worden. Bey nunmehr erfolgter Aufhebung des ſeither beſtandenen Sus⸗ 
penſtopsedicts vom zoſten Jull 18 12. werden daher alle diejenigen Glaͤubiger aus 
dem Milttärſtande, denen ihre Rechte an die Caſſen des genannten Regiments und 
deſſen Batalllons durch die am ı$ten September 1875. ergangene Praͤclaſorta aus⸗ 
drücklich vorbehalten worden find, hierdurch ebenfalls vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultater Berger auf den aten October c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquldationstermine in dem hieſigen Ober- Landesgerichts⸗ 


Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 


nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hi ſigen Juſtizcommiſſarien 
der Juſtizcommiſſionsrath Enger und Juſſtzcommiſſarius Morgenb'ſſer in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu er ſchelnen, ihre ver⸗ 
meiaten Anſpeuͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichts 
8 0 > 7 erſchel⸗ 
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ttfheineben ader baden in ‚gewärtigen, daß 
Caſſe verlustig erklart werden. 


Herrn v. Rottengatter waren von Seiten des hieſigen Kon gi. Ober Landesgerichts 
von Schleſten aue und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤnbiger, welche ſett 
der Zeit der Formation des Iten Bataillons im gten ſchleſiſchen Landwehr Infan⸗ 


Suspenſſonsedicts vom zaſten Juli 1812. werden daher alle dieſenigen Gläubiger 


aus dem Milltärſtande denen ihre Rechte an g 
tember 1815. ergangene Praͤcluſoria aus druͤck 


edachte Caſſe durch die am 18. Sep⸗ 


durch ebenfalls vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator 
erger auf den aten October c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗ 
termine in dem bleſigen Ober Landesgerichts hauſe ver ſönlich oder durch einen ge⸗ 


etlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihne 


ſchaft unter den hieſigen Juſtiſcommiſſarten die Juſtizeommiſſtonsräthe 


n bey etwa ermangeinder Bekannt⸗ 


Meyer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu 
erſcheinen ihre vermeiaten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 


nigen. Die Richterſcheinenden aber haben zu 
ſoruͤche an dle gedachte Caſſe verluſtig erklart w 


f Bres ta u den 7ten May 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
ieutenant und Commandeur des ‚sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Realments 


eren o. Moffom waren von Seiten des hieſig 


chleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit der 
elt der Entſtehung der Landwehr bis ultimo December 1814, an dle Caſſe des ger 


werden daher alle Diejenigen Gläubiger aus dem Militärftande, denen ihre Rechte 


10 Uh sb uten Biquidationstermine in 
oder durch emen gefetzlich zulaͤ 

bey etwa etrman { 

Hofrath Braßf gelnder Bekannkſchaft unter 


rt 0 i me eh, 
N Bernie 428 Juſtizcommiſſarius Mu 


815. ergangene Praͤcluſoria ausdruͤck⸗ 
s vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


iſten October a. c. Vormittags um 
dem hleſigen Ober- Landesgetichts⸗ 
Bigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
den hieſigen Juſtizcommiſſarien der 
nzer in Vorſchlag gebracht werden, 


wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeigten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweisn 4 Di einenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß, 2 & 4 e ne 


erklärt werden. a ihrer Anſpr 


Koͤn 
) Breslau den 


* 


che an die gedachte Caſſe verluſtig 


Auf den Antrag des Gutsbeſitzers 


Hobberg sit unterm 8. Januar 1812, das öffentliche Aufgebot der auf Mitlel und 


Nleder⸗ 
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Mieder⸗Stanowitz im Striegauſchen Krelſe ſub Rubro 3. No. 7. für die verehellchte 
Felir geborne Ullmann verehelicht geweſene Hofrathin Thomas eingetragene Poſt 
Ans jährlichen Alimenten Quanti von 100 rthlr. und Bezahlung von 1400 rthlr. 
Schulden, ſo wie das ſub No. 8. für den Hofrath Thomas eingetragenen Inſtru⸗ 
ments uͤber ein Dominlum reſervatum und jus hypothecae wegen 46000 rihlr. vom 
3. April 1286. und 29. Auguſt ejusd. an erlaſſen und am 23. Auguſt 1813. das 
Diesſaͤllige Pracluſions und Amortiſations Urtel publicirt worden. Da ſedoch im 
folchem den unbekannten dabey etwa intereſſirten Militair⸗Perſonen ihre Rechte 
vorbehalten worden nunmehr aber das ſeither beſtandene Suspenſtons⸗Ediect vom 
30. July 1812. aufgehoben iſt und der angeſtandene peremtoriſche Termin ſchon 
bor der Suſpenſion eingetreten war; ſo iſt durch das dato abgefaßte Purifications⸗ 
Reſolut der in gedachtem Präcluſions⸗Urtel, in Betreff der etwanigen unbekannten 
Gläubiger und Intereſſenten aus dem Militairſtande, gemachte Vorbehalt fuͤr er⸗ 
ledigt erklaͤrt und nunmehr jenes Urtel auch in Anſehung der erkannten Präcluſion 
und Amortiſation für wirkſam erachtet worden. Sollten daher Militalr⸗Perſonen 
wirklich ein gegründetes Intereſſe bey der Sache haben ;. ſo werden dieſelben hier⸗ 
durch aufgefordert: binnen 14 Tagen vom Tage der Einruͤckung, der gegenwaͤrti⸗ 
gen Bekanntmachung in den Intelligenzblaͤttern angerechnet fich bey hieſigem Köͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls 
auch gegen fie das erwähnte Praͤcluſions⸗ Urtel rechtskraͤftig werden wird. g.) 
} Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Breslau den 19. July 1816. Nachdem von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den blos in 520 rthlr. 14 ggr. be⸗ 
ſtehenden Nachlaß des hieſelbſt am 28. October 1808. verſtorbenen penſiomirt ges 
weſenen Lieutenants v. Kalinowsky auf den Autrag der Kalinowskyſchen Vormund⸗ 
ſchaft bereits unterm 10. April 1815 der erbſcha tliche Liquidations-Prozeß eröfz 
net, nunmehr aber bey der erfolgten Aufhebung des Militair⸗Suſpenſions⸗Edlicts 
f ein anderweitiger Liquidations⸗Termin auf den 21. October a. c. anberaumt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle Militair⸗Perſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
ben, in dieſem Termine Vor ittags um 10 Uhr vor dem. Könige, Ober Landes: 
Gerichts- Neferendario Herrn Wurtke auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
perſöulich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey 
etwa ermangeinder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz: Commifjarten, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Peterſſon, Riedel und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche an⸗ 
zugeben, und durch Beweißmittel zu beſchelnigen. Die Nichterſchelnenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erllaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Et Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht don Schleſien. g- 
Breslau den 2. May 1816. Die Ehefrau des geweſenen Mousquetier 
Johann koͤwe, Magdaleng Pause Loͤwin geb. Neumann hat gegen erſteren 
ex capite malktioſä defertioni 
denen Bandes der Ehe geklagt. Da nun zur Klage, Beantwortung und In⸗ 
Hruction der Sache ein Termin vor dem Herrn Eriminal- Aftuarius She auf 
en 


auf Trennung des bisher zwiſchen ihnen beſtan⸗ 
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den 9. Robbe, e. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; fo wird ber⸗ 
klagter Loͤwe ee dazu Late det Verwarnung vorgeladen, daß bey ſeinem 
Ausbleiben das Band der Ehe getrennt, und er für den ſchuldigen Theil wird 

annt werden. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. SR 


) 
A werden in dem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Gerichts ad St. Cla⸗ 
am ũ 


Ereiſes werſtorbenen Bauers Joseph Prauſe auf den Antrog Fisci Regit eröff⸗ 
ori gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu 


— den zten December c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqutdationstermin 


a dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig Diele 
ben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 

2 Brieg den often Juti 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
don Oberſchleſien wird auf Anfuchen des officialis Fisci der aus Kamlonka gebürs 
tige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Sebaſtlan Kanß dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum agſten November 1816. 
Vormittags 9 Uhr auf den gedachten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Obers 
Landesgerichts Rath Scheller II, geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und 
Artwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall feines Aus⸗ 

leibens aber gewärtigen ſoll, daß er fämmtlichen Vermsgens und biernaͤchſt noch 
Sn bn enden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 


Von dem hiefigen und dem Conradswaldauer Sil. fried Bernhard kadwlg⸗ 
Dr bb anMonial-Öerichtsamt wird der von eber 
Michael Mann N 
Antrag ihrer biegen Falls fie in der Zeit verſtorden, deren Erbnehmer auf den 


en aten in 10% Reolr. beſtehenden väterlichen Vermögens dergeſtalt edictaliter 
eitirt, daß dieſelben ieder eg, oder ihre etwanige unbekannte ketbeserben 
5 un | LingReng aber i 
17. Vormittags 9 Uhr ſich in hi ' ich oder durch einen 
gehörig legitimitten Mandatari r 5 


5 titch melden, und ſodann 
Wü Berfügungen, im Yukbieikumnehm able eh uelden, 


Ina Mann a ER Michler, 
nige Vermögen mit Präciuſſon ihrer Leibeserben ihren hieſtgen Geſchwl⸗ 
Fern für anheim gefagen erkannt und aus gefolgt werden ſoll. g Tamm 


. 
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) Tamm den zoſten Juli 1816. Es werden alle unbekannte Gaͤubiger des 
Depoſiti des hieſigen Gerichts⸗ und Waiſenamts, weiche an daſſelbe aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche wegen bey ſelbigen deponirten Geldern oder ſonſt 
zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſolche vor dem hieſigen Gerichts⸗ 
amte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteas aber in Ter mind peremtorio den 4, December c. 
zu liqutdiren und deren Recht maͤßigkeit burch Beybringung der dies fälligen Beweiſe 
darzuthun; widrigenfalls gegen fie die Felgen der Praͤcluſſon eintreten, und ſie 
mithin bios an die Perſon desjenigen, welcher die angeſprochenen Gelder oder Ge⸗ 
genftände: in Empfang genommen hat, verwieſen werden follen:- 

7 s Das landräthlich v. Sydowſche Gerichtsamt der Herrſchaft Tamm. 

N 7 2 . Koͤrwihn,, Juſtit. 

g Reichenbach den zoſten Juli 1816. Dreh und ekannte Männer find 
in der Nacht vom raten bis zum 13ten April c. von zwey Grenz Officlanten ohn⸗ 
weit der Stadt Reichenſtein auf der Straße nach dem Dorfe Doͤrndorf mit Zwey 
Eimer Ofener und Vier Eimer Zehn Quart leichten Ungar⸗We en, welche auf einem 
mit zwey Pferden beſpannten Leiterwagen geladen waren, betroffen worden, und 
mit Zurücklaſſung dieſer Weine entſprungen. Die unbekannten Einbringer oder 
Eigentbuͤmer dieſer Odjecte werden daher hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
und ſpaͤteſtens bis zum 15ten September e. ſich bey dem Koͤnigl Aceiſe⸗ und Zoll⸗ 
amte zu Reichenſtein zu melden und ſich uͤber die begangene Gefaͤlle⸗Deftaudatlon 
zu vertheidigen, auch demnaͤchſt weiter Verfugung, im Falle des Ausblelbens aber 

„zu gewaͤrtigen, daß nach Vorſchrift der Prozeß: Ordnung Tit. 5 .F. 780: die Con⸗ 
fiscation der gedachten Waaren , deten oͤffentlicher Verkauf und die Verrechnung 
der Looſung zur Strafkaſſe ohne weiteren Anſtand erfolgen · wird. g.) 

Könisk, Regierung zu Reichenbach, ate Abtheilung. 
f Leobſchuͤtz den 17ten Juni 1816. Von dem Getichtsamte des zum Hoch⸗ 
und Erzſtift Ollmuͤtz gehoͤrigen Diſtrices Katſcher werden alle diejenigen, welche an 
das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 1aten Dec mber 1804. über 
die Eintragung vom 2500 Rthlr. väterlichen Erbtheil fut die Alita Euphemia und 
Emilte Schober auf der füb Nro. 1. in Kniſpel belegenen Erbſcholtiſey und der ſub 
Nro. 84 des Hypothekenbuches fituirten Hufe Acker als Ceſſlonarſen oder Pfand⸗ 
Inhaber Anſp uche zu haden vermeinen, ſich ſpaͤteſtens bis zum aten October c. a. 
zu melden; widrigenfalls das Inſtrument amortiſirt werden wurde 
5 Das Juſtizamt des zum Hoch- und Erzſtiſt Ollmuͤtz geboͤrigen 
Diſtriets Katſcher. Lantner. 
Glogau den sten May 18,6. Das Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadt 
gericht zu Glogau ladet hierdurch den Schönfärber Friedlich Wilbelm Moͤwes auf 
den Antrag feiner Ehegenoſſin Caroline geb. Hilke vor, ſich dinnen 6 Monaten, ſpaͤ. 
teſtens aber den zzſten November d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 

RMatbhauſe einzufiaden und ſich zur Fortſetzung der Ehe bereit zu erklaren, dey ſei⸗ 
nem Ausbleiben aber zu . daß er für einen boͤe lichen Verlaſſir geachtet, 
feine Ehe getrennt, er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt „ und der zuruͤckge⸗ 
laſſenen Frau die Wiedetverheurathung erlaudt werden wird 0 


EEE — — —,— > 
Beplag⸗ 


BT) 
RI Bey lag e 
zu Neo, XXXVE des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
i vom 33; September 181 6 
erichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Oels 85 5 Juli 18716. Bey dem berzogl Braunſchweig 
Oelsſchen Furſteathums⸗ Gericht bir ſeloſt' find: folgende Käufe co. fü mitt: 
worden, als: 3 5, 
1. ie Hoffmannſchen Erben haben das Bauergut No. 5 zu Kleiun 
guth, für 300 Mtb. angenommen TE 2 
ah ee Sünder jun. een bein Kauf und Garten no: 337 zu. 
Juliusburg, pro 100 Rth:. 
3. Des Lieutenant v. Pofer: von dem: Rittergute Stein, pro 
F0000: Rth le | 3 
4 Dis Fiſcher von der Freyſtelle Nro. 177 zu Mathe, pro: 
309 Ribl. 5 f | 8 | 
5. Die Wolſſchen Erben haben den Sttaß krotſcham zu Langewieſe, 
o 2000 Nihl! angenommen: 8 5 3 
6. Des Geldner, des Sohnes, von dem: Bauergute' No. 8. zw 
Ober Sch mollen, pro 300 Rth. 3 N 
en. ? Des karge. von: der Angerhaͤuslerſtelle Nro: 461 zu Klein⸗ 
Eügutb, pro 150. Rib. 5 
8. Des Hauptmanns v. Schickfus von dem Rittergute Nieder Jantſch⸗ 
dorf und Gruͤgeiche), pro 25 th. i | : 
9: Des: Züchner Schön, von dem Freyhauſe No. 121. zu Oels, 
pro 450 Ri: 2 — ER 


10: Des Cammerers Schw eider ! von dem Schankhauſe No; 26“, 
zu Juliusburg, pro 38 Rihl sn | 
11. Des Sclegel eg Sohn von der Fleiſcherey No. 165 zu Vielgut! 
und dem dazu erbauten Auszug häuſel. nebſt Garten pro 300 Rib. | 
4 12˙ Des Tuchmachers Schoſſe von Freybauſe Rro. 1155 zu 
Vernſtadt für. 40 Rth. Cour, und 60 Rt. 1 Er 
Des: 


BC 
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13. Des Beyer voll der Dteſcheiſtedt Mo, 10. zu Kaltvorwert, 


pro 50 Rt. 


800 Rthl. 


14. Des Heinze pom VBauerg ute Nie, 6. in Yengwig, pre 


15. Des Re demachers Moſche eon dem FJreybauſe No, 177. zu 


Oels, pro 114 Rıh. 8 ſar. 


16. Die Bachiſchen Erben Gaben das Freygut Neo, 19. ze 
Ober⸗ Schmollen fur 2300 Reh. angenommen. 
. . Sal Eprifian Acketmaan von dem Fieygut Mio. 19. zi 
Ober Schmollen, p:o t IOO Nb. BE 
2018. Die Frau o. Dresky geb. o. Reinbaben bat das Freyh aus (aß 
Mo 93. zu Bernſtadt für goo Rıbl. augenon men. 75 SER 

19. Des Tuhmacpermeifie Carl Klöppel von dem Freyhauſe 


ſub No. 98. zu Bernſtadt, pro 
20. Des Mülermeifter G 


So Nil. 8 
ottlob Hoffe naun von der Schloß muͤtzle 


No. 355. zu Bernkadt, pro 600 eh. 70 . 
21. Des Ehriftian Land von dem Angerpäufel ſub No. 44. zu Ju⸗ 


liusburg, pes 180 th. 


22. Des Oberamtmann Jonas Badelt von dem Gute Schi 


melwißz und Srügelinde, fuͤr 38500 Riß. 


23. Der Juſtizcom miſſarius Guſtav Schmiedel bat den, bey dem 
auf der großen Mariengaſſe zu Oels ſub No. 152. gelegenen Ftephauſe 
defindlichen Garten für 400 Rtb. angenommen 5 “ 

24. Der Hauptmann d. Nadonitz von dem Gute Sublau, pro 


32200 Rthl. 


as. Des Gottlieb Sommer von der Freyſtelle No, 19. zu Dam⸗ 


mer, pro 800 Mb. 


26. Des Tuchmachermittels zu Bernstadt von der Walkmüble 


zu Kunzendorf, pro 1 200 th. 


27. Des Zuchnermeiſter Betenz von dem Freyhauſe ſub Mo. 186. 
iu der Breslauer Vorſtadt zu Oels, pro 300 Rb. f 
28. Des Johann Heinrich Kuſche von der Freyſtelle Nro. 42. 


zu Württemberg, pto 320 Rh. 
29, Der verehl. Schußma 
bauſe Mo. 107. zu Beryſtadt, 


— 


cher Gans geb. Muffen von dem Fre / 
pro 8 do Rib. . 
\ 5 31. Des 


8 


(e, B x 5 
30. Des Tiſchlermeiſter Berthold von dem Sreyßauſt No. 74. ned 
Oarten zu Oris, pre 218 Ri. = RE 
37. Des Schloſſ emeiſter Leonard von dem Fteyhauſe No. 21. 
vebſt Garten zu Oels, für 550 Riß. 3 > : 
5 8 Muüͤllermeiſter Hoffmann won un Winckelmuͤßle jw 
Srobliz, pro 2719 I 5 Re 
% Des Curl Nademacher von der Freyſlele No, 4. zu Bucko⸗ 
Winde, pro 400 Rb. ee 8 
. 34. Des Carl Gottlieb Dabiſch von der Fueyſule No, 13. zu 
Eerldurg, pro 300 Rib. ee | 
35. Der Zachnermeiſter Hanitſch von dem Freybauſe No. 4. auf 
det H erngaſſe z Juliusburg, pro 200 Kb. ER RER 
36. Des Seiſenſieder Pohl von demſelben Ireybauſe, pro 
275 Rib. 
27° Des Ch iſtian Scheer von dre Freyſtelle fub Neo. 4. zu 
Fürſten Elguttz, pro y 52 Rh. f : 
„38. Des Weiß ärbetmeiſter Johann Chriſtian Wegeßaupt von 
dem Freyßauſe ſub gro. 43. auf der Junker gaſſe zu Beruſtact nabſt 


38. Des Ebriſtian Spaͤthe von der Fredſleue de. 19. zu Weiſſenſie 
Solunderey, pro 150 Nb. : 
39. Des Chan Schmidt von dem Robothbauergute Nro. 5. 
zu Klein Eugutb, pio 300 Rt hl. 
40. Ves Michael luibrich von der Öregftehe und Scholtiſen 
No. 24. ju Pavelau, pro 300 Rth. Br Er 7 
3. Des Schneid rmeiſlet Koͤrder von dem örenbaufe ſub No. 81. 
im Seſtendeur! zu Des, pro 100 Rtßl. N 1 275 
42. De Franz Freyherra v. Hennederg und der Cammerherris 


u. Prutwiß geb, Freym v. Henneberg von dem Gute Ober Prieh u, 
MO 34000 Mest, 1 


1 Stife-fledermeifter Wermuth von dem Freyhauſe No. 296. 
ze Bernſtadt, Ne 22 r 

44 Des Rathmanns Riemfit heißer don dem Freybaufe und Gars: 
ted ſib Ro. 794. I Bere fat, pro 10350 Riß. 

45, Des Joßann Hei rich Hud, brondt von dir Heinrich Jaͤſch⸗ 
kiſchen Srehſlele zy ZW geljof, ve 200 Riß. 46. De 


WB (3800) 8 


46. Des Bäckermeiſters ‚Gorılieb Häusler von dem ſtaͤdtiſchen 

‚Haufe No. 57. zu Juliusburg, pro 270 Rib. a 8 5 
47. Des Gottlied Kornetzte von dem robothſamen Bauergute 
ſub No. 42. zu Niiſche, pro 499 Rb. 

48. Des Carl Gottſchalk von dem Rodothbaueigute Nro. F. zu 
Neudorf, pro 413. Nih. 180 fr. 8 “ 

49. Dis Benjamin Samuel Liebich von dem Freygute Mo, 2. 
zu Spabßlitz, der Hierſeberg genannt, pro 3000 fthl. 
50. Des Doctor Mebdicind Stacheltoih vom dem Gute Mans 
ckerwitz, pro 30,009 Rık. ER = Br 
51. Des Cbriſtian Gaſert von dem Bauergute Mro. 22, zu Buch⸗ 
wald, pro 568 Rihl 8 ſgr. 8 d'. 5 | 

52. Des Tuchmachermeiſter Carl Berjamin Rother von dem 


Frehbauſe No. 73. zu Oels, pro 300 Kıp. 


83. Des Chriſtian Böhm von dem, dem Cbriſtoph Stache ges 
boͤrig geweſenen Robothbauergut zu Ober Woitſchdorf, ‚pro 113 Rthir. 
2 gr. 0 

54. Der ‚Oräfin Julie e. Yurgbauß geb. Gräfin v. Sandreezky 
von dem Gute Goͤrlitz, pro 30000 Rib. 5 = 
| 55. Dis Ciel Anton Ferdinand v. Waliher von dem Gute 
Nieder⸗Maligu, pro 13400 Rthl. 8 
i 56. Des George Haͤnſel von der Dreſchgäͤttaerſielle ſub No. 25. 
u Rath, pro 180 Reh, ei 

57. Des Barons o. Hettersdorf won den Guͤtern Ober: und Rie⸗ 
der Wabnſtz, pro 68000 Rp. BEER 
58. Der Landſchafts⸗Syndicus Moritz Schmiedel bat das Gut 
Kunzendorf, pro 20000 Rtbl. in Pfandbriefen angenommen, 
| 39. Des Kaufwanos Samuel Gettlob Jüttner von den Guͤ⸗ 
tern Leſſen, Tockern, Groß Totſchen und Buſchwitz für 88887 Ntzl. 
7 gr. in edictsmaͤßigen Staatspapieren. * 8 f 
60. Des George Barth von der Freyſtelle ub Nro. 14. zu 
Spahlitz, pro 240 Rh. RS 
61. Ds Forſter Chriftian Schönfeld von der Freyſtelle ſub 
No. 377. zu Taſchenberg ben Bernſtadt, pro 300 Rthl. 75 
62. Des Martin Kraufe von der Geoſchetſtelle ſub Nro,. 15, 
zu Neurode, pro 500 Rthl. a 


95 63. Des 


a nl UL Lu 


2 (3260 88 


63. Des Gottfried Treffer von der Freiſtelle ſub Ne. 28. zu Zucklau⸗ 
pro 700 Rthl, 55 ĩ ĩðV1Vu N EI 
64. Der Herr Landrath v. Randow von dem Gute Groß⸗Wilckave 
für 36000 Rth Kauf- und 180 Stück Ducaten Schlaſſelgeld. 5 
 65- Des Johann Hänfler von der Freyſtelle des Friedrich Haͤnfler 


in, Woliſchdorf, für 216 Rth 3 ſgr. 


66. Des Tuchmachers Johann Friedrich Starck von dem Quartal⸗ 
Hauſe und Garten ſub No. 62. zu Medzibohr, pro 200 Rth. 
67. Des Hanns Mattiba, des Sohns von der Freyſtelle Nr. 7. 
zu Mariendorf, pro 354 Rth, ELSE URN 
68 Des Herrn Cammerraths Adamy von dem Gute Klein: Deuts 


ſchen, pro 28500 Rth. 


69. Der Frau Ober „Landesgerichtsräͤthin Graͤfin v. Beuſt geb. 


Gräfin v. Sandreczky won den ‚Gütern Ober - und Nieder Simsdorf, 


pro 87200 Reh. 


70. Des Gottlieb Marx von der Freyſtelle ſub No. 20. zu Lange, 


g wieſe, pro 200 Rthl. 


71. Des Gottlieb Fiebig von der Groſcherſtelle des Gottfried Kaſch⸗ 
ner zu Vogelgeſang, pro 325 Rth. ARE 
72. Des Gottlieb Zwirner von dem robothſamen Bauergute fuh 


No. 13. zu Schmarſe, pro 2850 Rth. 


73. Des Martin Staͤſche von der Dreſcherſtelle ſub Nro. 13. zu 


Glaſehutte, pro 171 Rthl. 18 far 


„ 74. Des Gottlieb Ziegert von der Dreſcherſtelle ſub Nro. 13. zu 
Doͤberle, pro 320 Mthl. 


an a5 Des Johann Mende des Sohns von der Fre ſtelle ſub No. 12. 
zu Maliers, pro 90 Rth. r Ireyſtedle ſut * 


„ 86. Des Johann Friedrich Janske von der Miedermühle ſub No. 20, 
zu Döͤberle, pro 2400 Rthl. g 


22 Des Carl Kieſch von dem Bauergute ſub Nro. 3. des Pypothe, 


kenbuchs zu Ober⸗Jantſchdorf, pro 650 Rth. 


78. Des George Kruber von dem Bauergute des Chriſtian Krubet 
zu Ober Woitsdorf, pro 20 Rth. i 


79. Des Carl Grund von der Dreſcherſtelle ſub Nro. 23. zu Neu⸗ 
rode, pro go Rth. 8 


80. Des Herrn Barons v. Lüttwih auf Kur von dem Gute Glock⸗ 
ſchuͤtz, pro 16500 Rth. N 


, Des Pohl von der Dreſcherſtelle No. Sr, zu Bernſtadt, 115 5 
5 r 5 b. De 


BP (aa) W 


b. Des Riedel von der Dreſcherſtelle no. 1 1. zu Buckowinke, pro 24 Rtßf. 
. Des Kalkbrenner von der Dreſcherſtelle des George Kirſch zu Vogel⸗ 
geſang, pro 23 Rty. à ſgr. d. Des Johann Kanſock von der Groſcherſtelle 
No. 14. zu Wilhelminenorth, pro 40 Rth. e. Des Chriſtian Kayſer von 
der Groſcherſtelle No. 52. zu Juliusburg, als leereren Erandftelle für 16 rh. 
Nominalmünze. k. Des Ehriſtoph Siedlack von der Gro ſcherſtelle ſub No. 5. 
zu Kotzine, pro 39 Rthl. 15 for. 85 VERS EN, 
F #rankenftein den 19. März 1814. Von dem combinirten Kran: 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Bürger Mathias Muller das von dem Ingenieur ⸗ Major Herrn Joh. Gottlieb 
Schulze, pro 490 Rth. erkaufte Haus nebſt Gärtchen ſub No. 118. zu Sil⸗ 
derberg civiliter tradirt worden. 5 Sr 
Frankenſtein den goſten May 1914. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht „ daß heute 
dem buͤrgerlichen Schuhmachermeiſter Johann Eberle das von dem Mau⸗ 
ermeiſter Joſeph Raſchdorf, pro 765 Rthl. erkaufte Haus zu Silberberg 
ſub No. 26. civiliter tradirt worden. N 
Frankenſtein den 4ten Juni 1814. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Schankpaͤchter Joſeph Hochbauer das von dem Königl, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Groͤgor, pro 1850 Rth. erkaufte Haus und Garten fnb 
No. 19. zu Silberberg civiliter tradiret worden. 8 85 
| Frankenſtein den iſten April 918 Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Riemermeiſter Gottlieb Scholz das von dem Chyrurgus Gottfried Jule⸗ 
mann, pro 950 Rth. erkaufte Haus zu Silberberg ſub Nro. 5 civiliter 
tradirt worden. f r A, 
Frankenſtein den z2ten April 1818. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Tiſchlermeiſter Bernhard Hein das von dem Glaſer Anton Grieger, 
pro 600 Rthl. Courant erkaufte Haus ſub Nro. 104 zu Silberberg 
tiviliter tradirt worden, » ER, 2 9 * . 
Frankenſtein den 21 Auguſt 1815. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Potaſchſieder Gottfried Fiſcher das von deſſen Vater Gottlieb Fi⸗ 
ſcher, pro 1230 Rth erkaufte Haus Nro. 168, nebſt Gtundſtüͤcken ſub 


No. 11, 12. und 13 zu Silberberg civiliter tradiret worden 

i Frankenſtein den 24. Dechr. 1816. Von dem Königl. Preuß. 

Trankenſein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
N dem 


* 


tem Bürg 


( 3283) & 


er Gottfried Fiſcher die von der Wittwe Roſine Köhler, pro 


30 Rep, erkauften Ackerſtucke nebſt Scheuer und Garten ſub Nro. 24. 


ze 


Rein Silberberger S 
mermann Ant . 


vetehl. ‘8 


viliter tradirt 


bericht 5 


gericht wird bekann 
Fiſcher das von dem 
erkaufte Vorſtadthau 


gericht wi 


Franz Theinert 


und 22 zu ae, 
„ „Frankenſtein den 12. Januar 1816 Von dem Koͤnigl Franken⸗ 
tadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Zim⸗ 
on Spiller zu Silberberg das von der Suſanna Groſſen jetzt 
0 Rth erkaufte Haus nebſt Garten fub. No. 97. ei⸗ 


ampel, pro 70 
worden. 5 7 
rankenſtein den 12. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


Silberberg civiliter tradirt worden. 


vird bekannt gemacht, daß heute dem Kaufmann Marcus Schleſin⸗ 
ger das von dem Hundſchuh 
erkaufte Haus ſub No. 76 

Frankenſtein den 


rankenſtein den 


rd bek 


das von de 


annt gemach 


macher Gottfried Schwendel, pro 3800 Nthl. 
eiviliter tradiret worden. 5 
24. Januar 1813. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


t gemacht, daß heute dem Bürger und Dberjäger Joh. 
Fleiſchermeiſter Joſeph Gruner, pro 1600 Rthl. Cour. 
5 ſub No. 2 1. civiliter tradiret worden. 5 


23. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 5 
t, daß heute dem Bürger und Riemermeifter 


mRothgerbermeifter Amand Obſt, pro 400 Rth. 


erkaufte Haus ſub No. 27, civiliter tradiret worden. 

. Frankenſtein den 
gericht wird bekannt gemach 
walde das von dem Ignatz 


erkaufte 


Kutzen das 
tbierige 5 


irs r ankenſtein den 


Bauergut fub No. 


7. Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
t, daß heute dem Franz Merckel aus Schoͤn⸗ 
Schnorpfeil aus Olbersdorf, pro 3750 Rthl. 
43. zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. 


icht Fankenſtein den 21. Febru r a n Koͤni 20 
gericht wird bekannt gemach 15 den each en an 


W kannt gemacht 
Rofenthal das ei | 
See en der geiſtlichen und Schulen : Deputation der 9 0 


Frankenſtein den 


richt wird bekannt 
dem Johann 


gut ſub N 


o. 44. zu Zadel, c 
Frankenſtein den 


t, daß heute dem Brandtweinbrenner Amand 


. eiviliter tradiret worden. eee 
8 März 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
daß heute dem Bürger und Regotienten Peter 


von dem Staffirer Franz Foͤrſter ro 1130 Rthl. erkaufte 
aus ſub No. 274 Wie au Rte 238 4 8 


i ‚Regierung, 5 
civiliter tradiret eber pro 2325 Rh Cour. erkaufte Haus fub No. 150 


9 Mir; 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ . 


gemacht, daß heute dem Florian Fröͤmsdorf das von 
Joſeph Frömsdorf, pro 2600 Rthl. Cour, erkaufte Bauer⸗ 


idiliter tradiret worden. fi 
16. März 1816. Von dem Adͤnigl. Stadt 
n gericht 


= 


(3284) . 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem. Töpfer Ignatz Biehe das 
don dem Toͤpfer Carl Romberg, pro 500 Rthlr. Courant erkaufte Haus 
ſub No: 336, civliter tradiret worden. 2 9 e 
Frankenſtein den 19 März 1816. Von: dem: Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem juͤdiſchen Kauf und Handels⸗ 
mann Iſaac Fuchs hieſelbſt das von dem Negotianten Peter. Roſenthal, pro 
2500. Rthl. erfaufte Haus ſub Ro. 250: civiliter tradiret worden: 
Fvankenſtein den 19. März 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 

richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤrger und Schneidermeiſter Jo⸗ 
ſeph Kitſchcker das von dem Räckermeiſter Joſepth Volckmer pro 605 Rthl. 
extaufte Haus ſub No go: civiliter tradiret worden. f 3 

5 Frankenſtein den 20. Maͤrz 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
vicht wird bekannt gemacht, daß heute dem Haͤusler Joſeph Meyer. zu Zadel' 
das von dem Häusler Heinrich Ulbrich pro 300 Rth. Cour erkaufte Haus und 
Garten ſub No: Zu zu Zadel civiliter tradiret:worden: 

Frankenſtein den 20 Marz 46. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Feldmublenbeſitzer Joh. Hoffmenn 
die aus; der Feldmüller Joſeph Frledrichſchen Concursmaſſt erſtandne Wieſe zu 
Zadel, pronto Rihlt abjudiciret worden. i 

Frankenſtein den 21 Maͤrz 1816 Von dem Koͤnigl! Stadtges 
richt wird bekannt gemacht, dat heute dem Kauf- und Rathmann Franz Weeſe 
das als M iftbierbender erſtandene ſogenannte Commandantenbaus ſub ne. 431. 
pro zꝛ 900th. adjutieirt worden N * i 

. Fronkenſtein den 23, März 1816. Von dem Königl. Stadtge⸗ 


i richt wird befanne gemacht, daß heute dem Miüllermeifier: Amand Rage zu 


2 * 
richt wied beknant gemacht, daß heute dem Muͤlle meiſſer Amand Re tzcke zu! 


Kunzendorf das aus dem Felomüller Joſiph F iedrichſchen Nachlaſſe, pro 
80 rich Courant erſtandene Ackeiſtück von 5 Sack Ausſaat ſub No‘ 119. 
zu Zadel adjudieiret worden. g l i 75 
Frankenſtein den 23 März 1816. Von dem Koͤnigl Stadtge⸗ 


Kus zendorf das aus dem Feldmüller Joſepb F. iebrichſchen Nachlaͤſſe, pro: 
250 rthl. Cour erſtandene Ackerſtuͤck ven 2 Sack Auſaat'ſud No: 20: zu Zadel 
abjud ieirt wor den . NE 

„ Branfenffein den 16. April 1816: Von dem Koͤhigl: Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, doß beute dem Bürger und Negotianten Peter- 
Poſentbal das aus der Töpfer Franz Heiderſchen Verlaſſenſchaft pro 135 rih. 


Coucant erkuufte Haus füb No. 378: eiviliter tradiret( worden. 


8 Anhang 


2025) 
Anhang zur Beylage 
Nro, XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 3. September 1816. 


Ki 


.. Zu ‚derpachten 2 
9 Heidemilrem Auf dem hieſigen Dominio iſt von Michaeli d. J. die 
Rindvieb Nutzung zu verpachten. Eautionsfaͤhige und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
febene Pächter haben ſich des hald beym Wirthſchaftsamte zu melden. 

i AVERTISSEMENTS, 
) Breslau den zoflen Auguſt 1816. Nachdem der unterm 28. Auguſſ 
d. J. als abhanden gekommen angezeigte Pfandbrief auf RS 
OMR. Olbendorf BB. Nro. 140. 300 Rihir. 55 
wieder in Vorſchein gekommen, fo wird ſolches zur Wiederherſtellung feines unges 
bladerten Curſes Hiermit bekannt gemacht. f 
Schleſiſche General⸗Landſchafts Direction. 5 
) Breslau. Ein Knabe, der die Apothekerkunſt unter billigen Bedin⸗ 
gungen erlernen will, gut erzogen und die noͤthigen Schulkenntniſſe haben muß, 
kann ſich bey dem Agent Büttner, kleine Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß, melden. 
K *) Breslau. Frlſchen geraͤucherten Rheins und Eib⸗ Lachs erhielt mlt 
letzter Poſt Chriſtian Gottlieb Muller, 
⁊n der Ecke des Ringes und der Schwetdnitzer Gaſſe. 

) Breslau. Da ich wieder mit ſehr ſchoͤnen bunten Caltcots, Bengals 
und Halr⸗Cords, mit neuen Weſtenzeugen, Bombaffind und allen Arten von Fi⸗ 
cus und Umfchlagerächern aufs geſchmackvollſte affortirt worden bin: fo ermangle 
nicht, mich damit meinen hochgeehrteſten Kunden zu dieſem Jahrmarkte beſtens zu 
empfeblen, und ſind ſolche, als auch alle andere Mode⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Artikel, ſowohl in meinem Gewölbe Junkerngaſſe im goldnen Apfel Nro. 60 5. nicht 
welt von der Poſt und vom Salz ringe, als auch in meiner Bude vor der Raſch⸗ 
Markt- Apotheke, zu den billigſten Prelßen zu haben. 

Auguſt Heinrich Anderen, 

) Bres tau. Reiſegelegenhelt nach Berlin den 7ten d. M. oder auch auf 
Verlangen noch eber, if auf der Antonienſtraße im weißen Roß Nro. 654. zu etz 
fragen beym Lohnkutſcher Ulbrich. i 

Breslau. Meinen werthgeſchͤhten Freunden und Goͤnnern mache ich 
lerdurch bekannt, daß ich den Loffieſchank vor dem Oderthore zum toward N 
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ler genannt in Pacht übernommen habe „und Mittwochs, als den aten Septems 
ber, die Einweihung ſtatt finden und jeden Sonnabend und aklttwoch Concert ge⸗ 
geben wird. "Kür ein gat befegtes Muſikchor, Erfelſchungen allt r Art nebſt promp⸗ 
ter Bedienung if. beſtmoͤzlichſt geſorgt. Ich ſchmeichle mich des zaͤhlreichſten Zus 
ſpruchs = X Kllepfel, Coff tler. 
Breslau den 24. Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Känigl, 
Pupillen⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der F. 137 bis 142. Tif. 27. P. 1. des 
allgem. Landrechts denen etwa noch undekannten Gläubigern des zu Namslau 
verſtorbenen Paſtorts Samuel Gottlieb Wiellſch die bevorſtehende Thellung der 
Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich bekanntgemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung 
der einheimiſchen ‚Gläubiger längſtens binnen drey Monaten, en Anſehung der 
Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten, anzuzeigen und geltend zu machen; 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theitung ſich die etwani⸗ 
gen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeiues Erbiheils 


halten koͤnnen. 2 f 
N 8 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſten. 5 
| eme Gericht macht dean, daga sherioglich Braunicwrig ;Deiäfche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht bekannt, daß auf den utrag verſchiedener Nealg au⸗ 
iger die Sudhaſtation des im hleſigen Fuͤrſtenthum ‚und deffen Trebnitzſchen Greife 
gelegenen Allodlal- Rittergutes Peruſchen verfügt worden eh. Es werden dem⸗ 
nach diejenigen, welche gedachtes Allodlal⸗Rittergut Peruſchen zu befigen fänig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, eingeladen, in den drey Terminen 
den zöſten September e., den zoſten December:c. „ beſonders aber den a zſten April 
1817. weil nach Ablauf dleſes letzten Termins Feine weitere Gebothe, wenn ſie 
nicht noch vor Abfaſſung des Adjudications⸗Beſcheldes eingehen, mehr angenom⸗ ü 
men werden können, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem herzogl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Gut Peruſchen, welches landſchaftlich auf 
37751 Rthlr. 18 ſor. zu 5 pro Eent gerechnet, abgeſchazt worden, vor dem hierzu 
ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Fiſcher „abzugeben, wonäͤchſt der Zu 
ſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen wird. llebri⸗ 
gens dient zur, Nachricht, daß die Taxe dieſes Gutes in hieſtger Gerichtsſtelle nach⸗ 
geſehen werden kann. Zugleich wird den Inhabern der fur. den v. Manſtein ſub 
Nero. 6. des Hypothekenbuches unterm ayſten Map 1791. eingetragenen Forderung 
von 13000 Rthlr biermit bekannt gemacht, daß, wenn ſie in gedachtem letzten 
Termin ausbleiben oder gegen den Zuſchlag keinen geſetzlich begründeten Wider⸗ 
ſoruch anbringen ſollten, dem Meiſtbiethenden der Juſchlag ertheilt und die Lö 
ſchung der leer ausgehenden Forderungen: verfügt werden wird. * 
Steinau den roten Auguſt 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht macht 
bekannt, daß über die Kaufgelder des ſtädtiſchen Caͤmmerey⸗Erdpachtgutes Geor⸗ 
gendorf Steinauſchen Crelſes ein Liquidatſonsprozeß eröffnet. und alle undekannte 
Realglaͤudiger auf Sonnabends den agſten September d. J. Vormittags um rohr.’ 
auf bieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch Mandatarien, wozu der 
Stadt⸗Sectetalt Carſtaͤdt und peuſionirte Raths⸗Canzeliſt Neigch eee ee 
werden, 
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werden, zur Liquidirung und Nachweiſung ihrer A uſprͤͤche unter der Warnung 


vorgeladen word n, daß die Ahffendleibenven mit ihren Ampräthen an das Guk ES 
werden Piäklndurz werd en und ihnen damit eln ewiges Stillſchwelgen ſowohl ge⸗ 


gen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufzeld⸗ver⸗ 


lel⸗Kau 


— 


Ideilet wird, egt werden ſolle. ne ©; EN > ion 
8 Mitt, een 20 en Mah 1816. Das Gerichts amt von Mit⸗ 
fung ſubhaſtirt auf Antrag des Curatoris der Müller kinkeſchen Nachlaß, 75 
maſſe, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Woit, die nach der bey dem Gerichtsamte ein⸗ 
zuſe den Taxe auf 3561 Nthlr. 22 fer. Cour. geſchaͤtzte Mahl⸗ und Brettſchnei⸗ 
der hle des Muller Carl Gotilleb Gläſer Pro. 20. in Mittel⸗Kauffung Pieſchderg⸗ 
ſchen Ereiſes in dem auf den rſten Auguſt, rſten October, und beſonders auf den 
gte )ecember. d. J. angeſetzten präckufiviichn Bietbungsterunne, wozu alle Kauf⸗ 8 
fähige des Vormittags um 10 Uhr zur Erklarung ihrer Gebothe und Erwartang 
es Zuſchlages oͤffentlich vorgeladen, und die eingetragenen Gläubiger zugleich be⸗ 
nachrichtigt werden daß im Falle ihres Ausbletbens dem Melſtbiethenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufpreifes die 
chung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For derun⸗ 


gen, und zwar letztere sone daß cd in dieſem Zwecke der-Beybringung, der Jnſtru⸗ 
mente Bebatf ‚verfügt werden ſoll. 5 


4 


D 
Lö wender g den gten Juli 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


aide ſubhaſtirer ad inſtantlam unius Creditoris hypothecarii das am Ober⸗ 


inge ſub Nro. 12. belegene, auf 1150 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte, dem Baͤ⸗ 
ckermeiſter Auguſt Schurſch zugehoͤrige Haus in Termino lieitattonis den 20. Sep⸗ 
kember d J., und ladet Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gebothe Vormittags um 5 
zo Uhr auf hieſſges Ratbhaus un er der Zusicherung vor daß nach vrfolgter Zuſtim⸗ 
mun der Realglaͤudiger der Zuſchlag an den Meiſtbterhenden geſcheben ſoll. ‚Zus | 
glei werden alle diejenigen „deren Anſprüche an das zu derfaufende Haus aus 
dem Hopothekenduche nicht hervorgeben, hiermit aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
bis de, dem angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinlgen; außerdem ſie zu 


5 a 


1 werden 8e haben, daß ſie gegen den kuͤnftigen Befiger nicht weiter werden gehört 


. u, 4 a al 
Neo. ya Slatz den taten Juni 1816. Da das auf der Schwedeldorf'r Gaſſe ſub 
Wege 2 beiegene und auf 782 Kıpir, 22 gr. 11 pf. Cour. gewürdigte Haus 6 
26ſen Jul Fecution verkauft werden ſoll, und hierzu Termini ticitationig auf den 
früh um 1c nuf den aöſten Auguſt, und peremtorie auf den zten October d. 3 
banfı unſteh vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem hleſigen Rate ⸗ 
the 55 auch zel mute folhes ſowohl den Kaufluſtigen zur Adgebung 5 ie 
9 4 > a 3 i 8 8 898 
lame hierdurch beta unt gemacht, Nealgläubigern zur Wabemedeuung der ere 25 
ER 2 oͤnigl. Preuß Stadtgelicht. 
8 "Dieß den aazſten Juni 176. Ad Jnſtagtlam der Hauſenkiſchen Erben 
f ebuls der Toellung zwiſchen den Erden und der Befriedigung der Creditoren wird 
das buͤrgerliche 2 etagige Haus ſub Pro. 12. in der pohlniſchen Gaſſe alldier, wel⸗ 
Des auf 1060 Rthlr. 20 far, Jerlchtlch abgeſchaͤtzt i, und wovon die Taxe vom 
aten Gebruar 1809, in der Regiſttatur des Konig, Stadtgerichts e 
1 * —— — 5 N 
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den kann, fubhafliet, und alle diejenigen, welche die Befigfähigfeit haben, hier⸗ 
durch vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: den 3iſten Juli, aten Sep⸗ 
tember, und in dem letzten und peremtorifchen Termin ed 
den ıflen October d. J. früh um 9 Uhr e 8 

en gewohnlicher Gerichtsſtelle zu erſchelnen ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, weil nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins keine 
SGebothe mehr angenommen werden ſollen; wozu auch alle Realglaͤubiger des Zundt 

ad Terminum mit vorgeladen werden. SE 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Groͤbnig bey keobſchütz den 24. Jull 1816. Das Koͤnigl. Hiefige Gerichts⸗ 
amt macht bierdurch bekannt, daß die dem verſlorbenen Joſeph Brauntſch zugehoͤr⸗ 
te in Schoͤnbrunn fub No. 60. gelegene robothſame Reihgaͤrtnerſtelle, welche dorf⸗ 
gerichtlich auf 88 Rthlr. Cour. Mz. abgeſchaͤtzt worden, zum Behuf der Erbthel⸗ 
lung in Termino den rıten October a. c. öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden fell. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr in der hleſigen Gerichtskanzeley zu eys 
ſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſidiethenden zu gen 
waͤrtigen. Zugleich werden alle undekannten Realprätendenten hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre etwanigen Anſorüche an dieſe feilgebotbene Poſſeſſion ſpaͤteſtens in 
dem feſtgeſetzten Subbaftationstermino anzumelden und zu beſcheinigen, fonft wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweig en auſerlegt werden. 5 Roͤsler. 4 
Loͤwenberg den aten Juli 1816. Zur Licitation des zum Nachlaſſe des 
inſolvendo verſtorbenen Fuͤſtlter Gottfried Conrad gehörige, auf 140 Rthlr. taxirte 
Haus zu Plaawitz Koͤnigl. Anthells und zu Formtrung der Anfprüche aller etwa 
unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf den zoſten September d. J. Nachmit⸗ 
taaqs um 2 Uhr anberaumt, dazu Biethungsluſtige auf biefigem Rachhauſe vor dem 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Könige zu erſchelnen eingeladen, die unbekann⸗ 
ten Gläubiger aber unter der Andeutung, daß ſie im Falle ihres Aus bleibens aller 
Anſpruͤche vertuſtig ſeyn würden, hiermit vorgeladen werden. 


Juſtitiarii Ro. 380 auf der Weberſtraße bey Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgelaven. 
5 3 Das Patrimonisi:Gerihre-Amt Deutſchkamitz. 

*) Ottmachau den 16ten Jul 1816 Da der Häusler und Landwehr⸗ 
Unterofficien Florian Teichmann ju Gauers mehr Schulden hat, als ſein blos in 
einer Haus erſteſle bestehendes Vermoͤgen beträgt, er dieſe Haͤus lerſtelle deshalb 
feinen Gläubigern Behuſs ihrer Befriedigung freywillig abgetreten, und feldige 
Abt auf den Antrag der Gläubiger für 48 Rthlr. 27 25. 6 d'. Muͤnz⸗Courant ver⸗ 
kauft, auch die diesfänige Kaufgeldermaſſe derelts in Termino den aiſten Jund a. c. 
an die bekannten Glaͤubiger diſtribulrt worden, auch die Eröffnung des Concurſes 
unterblteben iſt; ſo wird ſolches den etwanlgen unbekannten Gläubigern det Florian 
Teichm inn in Gemäßheit der Vorſchrift der Gerichtsordnung Tit. 50. f. 7. Behufs 
zer Wahrnehmung hiermit offen lich kannt gemacht. 

f Königl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfl. Amts haupimannſchaſt. 


7 
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Mittwochs den 4. September 1816. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl: 


| Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


Abertiſſement wegen falſcher Viergroſchen- und Thalerſtuͤcke. 


Es ſind abermals falſche Viergroſchenſtuͤcke nach dem Gepraͤge der neuen 


Vlergroſchenſtücke zum Vorſcheln gekommen, welche aus bleyhaltigem Zinn gegoſ⸗ 
ſen, ohne Werth und leicht als falſch zu erkennen ſind. Die bleygraue Farbe das 


ſtumpfe Gepraͤge, der feblende figurirte Rand, das fettartige dem Zinn eigen⸗ 
thümliche Anfuͤhlen und der klappernde Ton, welcher, auf den Tiſch geworfen, ſich 


bören läßt, find fehr auffallende Kennzeichen der Unaͤchtheit diefer falſchen Muͤnzen. 
Eben fo iſt auch ein falſches Thalerſtuͤck hieſelbſt zum Vorſchein gekommen, welches 


hat. 


dle Jahrzahl 1786; das Zeichen A. und das foͤrmilche Gepraͤge der Thaler jener Zeit 


Es iſt nach einem aͤchten Thaler geformt, aus einer meſſengartigen Metall⸗ 


maſſe gegoſſen und nächfidem. verſilbert worden, ebenfalls ohne Werth. Das ſtum⸗ 


. Pfe Gepraͤge, die an mehrern Stellen „ vorzuͤglich am Rande, hervorſcheinende 


Meſſengfarbe, ſo wie die graulich weiße Farbe des Stücks uͤberbaupt, dos poroͤſe 
dem Guß eigene Anſehen, und endlich das um 100 hollaͤndiſche As geringere Ges 


wicht machen deſſen Unaͤchtheit leicht kennbar. Das Publikum wird vor dieſem 


falſchen Gelde gewarnet. Breslau den 27: Auguſt 1816. 


ſchen 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. N 

2 Bekanntmachung. : Yang 
J Das Brodgut und Fourage : Erforderniß zur Verpflegung der im Llegnltz⸗ 
Regierungs Departement garnifonirenden Truppen, und zwar in den Creiſen: 


Bunzſau, Frepſadt, Glogau, Goldberg, Liegnitz, Löwenberg „Luͤben, Rothenburg, 


Sagan, Sprottau, U mit Ausnahme der Verpflegung für die marſchierenden va⸗ 


terländiſchen Truppen für den Zeitraum vom T. December d. J bis Ende May 
1817.) und vom 1. December d. J bis ultimo November 1817. im Ganzen, an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zur Abhaltung des kieltatſonstermins 


iſt de 


igte September d. J. beſtimmt, Vormittags um 10 Uhr im Regierungs⸗ 


Lonſerenz⸗Zimmer im Koͤnlgl. Schloß⸗ Gebäude hieſelbſl. In dieſem Termin fole 


Ende 


auf das Geſammt / Erſorderniß für den Zellraum vom Iſten December c., bis 


* 
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Ende May 1817., und für den Zeitraum vom rſten December e., bis Ende Ro⸗ 


vember 1817. eventuell auch auf den Bedarf der einzelnen Verzehrungs Punkte, 
die Gebothe angenommen werden, wenn ſolches von den kieltanten gewͤͤnſcht wird. 
Nachtrags⸗Gebothe ſind unbedingt ven der Annahme ausgeſchloſſen, wegen der 
Benachtheillgung, dle der oͤffentliche Glaube davon erleidet. Die der Lieltation 
zum Grunde zu legenden Bedingungen werden vom ten d. M. ab in der Regiſtratur 


der unterzeichneten Regierungs Abthellung zur Einſicht vorlegen. Auch in Glo⸗ 


gau bey dem Koͤnigl. Probiantamt, fo wie in den landraͤthlichen Gefchäfts : Gelaſ⸗ 
ſen zu Bunzlau und Sagan, werden ſie zur Einſicht anzutreffen ſeyn, und dieſe Be⸗ 
hoͤrden werden die ohngefaͤhre Bedarfsanzeige geben. Die Caution muß in Pfand⸗ 


brtefen oder ſolchen Staatspapieren beſſellt werden, welche auf jeden Inhaber lau⸗ 


ten und noͤthigenfalls ſogleich verſilbert werden koͤnnen; den Betrag derſelben bes 


ſtimmen die Bedingungen. Nur ſolche Indlolduen werden zu Gebothen zugelaſſen, 
welche ſich vor dem Anfang der Licitatlon als zuverlaͤſſig und cautlonsfaͤhig befrie⸗ 
digend auszuweiſen vermögen, und dieſe Caution in ſoweit fie die Mindeſtfordernde 
bleiben, ſogleich zu beſtellen bereit und im Stande find. Der Mindeſtfordernde 


if bis zum 30flen October an fein Geboth gebunden; aber er kann zurücktreten, 


wenn er erſt ſpaͤter vom Zuſchlage unterrichtet wird. Die Abgewaͤhr der Naturallen 
nimmt am ı sten November d J. ihren Anfang. Dafür wird zuverläffig geforge 
werden, daß die Rieferer bey der Abgewähr nicht aufgehalten oder fonft beſchweret, 
und daß die vertragsmaͤßige Zahlungstermine auf das puͤnktlichſte Inne gehalten 
werden. Liegnitz den 3 1ſten Auguſt 1816. g 8˙9 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Zu verpachten. f 
Oppeln den 14ten Auguſt 1816. Mit Genehmigung Eines hohen 


5 Finanz · Miniſterit ſol die zu dem Koͤnigl. Domalnenamt Czarnowanz gehörige Ars 


rende zu Brinnitz in Erbpacht ausgethan werden. Der Termin zu dleſer Erbvers 
pachtung iſt auf den 26. September c. o. Vormittags um 10 Uhr in loco Brinnig 
anberaumt worden. Die Erwerbsluſtigen werden hierdurch vorgeladen, zur ge» 
dachten Zelt vor dem Koͤnlgl. Reglerungs Aſſeſſor kangner, als ernannten Commiſ⸗ 
ſarlo, zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gemwärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholtet hohen Appro⸗ 
batlon der Zuſchlag erthellt werden wird. Den Erwerbungsluſtigen wird zugleich 
zur Nachricht mitgetheilt, daß zu biefer Arrende gehören: 

1) das Recht der Getraͤnke⸗Fabrication von Bler und Brandtwein, 

2) das Verlagsrecht auf 7 Kretſchams, | 

3) an Grundſtaͤcken, 

en 


. 


| 
| 
| 
f 
| 
1 


= 
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a) ein Garten von en 1 Morgen 7 TR, 
b) ein Ackerſtuͤck von 3 2 3 — 30 — 
c) eine Wieſe von £ „ . 6 
a) ein Graſungs ſleck ven I: 
5 zkuſammen von 10 Morg. 127 —Ruthen, 
4) ein unbedeutendes Inventarium bei der Brauerey und Brennerey, 
7) die erforderlichen Gebäude jedoch in einem baufälllgen Zuſtande. 8.) 
— — Koͤnigl. Regierung zweite Abtheilung. 


Zu verkaufen. N 
Breslau den 23, April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl» 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der verebelichten Coriſttane Roſtge Ludwig gebornen Adolph wegen rückſtaͤn⸗ 
diger Zinſen die Subhaftation des im Fürſtentdum Jauer und deſſen Hir ſchbergſchen 
Creiſe gelegenen Rittergutes Rohrlach nebſt allen Mealitäten, Gerechtigkeiten und 
Mupungen welches im Jahr 18 3. nach der dem bey dem hleſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht aushängenden Proclama beyge fügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Tape landſchaſtlich auf 58154 Kehle. 6% d'. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zuhlungsrähige hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom aßſten May c. a. an 
gerechnet, in den hiezu angelegten Terminen, nämlich den 11 October c. und den 
13. Januar f., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den sten May 
8 Vormittags um 10 Uhr vor bem Königl. Oder⸗Laadesgerichts⸗Aſſeſſor Tlelſch 
m Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſebene Mandatarten aus der Zahl 
der gieſigen Juſtizeommiſſarlen (wozu ihnen ſür den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Zuftig- Commiffionsrath Enger, Juſtiz⸗Commifflonsrath Ludwig und Juſtiz⸗ 
commiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) 
o n den, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Eribbaftation das 
5 . ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
a ag und die Adjuditation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf 
keine N Pe des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
ſchlungs di N genommen werden, und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
Aasgelen gung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
Selägt werden ungen, und zwar letzteres ohne Production der Inſtrumente, 
* Königl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleflen. 
2 2 Be den aten September 1816. Auf den ırten d. M. iſt der 
1 zur Veräußerung dreper Piͤtze, vor dem Dhlaner» und Schweidnitzer 
1 belegen, anberaumt. Kauffuſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich 
gegachtem Tage um 11 Uher auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedin⸗ 
gangen liegen bey dem Nathbaus⸗Inſpestor Zͤlich zur Einficht bereit. 
Zum Magistrat dieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Duͤrgermeiſter, Duͤrgermeiſter und Stadträthe. 4 
Bres⸗ 


— 2 — 
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Breslau den aaſten Yuguf 1816. Die in der Ranſener Forſt in die⸗ 
ſem Jahr zuwachſene Eicheln ſollen unter der Bedingung, fie aufzulefen, au 
den Meiſtbiethenden uͤberlaſſen werden. Elcitationstermin hierzu iſt auf den 12. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, wozu 
Liebhaber zur Abgabe ihres Gebothes eingeladen werden. Die uͤbrigen Bedingun⸗ 

gen ſollen im Lieltationster min bekannt gemacht werden. f 
5 : Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Deconomte⸗Deputation. 
Schweldnitz den uten July 18 16. Von dem hleſigen Königl: and: 
und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das hlerſelbſt ſub No. 288. 


belegene, auf 278 Rthlr. toxirte Nagelſchundt Schlemmerſche Haus an den Meiſt⸗ 


biethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, und daß eln elgziger Blethungstermin 

auf den 18. October c. Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden iſt, an welchem 

ſich beſitzfaͤhige Kaufluſtige melden und ihre Gebothe abgeben können, 
Hirſchberg den 27ſten May 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 626. und 627. hieſeldſt gelegene auf 1717 Rthl. 


12 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus und Garten „zum Nachlaß der Chriſtlane Dorothee 
geſchiedenenen Knopfmülter geb. Leßmann gehörig, in Ter minis den ısten Full 


1 801 Auguſt und den arſten September d. J. als dem letzten Biethungstermine 
oͤffe i 


ntlich verkauft werden. 


Gubrau den 2often Juli 1816. Das in dem Koͤnigl. Wohlauſchen 
Amtsdorfe Tomnig belegene auf 977 gthlr. 5 far, in Cour. gerichtlich taxirte Glau⸗ 


bigfbe Bauergut ſoll Thellungs halber in den den aten September, den 30. Sep⸗ 
0 den asſten October d. J. im Amte Wohlau anſtehenden Terminen wo⸗ 


von der letzte peremkoriſch il, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 


Zu vermiethen. 


„) Breslau. Zu vermlethen iſt eine meublirte Stube und fogleich zu 


Susleben. Das Raͤhere in der Flederwiſchgaſſe Nro. 881. zwey Treppen hoch. 


) Breslau, Am Chriſtophori, Stege No. 969 — 70, iſt eine meublirte | 


Stube nebſt Alkove für zwey Herren bald zu beziehen, 
Citationes Edictales. 


Breslau den agſten May 1876. Nach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 
penſtonsediet werden auch in dem von Seiten des hieſigen Koͤnigl Ober ⸗Landes⸗ 


gerichts von Schleſſen uber den Nachlaß der den sten Auguſt 1810. e 
5 Ihels 


ea — 


n 


ua 


9 


S 0 3293 ) 8 


ie verehel geweſenen Landesaͤlteſten v. Elſeuhardt geb. v. Reichel 
de ge eee keene ı3ten Juni a. pr. eroͤffneten 
erdſchaſtlichen Liquidationsprozeſſe alle Diejenigen Milltaͤrperſenen, welche an ge⸗ 
ächten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben 
ermeinen blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder'bandesgerichts⸗Reſerendarlo 
v. Dobſchätz auf den 1. November Vormittags um 10 Uhr nachtraͤglich anberaum⸗ 
ten Lquidatlonstermine in dem hieſigen „Dbor⸗kandesgerchts⸗Houſe ve ſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich juläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen 72 ihre vermein⸗ 
ten Anſpräche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richters 
ſcdeinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasfenige, was nach Befriedigung 
de meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte „werden 


berwleſen werden. FR g.) 
88 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 2. July 1816. Von Selten des, hieſigen Königl. Ober⸗ 
von efi = i e Bit (either beſtan⸗ 
ıfpenfious » Evi ts vom 30. July 1812 alle: eleuigen Gläubiger aus f 
gun Glatte Welche an toren „ dermal % Dre je > 2 
haltenden Hauptinann Carl Adolph von Stahr über deſſen Vermögen unterm 25. 
October 1814. der Concurs-⸗Prozeß eröfnet worden iſt, aus irgend einem rechtll⸗ 
chen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen „ hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts⸗Rath Koͤltſch auf den J. November c. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine in dem hieſigen Ober? Landesge⸗ 
richts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen icht 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ om⸗ 
miſſarien der Hofrath Bra ert, Juſtiz⸗Commiſſarius P T i 
miſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht werden, an de 


a f r n zu gewaͤrtigen daß ſie 
mit allen ihren. Forderungen an die Ma e abgewieſen, und lihnen ech 3 
gen auferlegt werden wird. 8.) 


ler Jurczickſchen Vormundſchaft alle dieje. 
nigen, ſo an den Nachlaß des zu Urbanowitz den agſten Auguſt 1815. verſtordenen 
eroͤffnet worden, und wel 


welcher in Activis und Mobiliar beſtehet, einige Forderung 

und Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie 

dinnen 3 Monaten ibre Forderungen mündlich oder schriftlich anzeigen „auch ihrer 
Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, deylegen s. hier⸗ 
naͤchſt aber in dem des Ge kiquidationstermine den agſten September d. J. vor 
Lolleg, dem Herrn Dber = bandesgerichts⸗Rath Flögel, 

ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte⸗ ſtellen, den Betrag und die Art 
Übrer Forderung umſtaͤndlich ‚geben, die Documente, Briefſchaften und übrigen 
Beweism ttel, womit ſie die ahrheit und. Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwel⸗ 
ſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, daß Noͤthige l 

* phande 
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handeln und alsdenn die geſetzäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits 
urtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
gewaͤrtigen follen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
laͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver wieſen werden ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urfachen an der 
per ſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die Juſtizeommiſſarien Eberhard, Stoͤckel und Criminalrath Werner 
angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Information und Voll⸗ 
macht verſehen konnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
Stiftskanzlers Jurczick zu achten haben. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Dberfchlefien. 
Beuthen den loten May 1816. Es wird hierdurch der ehemalige Hu⸗ 
ſar Caſimir Winorod, welcher im Kriege 1806. von der Escadron des Prinzen 
v. Bernburg vom Schimmelpfennig von der Oyeſchen Huſaren-Regimente verloh⸗ 
ren gegangen, oͤffentlich vorgeladen „laͤngſtens binnen 9 Monaten und beſtimmt 
in Termino den ıoten März 1817. von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu 
geden; widrigenfalls wird derſelbe auf den Antrag feiner verlaffenen Ehefrau Ma⸗ 
riane Winorod für todt erklärt, und ihr erlaubt werden, zur zweyten Ehe zu ſchrei⸗ 
ten. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Beuthen in Oberſchleſten. 
AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Zu dieſen Markt empfiehlt ſich mit 6, 7 und g Diertel brei⸗ 
ten ſchoͤn gebleichten Gebirgs⸗Keinwandten, ſchmalen und breiten Creas⸗ oder ſo⸗ 
genannten weißgarnichten Hous⸗Leinwandten, feinen Weben, allen Sorten bunten 
Leinwandten zu Indelt und Ueberzuͤgen, auch dergleichen in Baumwolle, gezoge⸗ 
genen und Schachwitz⸗, Diſch und Handtuͤcher⸗Zeug, nebſt allen Sorten Dril⸗ 
lich ſowohl Scod: als Ellenweiſe unter Ve: ſicherung der billigſten Preiß. 

Friede. Wilh Muller, in der euſtadt Nro 1857. Im Specereygewoͤlbe. 
*) Breslau den 3zoſten Auguſt 1816. Mit Erfuͤllung meiner traurigen 
Pflicht mache ich allen meinen in⸗ und auswaͤrtigen Freunden und Verwandten 
hierdurch bekannt, daß mein guter Mann, der Buͤrger und Partkraͤmer Heinrich 
Gottlieb Schimmelpfennig, den 25. Auguſt in der Nacht um 12 Uhr das Zeitliche 
mit dem Ewigen vertauſcht hat. Zugleich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich den 
Handel wie mein feeliger Mann fortſſetzen werde und empfehle mich zur fernern 

Sreundfcaft, Die verwittwete Heinrich Gottlieb Schimmelpfennig 
geb. Wlrſich. N N 

9 Breslau. Zur aten Claſſe 3 aſter Lofterle empfiehlt ſich mit ganzen und 
zethellten Kauſlooſen im Köntgl Lotterle⸗ Einnahme Comtoir Joſ. Holſchau jun. 

*) Breslau den ıflen September 1816. Saͤmmtliche reſp. Herren Pas 
tronen des Breslauſchen Hausarmen Medicinal Inſtituts wird hierdurch erges 
denſt angezeigt, daß die verfaſſungsmäßig jahrlich ab zuhaltende Haupt⸗Reviſton 
den OHR d. M. Nachmittags un 3 Uhr auf dem Fuͤrſtenſaalg des ste 

e 
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ſes ſtatt finden wird, und werden biefelben daher eingeladen, derſelben beyzu⸗ 
wohnen, um ſich von der Verwaltung des Inſtituts zu uͤberzeugen. g. 
Die Direction des Bresl. Hausarmen⸗Medieinal Inſtituts. 
; Ottmachau den azſten Juli 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit deurkundet, und beſonders wo es vonnoͤrhen iſt, zu Wiſſen gefuͤgt, 
daß auf den Antrag mehrerer intabulirten Gläubiger der Liquidationsprozeß über 
das Kaufgeld von dem ſubhaſtirten in der bleſigen Ober⸗Vorſtadt ſub Nro. 20. bes 
egenen Freygute des Andreas Klaar dato eroͤffnet worden ſey. Es werden dem⸗ 
nach alte diejenigen, welche an gedachtes Gut und reſp. deſſen Kaufgeld irgend eis 
nen rechtlichen Anſpruch oder Forderung zu haben glauben, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, in dem auf den 17ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
zur Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputato, Amtsbauptmannſchafts⸗Rath 
Teuber, angefegten Fiquidafionstermine entweder in Perſon oder durch hinrei⸗ 
chend legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte auf dem bieſigen Amtshauſe zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche an oben gedachtes Gut und tefp. deſſen Kaufgelder anzu⸗ 
melden und deren Richtigkelt gehörig nachzuweiſen; bey ihrem Ausblelben aber 
haben biefelben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen and Forderungen an 
das mehr gedachte Gut und reſp. deſſen Kaufgelder werden ausgeſchloſſen, und ih⸗ 
nen Damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als auch 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, werde auf⸗ 
erlegt werden. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche etwanige Glaͤubiger des oftgedachten 
Gutes zu achten baben. i 
Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfliche Amtshauptmannſchaft. 
Amt Liebenthal den ssten Juli 1816. Im Wege der Rechts huͤlfe ſud⸗ 


trahenten gewärtigen können. In demſelben Termin h 
kannte Realprätendenten deym Verlust ihrer Anſpruche bleſelbſt einzufinden. 


f Koͤnigl. Preuß. Yufizamt, 
Gleiwitz den izten May 1816. Von Satt 150 


Ihr Bruder der Schneider Simon Hunke, welcher auf der Wanderſchaft in Marias 
zelle geſtorben eon ſoll, und ihre Schwester Magdalena geb. Hunke, weiche ſich an 
einen Unterofficler des ehemaligen Koͤnigl Preuß. Cuiraſſier⸗Regiments v. Dal⸗ 


lich als Erben zu legitimiren; im Ausbleidungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß dem 
ſich bereits gemeldeten Haldbruder der Verſtorbenen, dem Hiefigen She 
er 
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ſter George Hunke der Nachlaß, welcher in einem Wallgarten in Werthe von ais Rth. 
35ſgr, 6 d'. beſteht, ausgeantwortet werden wird. f 
) Reichenbach den a ſten Auguſt 1816. Der Maͤllermeiſter Gottlieb 
Boͤr zu Stein ⸗Kunzendorf beabſichtiget die Anlegung elner Beltſchneidemuͤhle 
in dem auf ſeinem Grund⸗ und Boden delegenen ſogenannten Dber ; Garten; 
weshalb nach Maasgabe des Ediets von: 28. October rg 10, diejenigen, welche 
bierbey eine Gefährdung. ihrer Rechte fuͤrchten, aufgefordert werden, ſich bin⸗ 
nen 8 Wochen zu Wahrnehmung und Prüfung ihrer Gerechtiame. und Wider⸗ 
ſpruͤche bey unterzeichnetem Officio zu melden: j 2 1 
EN, Das Koͤnigl. landraͤthliche Offieium Reichenbacher Creiſes. 
*) Patſchkau den zaſten Auguſt 1816. Auf den Antrag der Bauer Faufs 
haberſchen Erben ſoll das auf 1195 Ktdfr. 1 fgr. 4 d'. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Bauergut ſub Nro. 57. zu Heinersdorf Neiſſer Ereifes in Termino licitationig den 
iſten October, aten November, und peremtorte den zten December d. J. oͤffent⸗ 
lich an den Melſtdiethenden- verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf. 
luſtige werden hiermit aufgefordert, ſich ay gedachten Tagen Vormkttans um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe in unſerer Gerſchtsſtube zu melden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zufchlag zu gewaͤrtigen; wodey zugleich dekannt gemacht wird, daß 
auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Zugleich werden die 
unbekannten Reolprätendenten aufgefordert; ſpaͤteſtens in er 
riſchen Termine ihre Realanſpruͤche zu liquidtren und geltend zu machen; widtigen⸗ 
falls fie. damit praͤcludttt und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen aufgelegt werden 
wird. : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. / 
*) kangenbielau den raten Auguſt. 1816. Das gräffich v. Sandrecz⸗ 
koſche Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter macht hierdurch den un⸗ 
dekannten Gläubigern des in Concurs verfallenen Häuslers in der Gemeinde 
großen neuen Antheild allhier, Ignatz Jaͤſchke, zu Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame bekannt, daß den 21ſten September a. c. die lediglich in den Hauskauf⸗ 
geldern beſtehende Ignatz Jaſchkeſche Maſſe unter dle ſich gemeldeten Glaͤubi⸗ 
ger bertbeilt werden ſoll. 2 N 5 
*) Reichenbach den 24ffen Auguſt 1816; Der Muͤller Ferdinand Schoͤl⸗ 
zel zu Nieder⸗Peterswaldau beabſichtigt bie Anlegung eines dritten Waſſer⸗Rades 
bey ſeiner Mühle, zu Betrelbung der Oelſtampfen; weshalb nach Maasgabe des 
Edicts vom agſten October 1810. diejenigen, welche hierbey eine Gefährdung ihrer 
Rechte fuͤrchten, aufgeferdert werden, ſich binnen 8 Wochen zu Wahrnehmung 
und Prüfung ihrer Gerechtſame und Widerfprüche bey unterzeichnetem Offielo zu 
melden. Das Koͤnigl. landrätbliche Dffictum Reichenbacher Ereiſes. 
) Allen unſern Verwandten und Bekannten machen wir hierdurch den am 
2 7ſten Auguſt früh um 1 Uhr erfolgten Tod des Stadt⸗ Zolleinnehmers Kunckel hier⸗ 
mit bekannt. Dieſer Rechtſchaffene ſtarb fuͤr uns viel zu fruͤh ln einem Alter von 
38. Jahren. Wer ihn kannte, weis gewiß, was wir verlohren haben. 
er Julie Kunckel geb. Kruſch, als Wittwe. . 
N ilhelmine Mentzel geb. Kunckel a 5 
J Ras Wilh Mentzel geb. Kun Hals Schweſlrn . 


Caroline Kunckel, 
F. W. Mentzel, als Schwager. 


Bep lage 


* 
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lu Nro, XXXVE des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 4 September 1816. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontrarttt: 


Liegnitz den 2oftem Juli 1816. Verzeichniß der Beſitzverände⸗ 
rungen bey dem Königl, Land⸗ und Stadtgericht zu Liegnitz vom 1. Juli bis 


Ende Decbr. 1816. 


A. Bey der Stadt, Vorſtadt und Stadtdörfern. 
1. Zuſchreibung des Töpfer Feſſelſchen Haufes no: 41. der Vorſtadt, f 


pro 230 Rth für die verehl Gräfe Johanne Charlotte geb. Feſſel. 


2. Desgleichen des Johann Wilhelm: Wuttigſchen Antheils an der 
Stelle Nro 24. Greibnig. für die Mutter, Wittwe Wuttig geb. Müllern, 


pro 513 Kthl. 


3. Verreich des Kraͤuter Carl Fiſcherſchen Fundi no: 160. der Vorſtadt 


pro 828 Rth. an den Tuchmacher Carl Auguſt Titz 


4. Ingl. des Anne Rofine Gotſcheſchen Hauſes no. 126. der Stadt, 


pro 615 Rth an Schuhmacher Johann Gottlieb Gotſch⸗ 


5. Ingl des Kraͤuter Weigertſchen Fundi No. 182. der Vorſtadt, pro 


732 Rth. an Johann Gottfried Anders: 


6. Inzgl. des Seiler Wendrichſchen Hauſes Nro; 167. der Vorſtadt, 


pro 535 Rth an Böttcher Carl. Wilhelm Triebeck. 


7. Zuſchreibung der Chyrurgus Hoffmannſthen Bandflubengerechtige 


52 keit no. 725˙7 pro 200 Nthl für die Witwe und Sohn. 


8. Desgl. des Chyrurgus Hoffmannſchen Hauſes Nro. 125 der Stadt, 


* 


pro 1800 Rth für die Wittwe und Sohn. 


9. Desgleichen des Servisdiener Juͤrgensſchen Hauſes No. 204. der 


Stadt, pro 250 Rthl. fir den Poſamentier Chriſtian Samuel Juͤrgens. 


10. Verreich dieſes Hauſes, pro 314. Kthl. 6 gr. 10 pf. an den Poſa⸗ 


mentier Andreas Hagenloh 


II. Desgl. des Schneider Ernſt Hankeſchen Hauſes No; 283. der Stadt 
pro 350 Rth. an die Wittwe Hankin Johanne geb Weidner. 
12. Ingl. des Hauſes der Johanne Dorothea Niederleinfchen Erben: 
No, 5 2., pro 1000 Rthl. an Kaufmann Friedrich Wilhelm Niederlein. 
35 Zuſchreibung des Eindrittel Antheils der Wittwe er an. 
cker 
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Acker Nro. 114. Schwarz⸗ 

Reichelt. x 5 8 Vorwerk, pro 963 Ripfe. für den Chriſtian 
14. Desgleichen des 5 > 

295 10 gleich ganzen Ackers für des lehtern Erben, pre 
15. Verreich des Kraͤuter Carl Gottlieb Tietzeſchen Fundi 

de ene i No. 204. 

5 1 pro 320 Rthlr. Pr die Wittwe Tiegin Maria Roſina Be 

16. Ingleichen des maritalifche 1 No. ee 

an dieſelbe. 78585 ſchen Fundi No 206. ibid., pro 320 Rth. 
17. Desgleichen d itali i iiber 3 

an dieſelbe. . e 207: ibidem, pro 220 Rth. 
18. Desgleichen des i No. . 

an Biefelbe. gleich Fundi No. 12. der zerſtreuten Aecker, pro 900 ruth. 
19. Desgleichen des Fundi No. 22. Hoſpital⸗ 

an dieſelbe. > Hofpitals Vorwerk, pro 256. rth. 

dieſetbe. a ER Es 23. ibidem, pro 201 Rthlr. an 

21. Desgleichen des Fundi No. 19. Hi 0 5 

an dieſelbe. 9 ch 0) z No 19 Hillerſchen Conſortii, pro 530 rth. 
2 lei 1 RE, 

birfelbe Desgleichen des Fundi Nro. 22. ibidem, pro 100 Rthlr. an 
23. Desgleichen des X 

bieftbe, 69 ® es Fundi Nro. 50, ibidem, pro 568 Kthl. an 

4. Deögleichen des Kräuter Gottfeieb Httnerfhen Fund r 

Goldberger Vorftadt, ae i Nro. 77. 

ger geb. Kun 1 a = 600 Rih. anjdie Wittwe Barbara Roſina Hütts 
25. Desgleichen des Fundi No. 37. 9 75 

an dieſelbe. = No. 37. Hoſpital⸗Vorwerk, pro 275 rth. 

26. Desgleichen des i ine | 

dieſelbe. 5 0 Fundi Nro. 38. ibidem, pro 275 Rthlr. an 
27. Desgleichen des Fundi No. > 

diebe. gleichen des Fundi No. 39. ibidem, pro 275 Rihlr. an 

28. Desgleichen des Fleiſcher Johann Gottlieb Juͤnglingſch 1 

Mo. 203 der Stadt, pro 620 Rthl. an die Wi Jüͤnglingſchen Fundi 

geb. Schuhmann. i St yes: Jüngling Maria Roſina 
29. Desgleichen des Fundi No. 704., pro 800 Rthl. an dieſelbe 
30. Desgleichen des Fundi No, a h iefelbe, 

gi diefele, - = 8 196, der Vorſtadt, pro 750 Kthl. 


31. Des⸗ 
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r. Desgl. des Wittwe Hankeſchen Hauſes No. 283. der Stadt, pro 
750 Rth. an den Korbmacher Fritler. 5 89888 
32. Desgleichen des Scholz Buͤttnerſchen Fundi No. 14. Schmidt⸗ 
155 Confortii, pro 3000 Rthlr. an die Wittwe Maria Roſina Büttner: 
geb. Hannig. Y 2 ; 

33. Desgt. dieſes Grundſtuͤcks, pro 2100 Rthle. an den Bürger Carl 
Friedrich Wendrich. Pr i 3 

34. Desgl; der Buͤttnerſchen Erbſcholtiſey No: 1. Prinkendorf, pro. 
6500 Rthl. an die Wittwe Büttner Maria Roſina geb. Hannig. 

35 Ingl gedachten Grundſtuͤcks an Scholz Carl Friedrich Wendrich, 
pro 6000 Rth. 8 

36. Zuſchreibung des Fleiſcher Anton Paͤtzoldſcheu Fundi No. 227. der 
der Stadt, pro 200 Rth. für Fleiſcher Carl Auguſt Pätzold. 

37. Ingl. Ein Drittel Antheil der verſtorbenen Johanne Cbriſtiane 
Hierſemenzel, an dem Hauſe No. 370 der Stadt, pro 400 Rth. fuͤr Brandt⸗ 
weinſchenk Hierſemenzel und die Geſchwiſter Scholz. 

38. Verreich des Kräuter Schmidtſchen Fundi No. 126. der Vorſtadt, 
pro 133 Rth. an den Viehſchneider Joſeph Machalcke. 

39. Desgl. des Wittwe Klemmtſchen Hauſes No. 124. der Stadt, pro 
2400 Rthl, an den Fleiſcher Friedrich Auguſt Tſchau. er 

40. Desgl. des Kräuter Kahlmannſchen Erbehauſes Ro. 30. Vorſtadt, 
pro 390 Rth. an Kräuter Gottlieb Peipe. ne 

A1. Desgl. der Gottlieb Kellertſchen Stelle Nro. 42. zu Tentſchel, pro’ 
150 Rihl, an Schneider Gottlieb Feige. 

42. Ingl. des Weigertſchen Ackers Nro. 44. Brücknerſchen⸗Conſortif, 
pro 232 Rt), an den Planeur Friedrich Forſcht. f 1 

43. Ingl. des Stricker Vogelſchen Hauſes No. 377. der Stadt, pro 
600 Rih. an den Nagelſchmidt George Bleſſing. AR 

44. Ingl. des Wittwe Großmannſchen Fundi Nre. 54. der Vorſtadt, 
pro 1400 Rig an Fuhrmann Car! Ermling. 

45. Desgl. des Wittwe Großmannſchen Fundi No. 85. fuͤr 100 Rthr. 
an den ꝛc. Ermling. N 8 i 

46. Deögl. des Maria Roſina Hoffmannſchen Grundſtücks No. 39. 
Scholzſchen Conſortii, pro 186. an den Hrn. Senator Frommelt. 5 
47. Deegle des Hutmacher Sifcherfpen Fundi Nro. 142. der Vorſtadt, 
pro 2800 Rth an den Gaſtwirth Carl Wilhelm Schubert. 2: 

48. Desgleichen des Tiſcherſchen Fundi No. 234, ibid. an den ꝛc. Schu⸗ 
vert, pro 880 Rthl. N n 


49. Ver⸗ 
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49. Verſchreibung des Joh. -Chrenfiied Huͤbnerſchen Fundi No. 28. 
Hoſpital⸗ Vorwerk, pro 228 Rthl. für die neun Huͤbnerſchen Kinder. 
50. Verreich des Bauerguts No. 5. zu Greibnig der Gottlieb Goͤrlitz⸗ 
ſchen Erben, pro 2000 Rth.;an Johann Gottfried Göorliz. a, 
51. Ingl des Buchbinder Reinertſchen Hauſes No. 488., pro 608 Rth. 
an den Burger und Eßigbrauer Gottlieb Scholz. RE 8 
52. Zuſchreibung des Anna Maria Schaͤdelſchen Fundi Nro. 20 4. 
Schwarz⸗Vorwerk, pre 220 Rthlr. an die Maria Roſina und Gottfried 
Geſchwiſter Schädel. 8 
53. Verreich des Gottlob Lattkeſchen Hauſes No. 223. der Stadt, pro 
115 Rthl. an Johann Heinrich Adam. re RR 5 
54. Zuſchreibung des Gottfried Brettmannſchen Hauſes No. 536., pro 
130 Rthl. Für die Wittwe und Kinder. 3 j i 
55. Verreich des Leiſtenſchneider Rammſchen Hauſes No. 114. der Vor⸗ 
ſtadt, pro 250 Rth. an den Kräuter Gottlieb Fiſcher. 
56 Zuſchrelbung der Scabinus Haubeſchen Hauſes No. 13. der Stadt 
pro 360 Rth. für Hrn. Paſtor Haube zu Rauſſe. NEN EN 
7 Desgleichen des Scabinus Frommeltſchen Grundſtücke, und 
zwar: des Hauſes No. 312. der Stadt, pro 1605 Rthl. für die verehl. In⸗ 
ſtrumentmacher Fritſchin Helene geb. Frommelt. 
58. Des Hauſes No. 31 1. ibidem, pro 1100 Rthlr. für den Senator 
und Forſt⸗Inſpector Carl Friedrich Benjamin Frommelt. N 
59. Des Grundſtuͤcks No. 4. Schindlerſchen Conſortii, pro 640 Rthl. 
für den Senator Frommelt. 8 8 
60. Des Grundſtücks No. 19. Scholzeſchen Eonfortii, pro 360 Rth. 
für eben denſelben. f SER 
61. Des Grundſtuͤcks No. 3. ibid., pro 128 Rthl. für denſelben. 
62. Des Grundſtücks No. 70 a. Brücknerſchen Conſortii, pro 300 rip, 
für denſelben. e 8 f 
63. Des Grundſtücks No. 67. ibidem, pro 96 Rthl. für denſelben. 
64. Des Fundi No. 28. ibidem, pro 92 Rthl. für denſelben. 
65. Des Fundi No. 5 ibidem, pro 216 Rth. fir denſelben. 
66. Des Fundi No. 1. Scholzſchen Conſor ii, pro 240 Rthfr, für den 
verehl. Senator Richter Dorothea Amalia geb. Frommelt zu Leubus. 
67. Verreich des Grundſtücks No. 39. Hillerſchen Conſortii, pro 
f 523. an die Wittwe Frommelt Eva Roſina geb. Ladebach 5 
68. Zuſchreibung des Fundi No 2. Scholzeſchen Conſortii pro 
go Rth. für die Johanne Juliane Chriſtiane geſchiedene Bruchmann geh. 
Frommelt. 659. Des⸗ 
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69, Desgl. des Fundi No. 7 ibid., pro 120 Rth. für dieſelbe. 

5 En Fa Hi Hauſes No. 169. der Vorſtadt, 
pro 1800 Rthl. an Schenkwirth Johann Gottlob Lattke.“ . : 

71. Zufchreibung ER Berndtſchen Hauſes No. 69. der Stadt 

ro 800 Rth. für Wittwe und Kinder. . . | 
. 3725 Ehen dieſes Hauſes, pro 620 Rth. an Baͤckermeiſter Johann 

oſeph Wonka. i N 

35 Del Hauſes No, 110. der Stadt der Chyrurgus Ulbrichſchen 
Erben, pro 1915 Kth. an Horndrechslermeiſter Carl Gottfried Schiller. 

74 Desgl. des Sobillaſchen Hauſes No. 266. der Stadt, pro 960 Reh. 
an Schneidermeiſter Gottlieb Schubert. : 

25. Desgleichen des Wolfsdorffſchen Hauſes No. 330. der Stadt, pro 
900 Kth. an den Tracteur Johann Fran Lampert. 5 

276. Desgl. der Langeſchen Fleiſ bankgerechtigkeit No. 688. pro 
zo Rthl. an Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Lange. EIER 
77. Desgl der Scholzeſchen Fleiſchbank No. 711., pro 150 Rth. an 
Fleiſchermeiſter Carl Benjamin Kittelmann. 

78. Zuſchreibung des ein Drittel Antheils der verſtorbenen Anne Chri⸗ 
ſtine Neumann an der Stelle No. 17. zu Greibnig für den Gärtner Neu⸗ 
mann ingl für ſeine und die Günzelſchen Kinder. f 

79. Verreich des Ernſt Gottlieb Auguſt Maͤntlerſchen Hauſes No. 168. 
25 ſgr. an Kaufmann Gottlieb Emanuel Maͤntler. 8 Ei 

80. Ingl. des Hofe und Stadt Apotheker Bornemannſchen Hauſes 


No. 458., pro 2000 Rthl. an die verehl, Riemer Scholz Johanne ar 
totte geb. Scharff. Johanne Ghar⸗ 


87. Ingl. des Sporer Feldnerſchen Hauſes No. 75. der Stadt 
300 Rth. an den Poſamentier Carl 85 f Nr 3 


82 Ingl. des Müller Springerſchen Erbehauſes No. 462 der Stadt 
für 2022 Rth. an Fleiſcher Carl David Jüngling. ne 
83. Imgl des Carl Wilhelm Baͤniſchſchen Hauſes No. 360. der 
5075 pro 9000 Rthlr. an die Kaufleute Joſeph Roſſig und Jacob 
yreſa. f Ber ö 
84 Verſchreibung ein Neuntel Antheil pon der Fiſcherſchen Wieſe No. g. 
Frauenhaag, pro 333 Rth. an den minorennen Johann Chriſtian Fiſcher. 
365 Imgl ein Drittel Antheil von der Wieſe Nro. 9. ibidem pro 
335 Rthl. an den Johann Chriſtian Fiſcher. 5 
} 86 Imgleichen ein Drittel Antheil von dem Acker No. 24 4. Schwarz 
Vorwerk, pro 166 Rth. 16 gr. an gedachten Fiſcher. 8 
a . 87. Ver⸗ 


* 
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87: Verreich des Tiſchler Gottfried Gebauerſchen Hauſes No. 180. 
der Stadt, pro 68 Rthl an Handelsmann Andreas Beluda. f 8 

88. Desgl. des George Friedrich Schlafkeſchen Hauſes No. 140. der 
Vorſtadt, pro 350 Rth. an Fleiſcher Joſeph Aikert. 

89. Imgl des Jacob Cyreſaſchen Hauſes No, 259. der Stadt, pro 
550 Rth. an Schuhmacher Wilhelm Menne. 

90. Imgl. des Tuchmacher Ehriftian Nenkeſchen Hauſes No. 285. für 
1500 Rthl. an Brauer Mälzer Chtiſtian Taurke. 


91. Imgl. des Commiſſionsrath Scheurichſchen Hauſes Nro. 82. der 


Stadt, pro 1800 Rth. an Hrn. Doctor Med. Müller. 5 
92. Imgl. der Benja. Rindfußſchen Schuhbank No. 642. fuͤr 310 Rth. 
an Schuhmacher Gottlieb Teunert. 


93. Imgl. des Kraͤuter Peipeſchen Fundi No. 50. der Vorſtadt, pro 


495 Rth. an die Wittwe Kahlmannin. ö 
94. Imgl. des Anna Roſine Schmidtſchen Fnndi No. 134. der Vorſtadt 
pro 300 Rth, an den Chriſtian Gottlob Schmidt. 


B. Bey den Domajnen⸗Amtsdoͤrfern. 

95. Verreich der Johann Gottfried Kuͤglerſchen Erbenſtelle No. 20. 
Speergaſſe, pro 201 Rth. an Gärtner Chriſtian Mälzer, x 

96. Zuſchreibung der Chriftian Reicheltſchen Stelle No. 14. des Toͤpfer⸗ 
bergs, pro 100 Rth. für die Wittwe und Kinder. 2 

97 Verreich des Gottfried Kirchnerſchen Bauerguts No. 6, zu Bartſch⸗ 
dorf, pro 2900 Rth an den Johann Gottlieb Kleiner. 

98 Desgl. der Johonn Gottlieb Kliemſchen Gaͤrtnerſtelle Nro: 22. 
Barſchdorf, pro 385 Rth. an den Gottfried Wuttig. ö 
99 Desgl. der Porrmannſchen Stelle No. 56 Schoͤnborn, pro 29 rrth. 
an Schmidt Gottlieb Conrad. : 

100. Desgl. der Chriſtian Schmidtſchen Stelle Nro. 67. zu Waldau, 
für 88 Rth. an den Johann Gottfried Iſemann. ER 

101. Des Gottfe Weberſchen Fundi No. 3. Dänemark, pro 150 Rth. 
em Ernſt Siegismund Brendel. 5 

102. Desgl des Friedrich Graͤſerſchen Fundi Nro. 1. zu Bienowitz, 
pro 40 Rth an Chriſtian Helwigsgott. 

103, Desgl. des Gottfried Schneiderſchen Fundi No. 4. Kunitzer Sees 
gaſſe, pro 60 Rth. an Johann Gottfried Schneider. | 

104: Desgl. des Chriſtian Herrmannſchen Erben Fundi Nro 9. Arns⸗ 
dorf, pro 150 Rth. an Johann Samuel Herrmann. 

105, Dede 
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105. Desgl. der Chriſtian Maͤlzerſchen Erbſtelle No. 12. Alt⸗Beckern, 
für 330 Rth. an George Friedrich Kretſchmer. | 
106. Imgl. der Carl Friedrich Johnſchen Stelle No. 17. Alt⸗Beckern, 
für 220 Rihl. an Gottlieb John. d 
107. Desgl. der Gottlieb Tilgnerſchen Stelle No. 25. zu Groß⸗Beckern 
pro go Rthl. an David Auſt. a 2 
108. Zuſchreibung der Wilhelm Glazeſchen Stelle No. 41. Ober⸗Langen⸗ 
Walde, pro 366 Rth. 20 gr. für die Wittwe Anne Roſine geb. Vietze. 
109. Verreich des Nixdorſſchen Fundi No. 4 1. Nicolſtadt, pra 80 Rth. 
an Carl Gottfried Krauſe. 
110. Deegl. des Gottfeied Hoffmannſchen Fundi No. 36. Panthen, 
pro 30 Rth. an Gottlieb Köbel, N 
111. Desgl. des Rechmannſchen Fundi Nro. 45. Schönborn, pro 
515 Rth. an Benjamin Polſt. ENT ' 
112. Desgl. der Friedrich Schmidtſchen Stelle No. 46. zu Waldau, 
pro 100 Rth. an Gottlieb Schmidt. l 
a 113. Desgl der Wittwe Jaͤnkeſchen Stelle No. 48. Groß Beckern fur 
200 Rth. an Gottlieb Jaͤnke. f 
. 114. Zuſchreibung der Gottlieb Koſchwitzſchen Stelle Nro. 9. Waldau, 
fuͤr 40 Rthl. 3 y 2 
115. Verreich der Amtmann Waltherſchen Stelle No. 6, zu Speergaſſe 
für 550 Rth. an Gaſtwirth Senftleben. 
116. Imgl. der George Friedrich Schäferfhen Stelle No. 67. Ober⸗ 
Laugenwaldau, pro 2100 Rth. an Johann Carl Adler. 
117. Desgl. der Gottlieb Machnerſchen Stelle No. 34. fuͤr 80 Rth. an 
Johann Gottfried Hoffmann. 5 
„118. Zuſchreibung der Roſina Bernerſchen Stelle No. 5. Klein⸗ 
Schildern für 240 Rthl. für Chriſtian Johann Gottlieb Friedrich Wilhelm 
und Roſine Eliſabeth Geſchwiſter Verner! 
119. Imgl. des Chriſtian Schmidtſchen Bauerguts No. 36. Bienowitz 
pro 1200 Rth, für Ernſt Gottlieb Schmidt. 
120. Verreich des Zuͤchner Baͤniſchen Fundi No. 3 zu Neuländel, pro 
pro 180 Rth an Züͤchner Carl Prätorius. 
121. Imgl. der Adam Vogtſchen Stelle No. 33 2. Schoͤnborn, pro 
600 Rth an George Chriſtian Landmann. Zr 
122. Imgl. der George Scholzſchen Stelle No. 5. zu Alt⸗Beckern fur 
140 Rth. an Johann Gottlieb Scholz. 3 
123. Verſchreibung der Gottfried Dehmelſchen Gäͤrtnerſtelle No. 26. 
Waldau, pro 150 Rth, an die Wittwe Dehmel und Kinder, C. Bey 
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55 Bey den Accademir Stiſtsdoͤrfern. x 
1144. Ver eich der Job. Hemtich Bionerſchen Stelle No. 29. zu 
Roſenau, pro 248 Reb. 12 gr. an Jobann Gottfried Binner. 
125. Desgl. der Jobaan Gottlieb Bunzelſden Stelle No. 27, 
Berndorf, pro 600 Rib. an J bann Gottlob Steinert. ’ 
126. Desgt, der Beljamin Lampertſchen Stelle No. 29, Gtostinz 
pro 400 Rth. an Gottlieb Schoͤbel. i 
N 127. Desgl. der Gottlieb Tſchernerſchen Stelle No. 4. Grostinz 
Mo 350 Reh. an Gottlieb Neumann. f 
128. Desgl. der Gottlieb Liebigſchen Groß gaͤrtaerſtelle No. 38. 
Großtinz, pro 600 Rep. am Jobann Gottlieb Werner. 
129. Desgl. der Johann Gottlob Steiner tſchen Stelle No. 17. 
zu Berndorf, pro 400 th. an die rvangeliſche Kirche daſelbſt. 
130. Verreich der George Friedrich Rheiniſchſchen Stelle No. 31. 
in Beradorf, pro 80 Rthlr. an Schuhmacher Johann George Ba⸗ 


runke. 8 

31. Verſchreibung der Johann Friedrich Jungferſchen Stelle 
No. 33. Großtinz, pro 500 Rep. für ie Wirte und Kinder, 
32. Verreich des Cheiſtian Samuel Puſcheſchen Bauerguts No, 2. 

Berndorf, pro 2054 Rth. an Jehaan Friedrich Kuppiſch⸗ 

133. Verſchreibung der Getelleb Kochſchen Stelle No. 29. Bern⸗ 
dorf für: die Geſchwiſtet Sufaon und Marie Roſine Koch, pro 
40 Rthl. 8 . i f N 
134. Verreich di / ſer Stelle für: 75 Rthl. an den Maurer Sie, 
gismund Kalmus. a 8 
; D. Bey den Kaltwaſſer Domainen; Amts doͤrftrn. 

135. Verreich der Gottlieb Kaͤslerſchen Stelle No. 48. zu Kalt⸗ 
waſſer, pro 65 Ribl, 17 gr. 15 pf. an den Johann Gottfried Kretſchmer. 

136. Verreich dieſer Stelle, pro 70 Rip. an den Anton Emmig 
daſeſbſt. ER 1 N 8 
137. Zuſchreibung der George Friedrich Steck nbachſchen Stelle 
No. 17. Wüͤrtſchelle, fuͤr Fs0 Rep. für die Wittwe und Kinder. 

138. Verreich des David Warmußſchen Bauerguts Nro. 25 
Wuͤrtſchhelle, pro 990 Kthlr. für die Witwe Warmuth geborne 
Baniſch. | 9 
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en Anhang zur Beylage 
Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes 
vom 4. September 1816, 


1 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


139. 30 hreibung der Kram Pfuhiſchen Stelle No. 41. Kale⸗ 
8585 pro 350 Nihlr. für die Marie Thereſia und Marie Joh nne 
Geſchwiſter Pfuhl. 
40. Verxeich dieſer Stelle pro 220 Rihlr, an Jobann Geolgs 
Schuelder. | 
141. Zuſchteibung der Stellmacher Rbeintſchſchen Stelle No. 33 4, 
Kalwaſſer für 170 Rthl. ſür die Witwe u d Kinder, 
142, Verreich der Samnel Mulle ſchen Angerhaͤuslerſtelle No. 41. 
zn Buchwald, pro go Reh. an Jobaa Chr 'ſtian John. 
143. Desgl. der Cherſtan Moſ manoſchen Stelle No. 18. zu Buche 
wald, pro 209 Rh an Jobann Caſpar Geuhn. 8 
143. Desgl. der Geoege Kuhnertſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 3. zu 
Lndhard, pre 135 Rth. ao Cbrigian Keſche. 
18445. Desgl. des Bienewaldſchen Erbenkretſchams 8 1. zu 
Fuchsmüͤhl, pro 520 Rißl. an Gottfeied Weber. 
E. Bey den Dörfern Kuchelbetg ie. 
146. Ber) der Jehan Chriſteph Pi ticheſchen Stelle No. 12. 
Kuchelderg, pro 110 Niob. an Go ted Wunderlich. 
147. Des al. der zuguſt Wi terſchen Stelle No. 18. zu Waßlſtadt, 
uro 380 Rthl. 28 ſgr. 84 d. an den Schneider Michael Jaͤſchke. 
148. Desi. der Gottlieb Hampelſchen Erbeuſtelle No. 4. zu Ku, 
dhelberg, für 130 Rißt. an Jopann Gottlieb oa 
Für den Zertranm vom 1. Jannar bis Ende Juni 1816; 
A. Bey der Starr „Vorſtadt und Stadtdörfern, 
Zuſchreibung des Tıfa fr Johann Chriſtian Mix doefſchen Hauſes 
No. 8 der Stat für 1100 Riß. fat die Witwe und Sohn. 5 
3. 117) 
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2. Bereich des Caſpar Heinrich Tſcheuſchnerſchen Ackers No. 24, 


Bruͤcknerſchen Conſortii, pro 200 Rtb, an Bunenmeiſter Johann Gott 


lieb Tſcheuſchner. 


8 Desgl. des Ackers No. 46. ibid. für 330 Siblr. 8 


Asch uſchner. ; 


4. Desgleichen des Töpfer Mererfen Houſes No. 14 T. der Vor⸗ 


. ſtadt, fuͤr 35 5 Rth. an die Wittwe Meyer ge Stier. 


* 


5. Desgl. des Coff tier Tietzeſchen Wallgartens No. 240. der Vor 
ſtadt, pro 20000 Rihl. an Oeconom Heinrich Auguſt Kreiſchmer. 
: 6. Imgl. des Paſtoe Haubeſchen Hauſes Nuo. 13. der Stadt für 
1600 Rihl an Handeismann Meyer Neumann Prausnitz r. PEN 
7. Zuſchreibung des Zollbereiter Zießefcyen Hauſes Nro. 155 a. 
Vorſtadt, pro 600 Rh. an Henriette Wilbe mine Tin. SEEN 
8. Berieich dieſes Hauſes an Fleiſchermeiſter JZopasn Gottlob Ruͤmp⸗ 
ler, pro 380 Rtbt. ar, 8 
Fran; Hasler, pro 325 Rth. 
10, Desgleichen de Otloſchen drei Scheffel neue Aecker Neo, 734, 
an denſelben, pro 75 Rth. n 
12. Desgl. der Otleſchen vier Schelfel neue Aecker No. 735, an 


denſelden, pro 100 Rth. 8 


12, Zuſchreibung des Gaſtwirth Jungferſchen Fundi No. 48. Vor⸗ 
ſtart, pro 450. Rih. für die Wittwe und Kinder. RER | 
13. Desgleichen für dieſelben No. 49. ibid., pro 700 Rt. 
14. Desgleichen für dieſelbe No. 66a. Hoſp tal Vorwerk, pro 
131 Rh. 12 ge. i f 8 ir 
Is Verreich der Goteſried Proͤhlſchen Stußbanf ro. .645., pre 
230 Rth'. an die Wittwe Johanne Roſine Prohl geb. Be 
16. Desgl des Fleiſcher Samuel Slephanſchen Hauſes No. 228, 


der Stadt an Corduaner Carl Friedrich Gatzwiller, pro 340 Rh. | 
17. Desgleichen des Wütwe Chemnigfchen Hauſes Mo. 458. der 


Stadt au Goldarbeiter Carl Friedrich Chemnitz, pro 3500 Rtp. 
18. Verſchreibung des Landſchafts Syndiens Moͤgeſchen Gartens 


No 77 b. Vorſtadt, pro 500 Rehir, an den minorennen Otto Theodor 


Friedrich Wilhelm Möge, Bit 
19. Jmgl, 


9. Desgl. der Gottlieb Ottoiſchen Fleiſchbank No. 686, an Fleiſt cher 
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19. Imgk. des Hauſes und Garteng No. 79. ſbidem für 500 N 
an gedachten Möge, 

20. Ve teich des Glaſer Weidlichſchen Erbehauſes No. 384. „ pro 
14 80 Mibl. an Mehlhändler Carl Morgeobeſſer. 

21, Inigt des Curl Thomasſchen Hauſes No, 402. „ pro 1975 Riß. 
an Peter Kreiſcher 

22. Verſchreibung des Chorlone Weidnerſchen Hauſes No. 282. für 
80 Nihl. für die Erben, - 


Bus 23, Verteich dieſes Hauſes x pro 140 Rtblr. an Lohgaͤrber Johann 
Duckart. 


24, Verſchreibung des Roäuter Frankeſchen Fundi Nu. 45: Brack, 
nerſchen Conſortiti, pro 128 Nth⸗ für die Erben, 
28. Verteich veſſelben / bre 306 Rthir. an die Witte Schmidt 
geb. Grohlich. e 


286. Verſchreibung des Frankeſen Fundi Ro. 46., pro 64 Rihlr. 
für die Erben. 


e 27. Verreich deſſelben, pro 186 Rh. an die Wittwe Schmidt geb 
rohlich. 


28. Verſchreidung des Deſtillateur Goͤh ichſchen Hauſes No. = pro 
750 Rıpl. für die Goͤhlichſchen Kinder. 
29 Ve reich des Fuhrmann Laff ethſchen Hauſes No. 137. bir Vor⸗ 
ſtadt, pro 450 men an die geſchiedene Bach meyern Fri: derike geborne 
Muller. 
30. Desgt. des Tiſchler Gottlob Kuderſchen Hauſes No. 353. pro 
2530 Ay an die Wittwe Charlotte Ruder geb. Bauch. 
31. Desgl. des Kuſch er Prenzelſchen Hauſes No, 47 1. der 1 
pro 1570 Rp. an den Maurer Friedrich Heuer 
32 Desgl. des Gortß ind Mendeſchen Vorwerks I 13., pto 
5000. Kıhl. an Eh: ſtian Gorttob Mende. 
33 Desgt. des Kaufmann Wolfſchen Hauſes No. 21 €, der Stade, 
pro 33 80 Ktbl. en Hrn. Ing iſttor Kaulfuß. 
34. Dl. des Schulhalter Käbeſchen Hauſes No. 158. der Vor⸗ 
. fast, pro 470 Rib an Küeſchner Carl Frahm. f 
ES ae Zuſchre bung ds Wittwe Siem ‚onfüen Fundi No. 30. Hiller⸗ 


ſchen Co ſortii, pro 340 Nlpl, für die E vn Roſine und Joha une Eleo⸗ 
nore nen, 9 2 36. Des: 
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FRE A Desgleichen des Melchior Schaͤferſchen Fundi Neo. 8 1. 
Schwarz Vorwerk, pro 150 RNehlr, für die Epriftian Schnieberſchen 
fünf Kinder. . 2 . > 
37. Desäl, des Vorwerker Riedelſchen Gartens Neo, 17 b., pro 


1200. Rıhls für die Wittwe und Kinder. SER 
38. DBerceih des ererbten Friedrich Rindfus ſchen Hauſes No. 296, 
der Stadt, pro 215 Rthl an die Witwe Scharlotte Rindſuß geb. Krebs. 
39. Desgl. der Friedrich Liskeſchen Stelle No. 43. zu Greihnig, 
pro 87 Rthl. an Anton Weckert. re SD 
49. Desgl. der George Ehriftian Kuppiſchen Erbſcholtiſen No, 28. 
Tentſche, pio 5 400 Rthl. an Ernſt Feiedrich Stempel, 
41. Verfipreibung des Wittwe Siemonſchen Fundi No. 25 der 
Vorſtadt, pio 640 Riblr. für Eoa Roſina und Johanne Eleonora 
Siemon. f N 5 : 
42. Verreich des Yohanıı Chriſtoph Hoͤneſchen Vorwerks No. 11. 
pro 3000 Rih. an Johann Gottlob Hoͤne. 8 5 
43. Verſchreldung des Melchior Schoͤferſchen Fundi No. 82. Schwarz 
Vorwerk, pio 200 Rihl. für Die vetehl. Buͤttner geb. Scyäfer, 
44. Desg. des Ferdinand Riedelſchen Votwerks ro. 17 a., pro 
7440 Rib für die Wie we Riedel und Kinder, 
45 Verreich des Gaftwirtb Jungferſchen Fundi No. 49. der Vor⸗ 
ſtadt, pro 1935 Nth. an den Ktetſchmer Bernhard Stelzer. 
46. Immgl. des Fleiſcher Juͤnslingſchen Hauſes Nio. 1482: 
Stadt, pro 400 Rehl. an den Fleiſcher Franz Pätzold. d 
47. Veeſchreibung der Melchior Schaͤrerſchen Kuhrechte ſonſt 
No. 17. jetzt Ro. 138. Schwarze Vorwerk, pro 60 Rib. für Gottlieb 
Schaͤfer. . 
ö 3 48. Verreich des Wittwe Heidrichſchen Fundi No. 9. Schmidt: 
ſchen Conſortii, pro 200 Nih. an Johann Gottfried Heidrich. 
49. Verſchreibung des Melchior Schaͤferſchen Ackers No. 80 2, 
Schwarz Vorwerk, pro 200 Rthl. für den Kräuter Gottlieb Schäfer, 
g 50. Verreich des Siemon zargadeurſchen Fundi Nro. 162, der 
Vorſtadt, pro 2310 Rthl. an Coffetier Gottlieb Geisler. 
5 1. Desgl. des Meyer Neumann Prausnigenichen Hauſes No. 13. 
der Stadt, pro 1800 Rib. an Zinpgießer Johann Gattlieb Elias. 
g 5 2. Ver⸗ 
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AR 2. Verſchreibung des Melchior Schaͤferſchen Fundi No. 10. Frau⸗ 
f han! pro > Rthl. für die Eyriſtine Krampf geb. Schäfer. 
53. Verreich des Kaufmann Feyeſchen Hauſes Nro. 537 b., pro 
300 Kth. an Herrn Auguſt Nathanael Feye 

54. Desgleichen des Senator Frömmlefiheh Hauſes No. 311 der 
5 Sun pro 2500 Kth. an die Lederhändler Kirſtin Jeb anne Ehriſtiane 

ietrich. 
n 55. Imgl. des Sgihacher Clemensſchen Hauſes te 46 „ pro 
250 Rth. an Schneider Julius Hart. 

86. Verreich des Johann Chriſtian ulmannſchen Fundi Mo. 10. Humm⸗ 
ler Conſortii, pro 300 Rth. an die Beneficial⸗Erben. 

57. Verreich dieſes Bet! pro 265 Rthir, an den Römer Kufs 
nert von Date, 

Bey denen Domainen - Antebö fer rn. 
stage der George Gottlieb Jänkeſchen e Stelle No. 352 
en für 112 Athlr. an die 4 minotennen Kinder des verſtorbenen 
Jaͤnke. i 

59. Verreich der Springerſchen Neumühl ro. I bre 9630 Rh. 
an Müller Johann Gottlieb Springer. 

60. Verſchreibung der Wottlieb Conradſchen Stelle No. 24. Arns⸗ 
dorf, nro 116 Rth. an Johann Friedrich Conrad. 

61. Verreich der Johann Gottlieb Scheſdeſchen Freiſtelle No. 27. 
zu Panthen für 1990 Rthl. an Auszügler Chriſtian Scheide modo deſſen 
Nachlaß⸗Maſſe. 

62. Verſchreibung dieſer Stelle für denſelben Werth für die verehl. 
Kaiſer Maria Roſina geb. Schneide. 

63. Verreich der Samuel Bockeſchen Stelle No. 48. Nicolſtadt für 

80 Rth. an Gottlieb Siegert. 
f 64. Desgleichen dieſelbe Stelle für too Rth. an Johann Br 
Hoppe daſelbſt. 
65. Desgl. des George Heinrich Geitheſchen Bauerguts No. 1. zu 
Arnsdorf, pro 1000 th. an Friedrich Wilhelm Geithe. 
66. Desgl. des Gottfried Flegelſchen Bauerguts No. 16, zu Sonor 
pro 1200 Rth an Gottlieb Habel. 
67. Desgl. der Bernerſchen Erbenſtelle Nro. 5. Klein Säilden, be 
1663 Rth. an Johann Chriſtian Berner. 
ö 68. Desgl. der George Friedrich Wendeſchen⸗ Stell No. 14. zu 
Kniegnitz, a 85 225 an die rn Schol geb. ai Ne . ee 
9. Des⸗ 


69. Desgl. der Samuel Vietzeſchen Stelle Nro. 35 Koiſchwitz, pro 


300 Rthl. an den Johann Samuel Vietze. a 
„ 70 Desgl der Scholz Koſelt und. Ueberſchaarſchen Stelle Nro. 6. 
nun Vorſtadt, pro 1300 Rthlr. an die Wallfiſchkretſchmer Härtner 
geb. Gruͤger. 8 f a 

21 Verſchreibung des Ehriſtoph Frankeſchen Bauerguts No. 28. zu 
Arnsdorf, pro 1560 Rth. fuͤr Anna Roſina Stenzel geb. Franke 
N 72. Verteich des vom Kirchnerſchen Gute Nro. 46. zu Schönborn 
erkauften Acker⸗Buſch und Wieſenfleck No. 64., pro 130 Rth an den 
Friedrich Roͤßner daſelbſt. a er 9 — 
No. 49. Koiſchwitz, pro 40 Rthl. an Maurer Gottlieb Hamann. 

: 74. Desgl. des Helwigsgottſchen Fundi Nro. 24. Dienowitz, prs 
70 Rth. an Gottlieb Brucke. ; 5 Re 
C, Bey den Accademie⸗ Stiftsdörfern 

75. Verreich der George Friedrich Guderſchen Stelle Nro: 5. zu 
Biſchdorf, pro 200 Rth. an den George Friedrich Guder jun * 

26. Deögl. der Gottlieb Johnſchen Stelle No. 7. Großtinz, pro 
430 Rthl. an Gottfried Berger. N 5 i . 
. 22. Desgl der Samuel Adolphſchen Stelle No; 21. Roſenau, pro 
150 Rtht. an Gottfried Kraͤmer. war ei 

28, Verſchreibung des Johann Samuel Neumannſchen Bauerguts 
No. 17. Großtinz, pro 1600 Rih. für die Wittwe und Kinder. 
79 Imgl. des Wittwe Neumannſchen ein Drittel-Antheils an die⸗ 
fem Gute für die Kinder Samuel Wilhelm und Johanne Chriſtiane Ge⸗ 
ſchwiſter Neumann, pro 5335 Rthl. - 


73. Desgleichen des den Uttigſchen Erben gehörig gewefenen Hauſes 


Langner. er u 
81. Dito des Heinrich Gottlieb Reinertſchen Fundi Neo, 30 zu 


Großtinz, pro 1180 Rth an Johann Gottlob Loͤhnert. 2 a 
82. Dito des alten Schulhauses jege No 34. zu Berndorf, pro 

150 Rth. an Johann Gottlieb Guder FR 

. 4, Bey den Kaltwaſſer Domainenamts-Dörfem 

83 Verreich der Gottfried Weberſchen Stelle Nro. 20 zu Buchs 

wald, pro 237. Rth an Franz Anton, Kaſfnenn 5 

8. Desgl. der Caſpar Jung eſchen, Stelle No- 36. Buchwald; pro 

60 Rth an Joh enn Gottlieb Junge. r 

„ 95% ol der Anten Kaßgerſchen Stelle Nro. Zr. Buchwald für 


120 Rth. qn Johann Gottlüb Bleil. : 86. Des; 


80 Verreich dieſes ganzen Gutes, pro 3325 Rthl. an Joh. Gottlieb 
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386. Desgl. des Jacob Fiſcherſchen Fundi Vro. 36. Kaltwaſſer, pro 
29 Rehl. an Franz Fiſche rtl. 
5 E, Bey den Dörfern Kuchelberg ꝛc. 2 
87. Verreich der George Friedrich Speerſchen Freigaͤrtnerſtell No. 2. 
zu Liebenau, pro 800 Rth. an den Johann Chriſtian Nixdorf. f 
88. Desgt der Chriſtian Nirdorfſchen Stelle Nro. 13. Liebenau, 
pro 290 Rth. an Gottlob Schröter. | „ 
. 89. Desgl. der Chriſtian Benjamin Adolphſchen Stelle Nro. 9. 
Räſchmaunsdorf, pro 130 Rth. an Schuhmacher Jaͤſchke. 7 
90. Desgl. der Ehriſtian Goͤldnerſchen Stelle Nro. 22. Liebenau, 
pro 8. Rthl. an George Friedrich Kallert. N f a 
Ottmachau den 26, Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadt ⸗ 
gericht u Ottmachau iſt unterm a ſten Juli 18 16. der Kauf des Roboth⸗ 
girtger Joſeph. Muctner- aus Sarlowitz um zwei fogenannte in der 
Ot machauer Feldmark nach Sarlowitz zu gelegene Keulberg Ackerſtück 
von 2 Scheffel 13 Viertel und reſp. 1 Scheffel Ausſaat zuſammen 
pio 130 Athl. Couc. gerichtlich confirmirt worden. 


) Hitmachau den 28. Juli 1816. Beym König, Stadtge⸗ 
ticht zu Oitmachan iſt unterm a8ſten Juli 18 16. den Kauf des Haͤusler⸗ 
Auguſtin Kloſe zu Sorlowitz um zwei in der ſtaͤdtiſchen Ottmachauer 
Feldmark nach Satlow itz zu ‚gelegene Nrferflüde, von 24 Schfl. und reſp. 

2 Schfi. 1 Viertel Ausſaat für 196 rtül. Cout- gerichtl, confirmirt worden. 

) Ottmachau den 29. Juli 1816. 
zu Oitmachau iſt unterm 29. Juli 18 16. der Kal 
meiſter Franz Goͤbel am das hiefige branbere 
400 Rib. Cour. gerichtl ch cor fitmiret worden. i 5 

Ottmachau den 1. Auguſt 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau iſt unterm 1ſten Auguſt 18 16. der Kauf des Ein ieger 
Nip myck Janſchke, um ein. in der Hiefigen Ottwachauer Feldmark nach 
Woiz zu gelegenes ſogenanntes Stieglitz Ackerſtuͤck wos 4 Sxeffel Ausſaat 


Beim Koͤnigl. Stadtgericht 
if des Buͤrger und Schloſſer⸗ 
chtigte Haus Meo. 73. pro 


pro 260 Riol. Courant gerrchtlich coc firmicet worden. 5 33 De ee 
Dottmachau den aten Auguſt 18 16. Beym König. Stadtge⸗ 
dicht zu Ottmathau iſt afterm r. Auzuſt 1816, der Kauf der verwit. Gräups 
neein Theteſia Heerig geh, Otto, um ein ia der ſtäͤdtiſchen a 
. 8 Veld 


.e 
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Feldmark nach Wolz zu gelegenes fogenanntes Stieglitz Ack erſtuͤck von 
6 Sock Ausſaat pro 390 Rep. Courant gerichtlich confirmise worden. 
) Neiſſe den 21. May 1816. Bey dem Gerichtsa unte der 
kittermaͤßigen Scholt ſey Peters heide Neiſſer Ereiſes find nachſiehende 
Kaͤufe confirmirt worden: s a } 
1. Kauf des Matheus Siemons, um die Franz Schneiderſche Haͤus⸗ 
berftele ſub No. 62., pro 19 Kıb. 12 for. 105 d. N 

2. Kauf des Jobann Joſeph Adelt, um die Isnatz Schubertſche 
Dreſchgaͤrtnerſtele ſub No, 32,, bro 17 Rth. 4 for. 39 8 
wg Das Gerichts amt der rittermaͤßigen Scholl iſey Peteroheide. 

) Brieg den 5. Auguſt 1816. Dem Publiko wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß die Wittwe Gtochhallen als einzige Erben des 
Neubauer die ſub No. 18. in der Vorſtadt Wanſen belegene Poffeffion 
dem Johann Zimmermann gerichtlich heute um 700 Rthir. verkauft 
bat. Königl. Preuß Stadtgericht Wanſen. r 

J Seiffersdorf Grottkauer Ereifes den 1. Juli 1816. Dato 
iſt des Johann Klemme Kauf um die Dr ſchgaͤrtnerſtelle Nro. 34. 
bierſelbſt pro 22 Rp. 25 for 83 d. con ſitmirt werden. 

Bern Das Gerichtsamt ‚Seiffersdorf. N 

Domainen Amt Läden den 14. Auguſt 1816. Johann 
Friedrich Walter bat feinen Keetſcham in dem Domeigenamts :Dorfe Sa⸗ 
mit, Pro 2000 Rtblr. Courant an den Johann Gotilneb Hahn 
verkauft. 15 1 0 vr 

9 Nieder⸗Glaͤſersdorf den aoſten Auguſt 1816. Gottlieb 
Korpe hat ſeim Haͤuslerſielle dem Samuel Deutſchmann pro 200 Rh, 
Courant verkauft, i f f & 

Neiſſe den 2. August 1816. Ben dem Getichtsamie der Pfart⸗ 
bey Oppersdorf ‚find nachſte bende Käufe confitmirt worden: 

1. Kauf des Fran Grittner, um Joſeph Gritnerſche Pfarrgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 28., pro 76 Röhl. 24 fat. i 3 ’ 

2. Kauf des Andreas Krull, um Jofepp Glomtnerſche Haͤuslerſtells 
No. 6 f., pro 36 Rtbhl. 8 et N * 

| Das Gerichtsamt der Pfarrißey Oppers dorf. 
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Donnerſtags den 5. September 1816, 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


: Zu derkaufen. 

Breslau. In einer der hieſigen Vorſtaͤdte IR eine ruͤckſichtlich ihrer 
angenehmen Bage empfeblungswerthe Beſitzung, beſtehend aus einem vorzüglich 
ſchoͤnen großen Garten, einem Salon, zwe Wohngebäuden, einem Frucht: und 
Treibbauſe nebſt Staulung und Wagenremife, aus freper Hand zu verkaufen. Na. 
here Auskunft iſt bey dem Eigenthuͤmer in Nro. 1 942, auf der Kupferſchmidt gaſſe 
iu erhalten. 

) Breslau,. Vier Stuͤck gute brauchbare Tuch preſſen ſind Veränderung 
wegen zu verkaufen in der Cichotlen Niederlage bey Bober et König auf der Sande 
gaſſe neben dem Koͤnigl. Münzame in Nro. 138 7 

*) Breslau Ein Dominial⸗Gut, 2 Meilen von Breslau nach Schweld⸗ 
nitz zu, iſt für 22000 NRihlr. gegen billtge Bedingungen zu verkaufen, Auch wird 
ein kleines Hous für 1000 Rthlr. zum Verkauf nachgewieſen. Das Naͤhere beym 
Agem Müller jun. Ot lauer Gaffe in Nro. 935 255 ; 

) Bressan. Ein Dominiolgut mit allen Kegalien verſehen ohnmweit Treb⸗ 
nit, iſt fuͤr einen Preiß vom 18000 Rthlr, und ein Haus von 6 Studen vor dem 
Sondthore für 900 Rihlr. gegen 100 Rthlt. Angeld zu verkaufen. Das Nähere 
deym Agent Muller jun, Ohloner Straße in Nro 935. 


J Breslau. Ein ganz neues modtenes Billard bis auf Bezug, ſteht um 


billigen Preiß zu verkaufen im Kudrasſchen Garten im Buͤrgerwerder Neo. 1070, 


beym Coffetter Kieries. 

)dreslam Das gam nen erbaute Haus ſub Rris. 22. und 23. auf der 
Vincenz Jurisdicton vor deim Oderthore, nebfl der darauf haftenden Schank⸗ 
Gerechtigkeit, neu erdauter Winter⸗K gelbehn, wobeh ein großer Gruͤnzeng⸗Gerten 
nuit guten Obſtdaͤumen verſehen, auch 3 Morgen Feudacker „if ſogleich wegen Ber» 
underung aus reyer Hand zu verkaufen Das Naͤdere iſt zu erfahren bey dem 
Eigentümer daſelbſt. 15 ; Tiſcher. 

) Brestau. Zwey Thären von Eichenholz zu einer Remiſe find zu ver⸗ 


- Faufen. Das Nähere erfahrt wan bey den Azent Herrn Dreyer auf der Albrechts 


raße 1 x en A. 5 
Braße in Neo. 1690, heben dem goldnen A B E ö reife 
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SGreiffenberg am Queis den ızten July 1816. Auf ben Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers und mit Genehn gung des Eigenthüisers ſoll das hier auf 
der Gerber⸗Gaſſe vor dem Löwenberger Thore ſub No. 298 belegene, von Bind⸗ 
werk erbauete, auf 100 Rthlr. Cour, taxirte Haus des Strickerbieiſters Bund⸗ 

ſchuh, in Termino unico den 19 September d. J. Vormittags um :0 Uhr auf 


bhieſigem Rachhauſe ſubhaſtirt werden, wozu Nauflaſtige, Beſig und Zahlungs⸗ 


faͤhige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur 
zu inſpiciren. f — Das Stadtgericht. ze 
Soldberg den sten Auguſt 1816. Von dem Armencuher Gerichtsamte 
wird im Wege der freywilligen Subhaſtattion in Ternund unico et veremto io den 
12 ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr das zum Nachloſſe des daſgen Frey⸗ 
häuslers Johann Gottfried Borrmann geboͤrige Freyhaus, was nach der darüber 
aufgenommenen Taxe auf 626 Mthie. 20 1, Courant gewuͤrdiget worden, auf den 
Antrag der Erben und Vormundſchaft an den Meiſt⸗ und Pefitiethenden per kauft, 
wozu Kaufluſtege, Beſitz und Zahlungsfähige mit dem Eröffnen geladen werden, 
daß dieſes Freyhaus dem Meiſthtethenden mit Einwilligung de Erden und Vormund⸗ 
ſchaft zugeſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher angebracht, nicht geachtet 
werden wird. \ Das Armensuber Gerichtsamt. 
Wartenberg den zoſten May 1816. Nachdem auf Antrag der Land⸗ 
rath v. Teichmannſchen Erden die hieſelbſt im der deuiſchen Vorſtadt 
ſub Neo. 52. auf 8 . . 573 Rehir, 6 ggr. 
a ſub Nro. 53. auf 0 * 2 5 0 1022 — 22a 
ſub Nro. 54. auf „ „ 19 1 
ſub Nro. 2 auf 1 Bog re. A 
und die zu Wieske ſub Nro. 2 und 8. auf E 511 — 83 — 
delegenen und refp. gerichtlich abgeſchatzten W-ffeffionen ſubhaſtirt werden ſollen⸗ 
ſo And zu dieſem Behufe Terminl auf den 1aten Jult, 1;ten Auguſt, und perem⸗ 
toriſch den zoften September a. c. bietelbſt anberaumt worden. Es werden deninüch 
beſitz⸗ und zablungsfäßige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich 
einzufinden ahr Gebotd zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß beſagte Reali⸗ 
taten, welche einzeln verkauft werden ſollen, dem Meuftiethenden und Beſtzahlen⸗ 
den zugeſchlagen, auf fpätere Gebothe aber nicht weiter reflertirt werden fol, 
n f Ron gl. Preuß Stadtgericht. 
) Proskau den 14. Auguſt 1816. Auf Antrag des hiefigen Domals 
nen⸗Amts wird die Stanislaus Ezypekſche in dem Amtsdorfe Neuhammer, welches 
tine Meile von der Krelsſtadt Oppeln entfernt iſt, belegene Robothgärtnerſen die 
zum Klaubd⸗ und Leſeholz in den Koͤnigt. Forſten berechtiget und gerichtlich auf 79 
rihlr. 20 gar. abgeſchaͤtzt i, lm Wege der Executton wegen ruckfaͤndiger Grund⸗ 
und Ackerzinſen in dem einzigen Biethun zs⸗Termin den g. November a. c. oͤffentlich 
ausgebothen Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, am beuimmten Tage auf der 
Amts⸗Canzley ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ und Beſtblethende kann den 
Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Hochpreißlichen Reglerung von 
Oberſchleſten beſtimmt gewaͤrtigen. BR 


* 


Koͤnigl. Preuß Domalnen⸗Juſitzamt. 
f 5 8 ) Rem 


era 2 


ai 7 S 5 5 8 3 1 l 
„ Neuſtadt den zten Auzuſt 1816. Dem Publiko wird hiermit Befann?, 
Lemacht, n zu 55 Nachlaffe der Häusler Fran Hiſcherſchen Eheleute zu 
Dutersdorf gehörende robo fame Angerhaus Pro 7 daſe n bſt auf den Antrag der 
Erben im Wege der freymilligen Sub haſtation öffentlich verkauft werden fol Daſ⸗ 
felde iſt unterm Iren Arik e dorfgerlhtlich auf 20 Mthl. Cour- gewurdiget worden, 
wovon auch die Tore in hiefiger Regiſtratur zu jeder ſchickuuchen Zeit näher in picirt 
werden kann Fa dteſem offen lichen Verkaufe nun haben wir einen einzi en Ter⸗ 
min auf den röien October is 6. Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Come 
mlſſario, Herrn Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Hauenſchild, auf hieſigem Rathhauſe in er 
Seſſions tube des Köuigt Stad gerichts angeſetzt, wozu das kaufluſtige, beſitz⸗ 
AND zabtungsfabtue Publikum blermit unter der Zuſſcherung vorgeladen wird, daß 
zem Mein und Briidisthenden gegen gleich daare Zahlung der Ka ſgelder dies 
aus, wenn zuvor die Erben eingewilligt und ſonſt kein rechtlicher Uuſtand entge⸗ 
gen ſtehet, adiudicirt werden wird. re re 
„ Königk. Preuß. Stad gericht. d 
) Prosfaw den 26. Auguſf 1816. Der bereits im Jahre 18 rg. im 
Wege der Execuon verfügte und durch die allerhoͤchſten Indults⸗Veroronungen 
fafpendiree offemliche Vorkzuf des im Städtchen Proskau belegene und auf gorth'r. 
Kerichtlich abgeſchaͤtten Motdies Ciesuſchen Saͤe⸗Gartens von 10 Breslauet 
Witzen, ſoll forrzefege werden, und es if hierzu ein neuer peremtoriſcher Termin 
auf den 19, October c. auf des Auts⸗Canzley zu Proskau engeſetzt worden, zu wel, 
chem ſaͤmmtlicde Konftuſtige eingeladen werden, und wird hierbey zur oͤffent ichen 
Kunde gebracht, duß in dem letzten Titmn für dieſes Grundſlͤck 20 rtht geborhen 
e  2 Vonigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt- 
a 251 7 Citatio Erödrörum, * 
„e Rielftz bey Gerlig, in der Ober⸗Hiuſitz, Königl. Preuß Ants eils, 
zen zofen Jump 1816. Die unbekannten Gläubiger des kde gewordenen 
hieſigen Mat emüllers, Meisters Heinrich Ernſt Eckardts, werden hierdurch vor⸗ 
i . den eben und zwanzigſten September 1816 auf dem 
erm aſttichen Hefe au Kuhna, als die gewoͤhnſiche Gerichtsſtele fur Thielitz, 
omittags um 10 Uhr ich eimuftndem, ihre Forderungen anzume den und zu be⸗ 
ſebeinigen widrigenfaus ſte von der Maſſe werdem präc udirt werden. Zu An⸗ 
ahi von Veum aa ten von Auswärtigen werden die Herren Advocaten Hein itz, 
Brauer und Scholze in Goͤrlitz vorgeſchlagen⸗ | EEE 
Das herrſthaftlich Meuſelſche Gerihtsamt. - - 
2 gr Hortzſchansky, Juſt, 
Sure Citationes Edictales. . 
reare en ri. Jun 1816. Vo Seiten des unte zeichneten nig! 
Ober Landesgerichts wird ant Antrag des Offiei fißet der Cantontſt Franz Jol ſch⸗ 
und eitdem bey en Canton Reviſionen nicht geſtellt Bat, zur Ruck ehr binnen 
. Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande der uch aufieiordertz und da zu feiner 
wortung hier ider ein Terinin auf den 15ten November c. a. 9 2 


N 


7 
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10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Neferendario Schulbt anberaumt worden, 
zn ſelbigem auf das hieſige Oder⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen Sollte Beklag⸗ 


ler in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 


ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren, und auf Confiscatton ſeines gegenwärtigen, als auch Fünftig 


ihm etwa zufgllenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
a Königl. Preuß. Ober⸗Langesgericht von Schleſten 
Breslau den aten Julp 1816. Von Seiten des hieſigen Kenigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


richts von Schleſien werden, nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtandenen Suspeuſious⸗ 


Ebicts vom 30. July 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem Mititair⸗Staude, welche an 
dem Nachlaß des am 17. May 1812. zu Frantfurch verſtorbenen Intendanten Guſtav Frie⸗ 


drich Tempelhoff worüber unterm 21. Oetober 1814. der erbſchackliche Liauldations⸗ Prozeß 
erfordert worden iſt; aus irgend einem rechtlichen Grunde. einige Anſprüche zu haben vermel⸗ 


nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Re le rendar v. Dobſchuͤtz auf 
ben 5. Nopbr. dieſes Jahres Vormittags mn 10, Uhr auberaumten Lignidatious⸗ Termine in 
dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch eiuen geſetzlich zulaͤßigen Be: 
vollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangefuder Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſakien die Juſtiz⸗Commiſſarjen Moͤrgenbeſſer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen. fe ich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 


und durch Beweiß mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 


daß fie aller ihrer envaulgen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ih meloenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 


ibe oͤchte, werden verwieſen werden, ee 5 
si 285 MT a 4 König!, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 6.0 


*) Breslau den 2zſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigt. 
Ober, Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcu fisct der Chriſtoph Barthel aus 
Tſchechen, melther ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey den 
Conton⸗Repiſtonen nicht geſtellt hat, zu Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung bierüber ein 


Termin auf den 29ſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarto Boͤniſch anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht 


erſcheinen, auch nich: wenigſtens ſch riftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und auf Confisca⸗ 


tion ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
SGeſten des Fisci erkannt werden. a 85 


Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den agſten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber⸗kandesgerichts werden auf Antrag des Offieni fiscı die Cantonlſten Gebruͤder 
Gottlob und Frledrich Wohlmann, welche ſich ver mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt und ſeitdem bey den Canton⸗Revlſtonen ſich nicht g fell daben, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch gufgefordert, und da zu If» 
rer Verantwortung bleruͤber ein Termin auf den 29. November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendatius Schmidt an eraumt wor⸗ 

den, iu felbigem auf das hieſige Ober⸗kandesgerichts⸗Haus vorgeladen. 


oll⸗ 
ten Beklagte in Diefeim Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentaſſens ſchriftlich ſich 
melden; ſo wird gegen ſie als ſolche, welche, um ſich dem Krlegsdienſt zu ent⸗ 


zleben, Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwärtigen als auch 
kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsci erkannt werden. 8.0 
0 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes gericht von . g f 

| 1 82 ) Bres⸗ 


— 


2 (3317) 2 


1 \ f ı7ten Juli 1816. Nach nunmehr aufgchoßenen Kuss 
engen un 28 J 112 werden alle und jede Militarpe ſonen, wel⸗ 

e an den Nachlaß der am ı6ten Februar 1813. zu Clatencranſt verſtorbenen 
verwittweten Waſſermuͤllern Anna Roſina Latſchimuke geb. Scherligfe, woruͤber 
auf den Antrag der Vormuͤnder der Latſchimkeſchen Minorennen ton dem un⸗ 
terzeichneten Königl., Gericht durch das Decretum vom 16ten April 1814 der 
er bſchaftliche Fiandertonsprdneß eröffnet worden, und denen in dem am 28. De⸗ 
tember 1815. publicirten Cle ſſificationsurtel ihre Rechte vorbehalten worden, 
irgend einen Aufpru zu machen gedenken „ hiermit vorgeladen, ſich in dem 
dey dem hieſigen Koͤnigl. Gericht auf den zten December c. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Liquidationdtermine entweder perſönlich oder durch zuſaſſige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen im Fall etwanlger Unbekanntſchaft unter den bies 
ſigen Juſtizcommiſſarſen die Herren Münger, Nowag und Fuhrmann in Vor⸗ 

lag gedracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
übre Anfpräche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und 
hat der Aus bleibende zu ewältigen, daß er mit feinen Anſpruͤchen kuͤnftig nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig blei⸗ 
ben dürfte, verwieſen, und feiner eiwanige Vorrechte für verluſtig erklärt wer⸗ 
den würde; auch daß der Nachlaß nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
bigger den legitimtrten Erben ausgeſetzt, und er ſich alsdenn nur an jeden ein⸗ 
zelnen derfelben pro rata percepti wuͤrde halten koͤnnen. : re 
Koͤnigl. Gericht ad St, Claram. Homuth. 

Brieg den oren Juli 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 
Oberſchleſſen werden auf Anſuchen der verehelichten Zeug⸗Fabrikant Rothig zu 
Peterswaldau alle diejenigen hierdurch Öffentlich vorgeladen, welche an die 

1) ſub Nro. 14. auf Sroß⸗Lagtewnlk nach Hoͤhe 20 Rthlr., 
2) — — 193. — Deutſch⸗ Neukirch — — 100 Riblr., 

3 —— 24. — Uſchuͤz⸗⸗ 00 Rih le., 
‚eingetragenen und durch Wergrabung bey der feindlichen Invaſton im Jahr 1813, 
beſchaͤdigten Pfandbriefe, es ſey nun als Erben, Erbnehmer, deren Ceſſionarien, 
Pfandinhaber dieſer Pfandbriefe, oder aus irgend einem andern rechtilchen Grunde 
einen Anſprüch zu haben vermeinen, ſich binnen 6 Monaten, ſpaͤteſteus aber in 
dem peremtoriſchen Termine . SE 2 

ER den asften Februar 1917. Vormittags um 9 Uhr 89 

auf den Zimmern des biefigen Königt, Ober⸗Landesgerichts vor dem ernannten De⸗ 
putrten, Herrn Oder⸗Landesgerichte⸗Rath Scheller II., entweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatarius, wozu 
dey ermangelnder Bekanntſchaft mit den biefigen Juſtizcommiſſar len, Eberhard, 
Stoͤckel und Juſtiz⸗Commiſſonsrath Scholtz in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 

ſch inen und ihre Ar ſpruͤche geltend zu machen und gehörig zu befcheinigen, indem 
fie widrigenfalls zu g wärtigen haben, daß fie mit ihren etwantgen Aaſpruͤchen an 
dieſe Pfandbriefe praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


e Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Oberſchleſten. 
*) Brieg den 30. July 1816. Von dem König! Ober⸗Landesgericht von 
Oberſchleſten wird auf Anfuchen des Offictalis fisch der aus Ramig N 55 


* 
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sehästige entwichene entokiste Rantoniſt Franz Schneider dergeffalt Öffentlich vor⸗ 
geladen, daß er ſich inner hald zwoͤlf Wochen und bis zum 29 Novembet 1816. V. 
Di. Uhr auf den gedachten Tage dor dem Deputirten, dem Herrn Ober kandes⸗ 
Ge ichistath Scheller IE geſtellen, von feiner Entweichung Rede und An wort ge⸗ 
ben und fine Zuruͤcktunft glauhhaft nachwetſen, im Fall feines Aust leibens ader 
Erärgen ou, daß er ſümatlichen Ve moͤgens und hier naͤchſt noch era zufallen⸗ 
den Eibfibaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisko zuerkannt werden ſollen „. 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht don Ober ſchleſten. 
Münſterberg den 11len Juli 1916. Auf den Antrag der Renine vers 
ehelichten Rieger geborne Langer aus Commende bey Münſterberg wird deren Eyes 
nung der. Musketier vom ehemaligem aten ſchleſiſchen Infan erie⸗Regiment Anton 
Aleger, weicher feit der Schlacht von Bautzen vom arm Map 1813. bleſſirt und 
ins Feldlazareth gebracht worden verſchollen iſt, hiermit oͤffentlich aufgefordert, 
‚Ab binnen drey Monaten und ſpaͤteſteus in Termino den stem November 1816, 
Vormittags 11 Uhr ſchriftlich oder perſoͤnlich dey unterzeichneten Gericht zu melden 
und daſeldſt weitere Anwelſung zu erwarten 5 hach Ablauf dieſer Friſt aber wird 
der ſelde für code und feine Ehe fuͤr aufgelößt erklärt werden. EI 
N SR Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
5 Loslau den rſſen Jult 1816, Von dem Koͤnigl. Gericht der Stadt bos⸗ 
lau werden die unbekannten Inhaber, derem Erben und Erſſionarien des Obliga⸗ 
torii vom 25ſten Januar 1780: per 66 Rthlr. 16 gr. Capital a 6 pro Cent Zinſen, 
welches auf die Haus Pofi ion Pro. 2. für die Huͤnnerſche Voi mundſchaft inta=- 
bunret iſt, und nach der Behauptung der gegen waͤrtiſen Besitzer der Andreas No⸗ 
wal ſch en Erben laͤngſt bezau le ſeyn ſoll, hiermit aufgefopdert, thre etwa noch ha⸗ 
gende Anfpräche an dieſe intabuberte Poſt binnen 3 Monate und laͤngſtens in: Ter⸗ 
mino den z 1ſten October an c hier anzumelden und geltend zu mischen; widrigen⸗ 
falls zu gewärigen daß fie damtt präetudirt, ionen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt, das Hppotheken⸗Inſtrument amortiſirt und die Poſt ſonaͤchſi geloſcht 
werden wird. i \ 


un kanaten Erben hiermit edictaliter, a dato binnen 9 Monaten, peremtorie aber 
auf den ten Maͤrz 1847 Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Ger ich toſtaͤte zu er⸗ 
Keinen, ode in Entnebun deſſen zu gewärt gen, daß r für todt erklart und fer. 
Vcmögen ſeinen Geſchwiſtern und nächten bekannten Erben zugetheilt werden 

wird. s König. Preuß: Stadtgericht. Geyer. 
5 ) Carls ruh den 27 Auguſt 1816. Der Einleger Gottlieb Gebl von 
Krogulno, weicher ſich im Monat May 1873 henn ch entfernt / wird auf den Uns‘ 
nag: ſeinis Ehew des Roſina geb. Miſterek hierunt vorgeladen, ſich binnen 3 Mor 
naten und ſpdteſtens den 4. December c allhier in geſtellen, widrigenfalls die mit 
zm befiehende Ehe getrennt, und er für den ſchuldigen Theil geachtet werden fol. 

Bönigh herzogl. Eugen Wuͤttembergſches Gerichts aut, Pe * 

f ER» 
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Breslau den asſten Auguſt 1816. Da die Pfandſcheine über dee 
Neo. 17226. 18706, und 21636. beym ſtaͤditiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder 
denen Pfandgebern verlohten geg ingen; fo werden die Inhaber derſelben hier mit 
aufgefordert, ſolche sinnen 4 Wochen beym hleſigen Stadt ⸗Lelhannte zu produclten 
und che etwaniges Elenthums Recht an ſelbige zu beſcheinigen, oder zu gemärtigen, 
daß dle pfaͤnder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letzteet 

für amortiſirt gehalten werden ſollen. E - 
Leihamts⸗Directton der Königl. Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Breslau. 

N a i 5 a Kospoth. Muller. 
* 


len⸗ ol: gu werden dle etwa noch unbekannten im Koͤnigl. Preußiſchen Militair fi 
befindenden Gläubiger des am 8. May 1814. zu Oppeln werftorbenen Koͤnlgl. 
Salzfaktors Cart Friedrich Prittus Hierdurch: aufgefordert: ihre etwonigen Forde⸗ 
8 rungen an die Salz faktor Prittusſche Verlaſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens bin⸗ 
nen 3 Monaten, vom Tage der Einrüsfung in die Intelligenzblätter an gerechnet, 
anzuzeigen und geltend zu machen, wiorlgenfalls nach Ablauf dieſer Frift-fi.s die 


etwanigen Erbſchafts Glaͤubiger an jeden der Erben nur nach Vethaͤliniß feines 
Erdantpeild halten können. = “ 


Beleg den 10. AnguR 1816. Von Seiten des unterzelchneten Puptle, 


Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Oberſchleſten. ER 


Reinerz den igte 
macht, daß das in der Gla 

gerhaus mit Nebenhaus und Gaͤrtchen, 
si taxiret, auf den Antrag eines Gläubi 


u Juli 1816. Dem Pablico wird hiermit bekannt ge⸗ 


gers und mit Bewilligung des Beſitzers 


et Burghart in einem einzigen auf den Iten October 1816. anberaumten Tet⸗ 
min oͤſſentl auft werden fo, und werden daher alle 


n eſſentlich an den Meiſtbterbenden verk 
diejenigen, weiche Luft zu kaufen und 


Ger Vorſtadt hierſelbſt mit Nro. 123. bezeichnete Fürs - 
weiches auf 389 Rthlr. 18 gr. 8 pf. Cou⸗ 


8 ahl d „hiermi gefordert, 
an deſagtem Termin Vormittags 10 Uhr e aaly Direinie vera i 


Geri dt in de 
ſen Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe e Otahein tete 


ad Protocolum zu geben und den Zuſchlag “ 
gegen haare Bezah ung zu gemärtigen. Die Bedingungen follen in Termino bekaunk 


gemacht werden. 


5 Zugleich werben alle unbekannte Realpraͤtendenten hiermit zu er⸗ 
ſcheinen aufgefor = a 1 1 


pur andadienn dert, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen gegenthells fie dann 


* 


ade werden berwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger übrig oleiden wis | 


a4 Das Rönigl. Bericht er Stadt. 
„Glatz den rcten Jul 
bürgerlichen Gartenbeſigers Joſeph Olbrich gehoͤrige, in der Quer-Gaſſeu⸗Vor⸗ 


Lobt hierſelbſt belegene, und auf 3 Rıbir. 6 gr 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte 
Scheuer auf den Antrog der Erben ia Wes 10 0 


kauft werden foll, und hierzu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 27. Septem⸗ 
ber d J. früh um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anf dem hieſigen 
Rathhauſe anſtehet, fo wird ſolches 


* 


— 


July 1816, Da die zum Nachlaß des verſtorbenen 


ge der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 


f u ebung ihrer a 
nee Kauſfuſtigen zur ui sh 15 


* 
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Geborhe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame hierdurch bekannt gemacht. f N 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Reiner: den igten Jull 1816. Dem Pudliko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das auf der Glatzer Gaſſe hierſelbſt mit Nro. 10a. bezeichnete Bürgers 
Daus nebſt dem dabey befindlichen Garten, welches auf 295 Rthl. abgeſchaͤtzt, mit 
Bewilligung des Eigenthümers und auf Antrag eines Gläubigers oͤffentlich in dem 
einzigen auf den 5ten October c. a, anderaumten Termin verkauft werden ſoll. Es 
werden daher Kaufluſtige, auch Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen, in 
deſagten Termin Vormittags 10 Uhr vor dem Königt. Gericht der Stadt in deſſen 
Locale zu erſcheinen und ihre Gebotbe ad Protocollum zu geben, auch den Zuſchlag 
gegen daare Bezahlung zu gewaͤrtigen. Die Bedinaun gen werden in Termino des 
kannt gemacht werden Uebrigens werden noch alle un ekannte elwanige Realpraͤ⸗ 
tendenten hiermit ad Terminum vorgeladen, um ihre etwanige Gerechtſame wahr⸗ 
zunehmen; wideigenfalls fie blos an die Perſon des Schuldners werden verwieſen 
werden. . Das Königi. Stadtgericht. 

) Glatz den 26 Auguſt 1816. Da die ſud No. 105 zu Altwilmsdorf 
belegene und auf 49 rthir Courant gewuͤrdigte, zum Nachlaß des Ignatz Reuge⸗ 
bauer gehörige abgebrannte Haͤuslerſtelle, im Wege der Subhaſtation verkauft 
werden f.&, und hiezu Terminus licitationis unteus et peremto tus auf den 8. Novbr. 
d. J. früh um to Ube, vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in der Gerichts konz⸗ 
lep zu Niederſchwedeldorf anſteht: fo wird ſolches ſowohl den Kanflunligen zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe, als auch den undekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht ab 

Das graf. o. Redenſche Niederſchwedeldorffer Gerichtsamt. 
f Wechſel⸗ Geld» und Fonds Courſe. 
i i Breslau den 4. September 1816. 
Br. G. © 5 Br. '& 
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Beplage 


uch 


8 3327 ) si 
„ Bea us 
zu Nro. XXXVI des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 5. September 1916. 


5 
Gerichtlich confirmirte Kaufconttacte. 


f Bey dem Koͤnigl. Domainen / 
Juſtizamte zu Wanſen und Zülzhoff find vom 1. Januar 1816 bis ult. 


Juni efusd. 4. nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen wor⸗ 
den, ais en er | | 


1. Barthel Bohm, um die zu Biſchwitz ſub No. 7. gelegene Franz 
Kutſch ſche Dreſchgaͤrtne ſtelle, pro 160 Rp. Cour. WN 
2. Hanns George Hanſel, um das zu Alt⸗Wan 
| 29., pro 746 Rib. 20 ſgr. Cour. 
J. Thomas Lotcke, um einen Gartenfleck zu Biſchwitz, pro 68 Kık- 
8 for. Cour. f en ER 2 
. Anton Kuballe, um die vate liche Dreſchgaͤrtnetſtelle zu Spurwitz 
ſub No. 8., pro 128 Reih. Cour. 3 eu 5 8 
. Hanns Michael Hentſchel, um das wÄrerliche Bauergut zu Alt⸗ 
Wanſen ſub Io. 9. gelegen, pro 833 Rö h. 10 für, Cour. 
6. Hanns Michael Neumann, um das 3 
gelegene vaͤterl. Bauergu 


ſen gelegene vater. 


u Knieſchwitz ſub No. . 
f , PO 426 th 20 far. Cour. 
, Anton Hel mann, um die zu Souwitz ſud Nro. 16. gelegene 
Dreſchgärtnerſtelle des George Giolfich, pro 138 Neht. 20 for! Cour. 

f 8 Jobann Stache, um einen zu Spurwitz gelegenen Fleck Acker, 
pro 19 Ring 22 sg. Co ur i 


9, Joſeph Fiedler, um die zu Alk⸗Wanſen ſub Nro. 54. gelegene ; 
Walentin Searabiſche Haͤuslerſtelle, pre 229 Rtbl, 26 far: Cour. 
10. Anton Kutte, n 


m die zu Spurwitz ſub No 21. gelegene Andreas 

Glas eckſche Dreſchaa tmerſtelle, pro 213 Reb. 10 ſge. Cour 

ir. Mau bias Schreiber, um das zu Alt Wauſen ſub Nro. 9. ge, 

legene vaͤterlich Bauer gut, pro 449 Rib. 18 fg Cour. ER 
1. Joleph Pohl, um das zu Hohengiers orf ſub No. 26. gelegene 

Frauz Weiſſiſche Bauer gm, pro 439 Rig. 24 for. Cour. > 7 


ink 


13. Anton 
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13. Anton Meyer, um die L. Adjudications= Pefcheid acgicdete 48 
Leupuſch ſub No. 28 gelegene Haͤuslerſtelle, pre 230 Rihl. Courant 

14. Hanns George Höhne, um die zu Hohengiersdorf ſub Neo. 24. 
gelegene Barbara Fitedrichfche Freygaͤrtnerſtelle, pro 292 Rthl. 8 ſac Cour. 

15. Franz Poſer, um die zu Hobengierödorf fd No. 41 geiegene 
Haͤuslerſtelle det Witewe Helena Berger, pro 0 Neßl. Cour. 

16. Franz Seidel, um die zu Zuͤlzboff ſub No. 4. gelegene Dieſch⸗ 

gaͤrtnerſtelle des Joſep) Clemenz, pro 160 Rißl Coue. 

5 Groͤbnig bey Leobſchuͤtz den 30. Juni 1816. Bey dem bieſigen 
Gerichtsamt find vom 1 Januar bis mit. Juni 816. nachſtehende Kaufe 
und ſonſtige Erwerbsvert aͤge gerichtlich beſtaͤtiget, und das Eigenthums⸗ 
recht für die Kaͤufer in den Hyvothekenbüchern eingetragen worden: 

1. Des Clemenz und Ferdinand Breitkoph, über 13 Scheffel Acker 
ſub No. 370 in beisnitz, pro 114 Rth. 6 gar. to pf. 
N 2 Der Johann Maugſchen Erden, über die Haͤuslerſtelle Neo. 113. 
in Dittmerau, pro 20 Reh. 

3 Der Paul Mingſchen Erben über eine dieſe Haͤuslerſtelle, pro 
32 Ri 

: 4. Der Franz Joſeph Vrritkoph, über die Häudlerftelle Nro, 98 in 
sad, pro 80 Rth. 

Des Franz Richter über 8 Metzen Acker ſub No. 377. daſelbſt, 
pro 5 Ribl. ut far 8 d'. 
6. Der Thereſia Neumann, über Bi Häuerelle d. 213. dafelhft, 
pro 33 Rh. 
7. Franz Küänzelfchen Eheleute, über das Bauergul Neo. 111. das 
EAN, pro 457 Rib. 
Des Valentin Langer, über die Haͤuslerſtelle No. 11. zu Jernau, 
pro 15 Rihl. 
Franz Bernard, über die Za und 53 Scheffel Acker 
No. 9. zu Schoͤnbrunn, pro 160 Rei 
10. Franz Bernard, über 2 Scheffel Acker ſub Mio. 161. in Schoͤn⸗ 
brunn, pio 120 Rib. 
11. Der Gertruda verwit. Koske, über g Meßen Acker BEI: 169, 
zu Schönbrunn , pro 40 Rep. 
12. Des Franz Sohner, über $ und 12 Metzen Acker ſub no, 3 
und - zu Schoͤnbrunn, pro 108 Rth. 
f 3. Johann Breltkopf, über 12 Metzen Acker ſub Nro. 114. in 
ebe, pro 62 Nihl. 


14. Franz 
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24. Franz Purſchta, über dle rege Ro, ‚05. in Schoͤn⸗ 
ru un od 1; 

= Geber ieee Eb eteute, über 34 Scheffel Acker Ne, 38% 
in Leis nutz, 136 Rihl. 

16. These ct Kraurwurſt aber 8 Megen Acket fi 00: 377. 


au 9 pro 8 Rth. 


7 Des Carl Krautwurſt, über 14 Scheffel Acker ſub No. 379- 


in keißnig, pro 26 Rih. 


28. Franz Krautwurſt, uber 2 Scheffel Acker ſub Ro. 78. in Leis⸗ 
RB, pro 48 Reh; 


9. Anton Krautwueſt, über 2 Scheffel Acker ſub No. 380. zu feisniß, 
tb 


Po 32 Rt 


20. Leopold Wirwol und feiner Ebegattin „ über die Gaͤtenerſtelle 


No. 325 zu Jer nau, pro 110 Reh. 


Der Anna Marta verwit Felsner, über die Roborbgärtnerfielle und 


14 Scheffel ucker No. 5 3. zu Scyönbtum, pro 288 Rth 


22. Des Franz Ricklaſch, über die Fobotpaästmerfele ſub no. 32. zu 
Schoͤndrunn, pro 32 Ribl. 


23. Hanns Nicklaſch, uͤber die Haͤusberſtelle No. gr. zu Schönbrunn 


und 14 Scheffel Acker, pro 5 2 Reih. 


24. Senator H.inje in Reichenftein ‚ über eine Salpererſtevethuͤtte 
in Groͤbnin, pro 70 Nh 


25. Der Car. Purſchkeſchen Eiben „ über einen Baupfaß No. 384. 
in leisnitz, pro y Rib. 


26. Des Joſepp Rotbkegel, üben einen Scheffel Acker No. 383. in 


Leisnitz, pro 64 Rrot, 


27. Johann D über das Banuergut Nro⸗ 14. in Werners dorf, 
nach Höhe 960 R ö | 


28 Joſeph Brei, über das Bauergut Nro. 9. zu Gloͤbnig, pro 


2400 Reh. 


29. Des Scan 7 über das Bauergut ſub no. 26.1 in Groͤb⸗ 
nig, nach Höhe 1600 


30. Der r gnag on Eheleute, Aber das Banergat ſub no. 32 
in Wernersdorf, noch Höhe 1333 Rıb. - 
Dir 180 bey üben den 30. Juli 816. Die Freygaͤrtnerin 
Barbara Elifaberh ernhardt geb. Dittmann hat ihte Freygaͤrtnerſtelle 
No. 6 an den Junggeſellen Jobe Gonfried Denedir, bro 110 ‚Rıpl. 
Courant ER Wenyy, Juſtit. 
Singen 


* 
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g Glogau den rzten Juli 1816 Bey dem Königl. Preuß Laute 
und Stadtgericht zu Glogau find vom Iſten Januar dis ur, Juni 181 0. fols 
gende Käufe confirmicer worden, nänfid: * 

1. Kauf des Johann Friedrich Buckenauer, um die Storchſche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 9. zu Klein⸗Graͤditz, pro 373 Nth. 9 
x 2. Bürger Gottfried Fahlſell, um das an den Koͤnigl. Fiscum uͤbergan⸗ 
gene auf dem Dominicaner Grunde belegene Haus 26, Fol. 284, pre 
763 Rthl. 8 gr. : 

3 Schuhmacher Wippers hagen, um ein Haus auf dem Dominicaner 
Grunde Fol. 28 5., pro 600 Rib. ö 
4. Senator Guͤutzer, um ein Haus auf dem Dominicauer Gunde 
Fol. 582. pro 310 Rth. 5 2 
J. Mayrer Riedel, desgl,. Fol. 283. , pro 550 Ih. a 
6. Schuhmacher Auſtmann desgl. Fol. 236., pro 650 Rib. 
7. Bürger Heymann Schey desgl. Fol 287., Pro 1050 Ri. 
8. Chriftian Weich, um das päterl Bauergut No. 31. zu Nilbau, 
pro 426 Rıpl. 16 gr. En ER 9 
9. Johann Friedrich Kloſe, um die Johuſche Haͤuslerſtelle No. 49. zu 
Nuübau, pro 40 Rtbl. 9 
10 Chtiſtian Stache, um die Angerhaͤuslerſtelle No. 54. zu Gublas, 
pro 78 Reh. 16 cthl . IR, i 
11. Jehann George Berndt, um die Kutſche und Windmühle no. 14. 
zu Hoͤckricht, pro 675 Rtb. | 8 f 
i 12. Schuhmacher Balle, um das Haus No. 38. im erſten Viertel 
pro 200 Rb. f 

13. Joſepb Pietſch, um die Bergmannſche Haͤuslerſtelle No. g. zu Klein⸗ 

Vorwerk, pro 300 Reh. N EEE N 
13. Anton Schwengler, um die vaͤterliche Gaͤrtnerſtelle No. 3. zu Groß⸗ 

Vorweick, pro 400 Rth. ae 2 

18. Ehriftian Nerlich, um das päterl. Bauergut no. 16 in Zerbau, 

ro 800 Nh. EI | 

= 15 Gottfried Brand, um daß Bauergut Nro. 2. zu Zerbau, pro 
pro 390 Reh. ; | 

17. Joſeph. Wach, um dle väterl. Gärtnernahrung no. 17. zu Pries 
demoſt, pro 114 Rth. 6 gr. 5 BEER 

18. Anton Herzog, um die päserl, Hauslerſtelle no. 1 1. zu Glogiſchdorf 
pro 250 Rthl. 5 


19. Gett⸗ 


dio 2800 Nil. 
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= 19. Gottfried Priebſch, um die vatetliche Freig ättnernahrung no. 5 zu 
a bitz, 


pio 1000 Rth. 
2.90; et um das vaͤterl. Bauergut no. 3. zu K bemeuſchel 
pro ı 356 Rıb. 4 


a Joſedh encke, desgleichen no. 24. zu Ther, pre 
600 0 | 
7 * Bogdan, um den Caͤmmerey⸗ Luſtgarten zu Rauſch witz, 
0 aa | 
Er Burgermelſter Schreiber, um denſelben Garten, pro 
RR Nut 


8 Sa Beyer, um dag Benergut no. 1 2. zu Rauſchwih, pro 
3300 Rib. 
235. Rürfchner Bergmann, um das Haus no. 124. in dtitten Viertel 


26. Flanz Palm, um die vaͤtetl. Gaͤctnerſtelle no. 2. in Glogiſch⸗ 
dorf, pro 342 Reh. ah 


27. Verreich der 5 no. 3. zu Zerbau, an die Anton Graͤtz⸗ 
ſche Erben, pro 74 Rtb. 16 gr. 

28. Kauf des Chriſtian Flieger, um die Frelkuiſche uo. 30 zu Gußlau, 
pro 5 Rıpt. | 


Ignatz Herrmann, um die Bauemnahrung no. 2. zu Noß witz, 
pro 155 Rt 


; >, hm Carl Deidel, um die Surfegnernäßrang no. 46 in Nibay 
ro ae 


31. Ser Wenzke, um das Haus no. 75. im dritten Viertel, pro 
700 Fil. 


32. Schuhma 


b cher Berghofer, um das Haus no. 40. im erſten Vier⸗ 
tel, = 4250 Rth. 


60 ch Franz Krug, um die Kutſchuernahrung no. 40. in Zerbau, pro 


34 Des Vincenz Doͤbring, um die Bauernahrung no. 5 5. zu Jaͤtſchau, 
pro 700 Rtb. 


3 1 = Nerlich, um die Bauernahrung no. 32. zu Niiſchau, pro 
1275 Rt ö 

36. Bäcker Cart Heinrich, um das Grunwaldſche Haus no. 111 im 
dritten Viertel, pro 4300 Rep, 


37 Jacob DIOR wi um das . No. 107. im dritten Viertel 
pro 1900 Rihl. 


38. Creis· 


8 (3326) & 


38. Creis⸗Steuer⸗ Einnefmer Eruſt Sack, um die Platſcher Muͤhle, 
pro 4290 RNthl. 
39. Anton Gratz, um die Katbeſche Bauernahrung no. 2. in Reichau, 
pro 960 Rib. 8 
30. Samuel Dreſcher, um die Kutſchnernahrung no. 45. in Nilbau, 
pro. 257 Rih. 
41. ns Hoffmann, um die Bauernahrung no. 57. in Priedemoſt, 
pro 600 Rt 
42: Joſeph Schulz, um 3 no. 48. zu Kogemeufgel, ro 
f 43 Goitfried Stitzer, um das Haus Do. 38. im mensch Viertel, 
pro 1800 Rb. 
44. Kunſtdrechsler Schulz, um das Haus im fünften Vierte, pro 
2300 Rthl. 
45, Chriftian Thomas Quanz, um die väterliche Haͤnslerſtell⸗ ne. 70, 
au . pro 50 Rth. 
ö Joseph Neumann, um die Bauernahrung no g. zu Zerbau, pro 
799 Kr th. 
47. Cart Vineenz Ferdinand Zander, um die Bauernaßrung no. 2. In 
Kotzemeuſchel, pro 1700 Kb. 
48. Eruſt Carl Schönwälder, um die site. Markibude no. 18. pre 
too rihl. 
49. Anton Stock, um die Gaͤrtnernahrung no. 20. 1 Tſchopitz, pro 
6 .rthl. 5 
8 30. eg Loͤbel Hollſtein, um das Haus No. 1172, im titten Bier 
tet, pro 1590 Rih 
3 Drechsler Friedrich Artnor, um das Haus no. 94. im zweiten 
Viertel, pro 2840 Rıhl 
352. Joſeph Anton Hentschel, um die Gaͤrtnerſtelle no. 50. zu Quilitz, 
yro 145 rth. 
3 a Hoffer, um das Haus No. 65. im vierten Viertel, po 
Rip 


54. Verehl. Mufitus Braͤuer, um das Haus no. 25. im fünften Vier⸗ 
tel, pro 600 Rehl. 
Fs. Koͤnigl. Salyfacter Beyerleiny um das Haus No. 30. im fünften 
Viertel, bro 2400 rth. 
56. Fram Illmann, um die vaͤterliche Freihänslerſtelle no. 4. zu Glo⸗ 
Kißchdorf, pro 200 Rıbl, 
37. Koͤnigl. 
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„ 57. K. Poft: Director Krüger, um das Forſtmeiſter v. Koͤllerſche Haus 
Im. fünften Viertel, pro 3600 Rtb. 7 3 
58. Ehritian Pachali, um die väterliche Gärtnernahrung No. 21. 
zu Klein ⸗Gräditz, pro 206 Rthl. 16 gr. 8 
59. Gotefried Klemke, um die vaͤterl. Kulſchnernahrung No. 35. 1 
Hoͤckricht, pro 3 Reh. 8 ge. a f : 
, 50. Joſeph Strauchmann, um die vaͤterl. Kutſchnernahrung No. 39. 
zu Klein⸗ Gräpig „pro 140 Rthl. i 
61. Gottlieb Schaͤgner, um die Kutſche und Windmuͤhle no. 14. zu 
Hoͤckricht, pro 225 Dh. N . 
62 Joſeph Sander, um das bätetliche Bauergut Mo. 23. zu Jätſchau 
pro 109 RI. 1 
63. Fleiſchermeiſter Samnel Walter, um die Gaͤrtnernahrung no. 20. 
zu Noswitz, pro soo Rb. KR Sy 0 
5 64. Anton Kirchner, um die Gaͤrtnernahrung no. 19. zu Noswig, 
pro 770 Rib. 
95. Tabackſpinner Doͤrffert, um das Dummlerſche Haus Nro. 63. 
im fünften Viertel, pro 1000 Rihl. 8 
i f Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ottmachau den 18. Juli 1816 Beym Juſtizamte der Kirchen⸗ 
und Pfarrtheyen zu Gaͤſendorf und Seiffersdorf iſt untern: 15. Juli 1816. 
der Beſitztitel für die Thereſia Dempe geb. Klein auf der Kirchenhäudler 
elle No. 47. zu Seiffersdorf, welche dieſelbe aus dem väterlichen Nachlaſſe 


\ 


pro 17 Rib. 4 for. 33 d. Cour. angenommen, berichtigt worden. 


Grottkau den neten Auguſt 1816. Bey dem Gerichtsamte det 
Suͤter Oſſeg find vom 1. Januar 1816. bis alt, Juni ej. a. nachſtehende 
Käufe confimirt worden, als: ie 
1. Anton Schneider, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 13. zu Seif⸗ 
fersderf, oro 310 Rib. 1 ö 
2. Michael Zimmermann „ um die Freigaͤrtnerſtelle zu Oſſeg ſub no. 29. 
bro 366 Rthl. a 
3. Michael Preſcher, um das Bauergut zu Deutſch Leipe ſub no. 15. 
pro 750 Riehl. 3 i } 
4 Michael Mitſchke, um die Dreſchgärtnerſtelle zu Seiffers dorf ſub 
no. 12., pro 400 Rth⸗ ge 


. Iofepp Scholz, um das Bauergut zu Deutſch⸗leipe ſub No. ır. 
pro 959 Rip. 


6. Peter 
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6, Peter Sabiſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Deutſch ⸗teipe fub 
no. 28., pro 80 Rib. ER. * 
7. Franz Hanſel, um die Freigaͤrenerſtelle zu Deutſch⸗Leipe ſub 
No. 25., pro 100 Rh. ö | 
8. Joſeph Steller, um die Robothgaͤrtnerſtelle zu Oſſeg ſub No. 4. 
pro 100 Rib. 
9. Franz Weiß, um dle Freigaͤr tnerſtelle zu Seiffersdorf ſub no. 34. 
pro 300 Kb. ! 
Ar Das Gerichtsamt der Güter Oſſeg 
Oels den 3. Juli 1816, Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte find in 
den erſten ſechs Monaten 1810. folgende Kauf: Inſttumente um ſtaͤdiſch 
Käufer beſtaͤtigt: i x | 
1. Des Kuͤrſchner Haniſch, pro 1500 Rth. a 
2. Des Conttolleur foren}, pro 900 Rth. 5. 
3. Des Schäufen Seelig, pro 1715 th. 
4. Des Wundarzt Muche, pro 1400 Reh. 
Des Bäder Ziegel, pro ooo Rtũb E 
6. Des Kaufmann Stemert, pro 1700 Rh. 
7. Des Doctor Medizinaͤ Matthai, pro 1700 Rtß. 
8. Des Rothgaͤrber Bernhardi, pro 975 Reh. 
9. Des Tifchter Berthold, pro 1800 Kb. 
10. Des Tagearbeiter Strecker, pro 200 th. 
11. Des Bertholds Hofraum, pro 70 Rth. 


bergſchen tepn Peterwitz r Juſtizamte iſt unterm 29. Juſi 18 16. der Be⸗ 


rwitz delegene 
Robotbgaͤrtnerſtelle No 24% pro 30 Reh Courant zum alleinigen Eigen⸗ 


Brieg den ten Auguſt 1916. Das Adlich v Keſſel Ritter ſitz 
Goß Neudorfer Juſtizamt Frieger Creiſes machet bie durch bekannt, daß 


der Kauf und Ve kauf Contract über die daſelbſt beirgene Scheffelgaͤrt⸗ 


er folg iſt. 


Au Bodland den r. Arsuft 1816. 5 Der Stepkan Valtis hat 
feine Eoloniefteile ſub Mo. 14. zu Carlsgrund an feinen Sohn Thomas Valtin 
für 137 Rth Cour. verkauft, und iſt heute der Beſitziitel für letztern berich⸗ 
tiget werden. - 

—— ——— a, 
Anhang 


U 
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Anhang zur Beylage | 
Niro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes: 
vom 5. September 1816, 


AZ3u vermiethen. 85 

J Breslau. Stallung und Wagenremtfe nebſt zwey Bodenkammern fad? 
in bermiethen und Michaelt zu beziehen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmet auf der 
Schmiedebruͤcke. 5 i 

ö Zu verauctioniren. Pe 

) Breslau. Den 9. September a. c. Vormitkags um 9 Uhr ſoll Im Mars 
ſtall auf der Schweldnitzſchen Gaſſe ein Sommers Rapp: Wallach gegen gleich 
Baare Zahlung In Courant veranctionirt werden. 

) Breslau. Din 11. September a c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im 
weißen Roß auf dem Neumarkt Nro. 1600. unter andern Effecten verſchiedene 
Materials und Specerey⸗Waaren, Ingleichen Handlungs⸗Utenſilien, als Waaren« 
Tafel, Repoſſtorla, eiferne Gewichte, Waageſchaalen, Standfaͤſſer de. gegen gleich 
baare Zahlung in Couram berauctlonirt werden. Se 

*) Schloß Ratibor den agſten Auguſt 1816. Da der Mobillarnach⸗ 
laß des verstorbenen fürſtlich Wittgenfteinfchen Wirthſchafts⸗Inſpector Adametz, 
beſiehend in einer Stockutr, einigen Sildergeſchlrr, ‚Porcelain, Fayence, Glä⸗ 


ern, Zinn, Leinenzeug und Betten, Meublen und Hausgeraͤthe, Kieidungsſtä⸗ 


un, Wagen und Geſchirr, Gewehren und Buͤchern, in Termino den 16ten Steps 
tember d. J. Vor, und Nachmittags in der Wohnung des Verſtordenen auf dem 
berrſchafilſchen Hofe zu Niedane dey Ratibor an den Meiftbiethenden gegen baare 

ezahlung in Courant verkauft werden ſoll ; fo wird ſolches dem kaufluſligen Pub⸗ 
like hierdurch dekannt gemacht. N . - 
n Das fuͤrſtlich Sayn ⸗Wittgenſtelnſche Gericht der Herrſchaſt 
3 Schloß Ratibor. 


Perſon, ſo ihre Dienſte anträgt. 


) Brestau. Ein junger underhenrarherer Mann von 30 Jahren, der 
dle Handlung erlernt und darüber Atteſte aufzuwelſen hat, wuͤnſcht entweder hierin 


oder aber auch als Secretair, Rechnungs fuͤhrer „Schreiber des baldigflen, es fen 

in der Stadt oder auf dem Lande, placirt zu werden. Zu erfragen im Gaſthof 
dum Chriſtophel auf der Ohlauſchen Gaſſe. N 5 N 

Gelder, fo zu leihen geſucht werden. . 

) Brestau. Auf ein nen gebautes Haus in der Stadt von 20,000 Rihlre, 


am- Werth, werden Rebe: o Rihir. werden 
ſenertd, werden 9000 Rihli.; und anf ein Haus von 100 1 


# 
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400 Rthlr. zur erſten Hypothek geſucht. Das Naͤhere beym Agent Gallig auf dem 
Neumarkt im Storch eine Stiege hoch. 1 
a * AVERTISSEMENTS. u 


9 Breslau. Da ich die Niederlage einer ſehr guten Leder ⸗Lokier⸗Fabtike i 


‚und den alleinigen Debit der Provinz Schlefen und Großherzogthum Poſen uͤber⸗ 
nommen habe, ſo empfehle ich mich mit lakirten Stiefelftugen in hellen und dun⸗ 
keln Couleuren, lakirten Ziegenfellen zu Damenſchuben in mehreren Couleuren ‚und 
noch verſchiedenen Sorten laktrter Leder zu olelerley Gebrauch zu den billlgſten 
Preißen und in der deſtmoͤglichſten Qualitat. 22 f 
ER G. J. Wallis, Ohlauer Straße Nro. 1194. im Gewoͤlbe. 
) Breslau. Zur 4often kleinen Geld Lotterie ſind Viertel» und halbe 
Looſe wieder zu haben, ſo wie auch Kauflooſe zur 34ſten Claſſen⸗Lotterie noch zu be⸗ 
kommen find bey Schimmel auf der Bruſtgaſſe In Nro. 1230. 
*) Breslau. Die unter der Firma von H. C. Beckh ſel. Wittwe beſtehen⸗ 
de Seiden, Band und Modewaaren⸗ Handlung wird nunmehr unter der Nagion 


von H. C. Beckhs Erben et Bedau fortgeſetzt. Es empfehlen ſich dieſelben auch 


ferner einem reſp. Publiko mit thren bekannten Waaren und verſichern die rerljie 
und billigſte Bedienung. H. C. Beckhs Erben et Bedau, 
er Albrechtsgaſſen ⸗ und Schmiebebruͤcke Ecke. 

5 ) Breslau. Bey Unterzeichnetem iſt der von den Herren Gebruͤdern Hen⸗ 
ſchel verfertigte Kupferſtich in Commiſſlon für. 10 fge Courant zu haben, der die 
‚Leipziger En: . , (Stehe Rro. 152. des Kuhnſchen 

N i darſtellt. WER 2 
Bsepmnütpigen).(anbilOld.darf Willbald Auguſt Holäufer, 


8 um Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarkts⸗ 
" ») Breslau den zien September 1816. Bey Ziehung der Zoſten Königl. 
kleinen Geld ⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne bey mir gefallen al“: 1 Ge⸗ 
winn von 400 Rthl. auf No. 22942.; 2 Gewinne von 50 Rthl. auf No. 8424 
44660.; 2 Gewinne von 20 Rthlr. auf Nro. 44341 :85.; 4 Gewinne von 
10 Rihlr. auf Nro. 22808 96 22960 44629. 7 Gewinne von 5 Rthlr. auf 
Mo. 12929 22829 22900 34130 34739 44290 44573 ; 15 Gewinne von 3 Kthl. 
auf No. 8348 8468 73 12917 27 77 13000 22735 22845 79 22938 44278 88 
44560 44667.3 31 Gewinne von 2 Rehlr. auf Nro. 8241 ‚8412 34 35 59 85 
12930 54 74 22853 86 22919 51 34124 39 41 44508 41.13.27 26 37 74 
43612 30 36 44 36 6175 87.) 90 Gewinne von 13 Rtblr. auf Nro. 8244 
8354 55 8407 14 17 19 33.42.43 47.49 83-9487 11026 12901 22 23-28 84 
93 95 99 22819 20 49 50 52:59 76 84 87 88 22920 30 41 44 47 65 70 78 
80 34102 11 25 32 34 43 46 48 34735 38 44252 66 67 85 92 435515 7 
9 10 15 22 27 34 39 55 64 68 72 82 95 96 99 44501 7 13 25 32 34 39 

65 69 93 94 98 47571 77.5 welche (gleich in Empfang J. D 

\ 9 177 77 
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. | rad 
I restau. Da die gnaͤdigen hohen Landherrſchaften durch meine gelle 
ferte Tyroler Kuͤhe ſeit etlichen Jahren nun erfahren und einſehen, wos ſte nicht Ale 
lein in ihre Viehheerden Verbeſſerung und Verſchoͤnerung, ſondern in Verkauf der 
großen Kälber und auch durch die gate und viele Much für großen Nutzen erlangen; 
ſd babe ich von hohen Fürſten, Grafen und Guts beſitzern zu dieſem Herbſt⸗Dransport 
den Auftrag erhalten, große, ‚junge und ſchoͤne, lang geſtreckte, rothe, traͤchtige 
Kuͤhe ihnen zu ſenden. Melde alſo, daß meln großer Transport von 50 Stuͤck 
den 6. September bieſelbſt eintreffen wird. Wegen Ungluͤcksfaͤuen habe ich immer 
mehrere Stücke als beſtellt ſind, und daher ſind noch junge trächtige Kühe, zwey⸗ 
jaͤhrige Stiere und Kalbinnen noch zu verkaufen uͤbrig. Bitte alſo, nicht allein 
das beſtellte Vieh bald abholen zu laſſen, ſondern auf dad; übrige mir ein Geboth 
zu ſetzen, und auch auf das Beühjabr-miedsenene Beflefungen bey mir zu machen. 
as Vieh ſteht, ſo wie immer, in dem goldnen Scepter vor dem blauer Thote. 
5 45 di 0 Br Peter Riedel, Sprofer Blebhandels mann 5 
zu erfragen auf der Ohlauer Straße im grünen Kranz 3 Stiegen hoch. 
9 Breslau. Ein Lehrer wänfcht ſowohl in als außerhalb Breslau als 
Haus, oder Pribatlehrer fein Unterkommen. Zu erfragen im Chriſtopholus elne 
Stlege hoch auf der Ohlauer Gaſſe. 5 
) Breslau. Bey Ziehung der goflen kleinen Geld⸗Lotterle find in meln 
Comtoſr getroffen: 400 Kthl. auf No. 8277 12866: , 100 Rihl. auf No, 12809.; 
20 Rthl. auf No. 8256 8331 10 Rthl. auf Nro. 8317 95 9363. 5 Rihl. 
auf Nro. 8252 9386 88 9481.82 22723 90 44290, 3 Rihl. auf Nro. 8233 
8314 30 48 82 9350 73 75 9406 18 12844 47 22704 8 35 55 44206 78 88.; 
2 Rthl. auf No. 827 41 55 8301 31 3556 73 58 9306 23 55 77 78 9403 
38.82.96 12817 26 32 57 76 84 22702 37 65 86 92 93 44211. 14 Nthlir. 
auf No. 8210 19 20 24 32 44 49 61 62 68 
2 2756 86 88 8400 9314 35 58 69 76 84 9394 9400 9401 9 35 39 46 
33 54 55 59 70 71 74 79 87 12816 2 
1275115 16 18.26 29 41 22748 49 32 77 80 
41 44 50 52 66 76 85 92. welche ſofort in Empfang zu nehmen ſind im Koͤnigl. 
Lotterle Einnahme Comtoir bey 


) Breslau. Zur 4oſten kleinen Geld⸗Lotterlg empfiehlt ſich mit ganzen 


5 Jioſ. Holſchau jun. 
„) Bres leu den 2 September 1816. Die glückliche Entbindung melner 
Frau von elnem geſunden Sohne melde ich hiermit ganz ergebenſt, 


3 Hlelſcher, auf Thiergarten Bresl. Creiſes. 
*) Tarnowitz den a6ften Auguſt 1816. In der Verlaſſenſchaftsſache des 
iu Beuthen in Oberſchleſten am agſten Juni 1804 verſtorbenen Friedrich b. Marz 
klowsky iſt auf den Antrag des diesfäuigen Curators der unbekannten Erben und 
der ſich gemeldeten bekannten Inteſtaterben, namlich der Frau Johan; 0 
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Schmidt geb, v. Loſſau, und der Frau Gottllebe v. Krzizotvsky geb, v. Loſſau, Bey; 
des Schweſtern der Mutter des verſtorbenen Frledrich v. Marktowsky, das Aufge⸗ 
Both der unbekannten Erben und namentlich der Geſchwiſter der dekannten Extra⸗ 
henten, des Carl Heinrich Wilhelm, Ernſt Leopold, Erdmann Ludwig, Amalia 
Beate v. koſſau nnd Helene Spdonia vereheli Michaelis geb. v. Loſſau, erfolgt, 

in dem am asſten May 1812. angeſtandenen peremtorifchen Termine Nies 
mand gemelder, am 18ten Juli 1812, das dies fällige Prächsfiohsurtel publlciet 
die den Holte ſich nun unker Vorſtehenden oder fonflige Militärperfonen finden, 


Die bey dieſer Verlaſſenſchaſtsſache einiges Intereſſe haben, fo werden dieſelben 
biermit aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom Tage der Einrückung der Bekaunt⸗ 


machung ſich bey dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen; wiorigenfalls auch gegen fie. das diesfaͤllge Praͤcluſtonsurtel unumſtoͤß⸗ 
lich rechtskraͤftig werden wird. i 

Graf Henkel frey ſtandes herrlich Beuthner Gericht, 


n f Bineck. 
„ Kucheln a ben 25. Auguſt 1816. Das Gerichtsam Küchelda macht 


bekannt, daß zur Veräußerung des George Bumzekſchen zu Pyſchz No. 85. gele⸗ 
genen auf 10 rthlr. Nominalmuͤnze gerichtlich taxirten Angerbaͤuslerſtelle Terminus 


licitatlonis auf den 8. Ociober c. bieſelbſt anberaumt worden, und haben ſich nicht 


allein Kauſtuſtige, ſondern auch alle etwanige Real⸗Praͤtendenten letztere ſub poͤna 
praͤcluſt gedachten Tages einzufinden.. 2 
Suͤrſt kichnooskyſches Gerichts amt der Majorats⸗Herrſchaft Kuchelna. 

*) Berlin den 27ſten Auguſt 1816. Es fehlen der Garde s Artillerie⸗ 


Brigade noch mehrere Hautbolſten. Brauchbare Subjecte haben fich bey dem Pre⸗ 


mſerskleutenant Scherbening 1,5 Adjudanten des Herrn Generals v. Blumenſtein, 


in Breslan zu melden und von demſelden, Namens der Gardes Artillerie; Belgade 


ſogleich angeſtellt zu werden. v. Bardeleben, 


— 


Oberſtlieutenant und Brigadier der GarbesArtifterte,. er 


Klein Dot ſchen den aten September 1816. Den 28. Auguſt früh‘ 


— 


um eln Viertel auf 10 Uhr entſchlummerte ſtill und ſanft nach fänfjäptigen ausge ⸗ 


ſtandenen Leiden an Augenkrankheit und hinzugetretenem Nervenſchlage ins beſſere 
Leben hinuͤber, unſer würtigee Gatte und Vater, der ehemalige Oekonom Herr 


Georg Ernſt Schen ; in einem Alter von 64 Jahren 3 Monaten. Alle, die dieſenn 


Redlichen gekannt, werden unſern Schmerz durch feinen Verlust gerecht finden, 
But Anna Reſalle Schön geb. Thannhaͤuſey, als Gattin. 
Carl Schoͤn, f ; 
Ernſt Schoͤn, a 
‚Sriedrite Fiſcher geb. Schoͤn, f. als Kinder. 
Adolph Schön, 
Friedr. Flſcher, Apotheker und Medielnal⸗Aſſeſſor, als Sehwiegerſohn. 
Amalie Schön, als Enkel Tochter. 
- 0 — 


en 


+ 
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Freytags den 6. September 1816 i 
Auf 5 Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. A 
aleränddigften Speeinl- Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


* 


f AVERTISSEMENT. 

) Wegen obgewalttten Hinderniſſen hat der am Sten dieſes angeſtandene 
Termin zum Verkauf der Vincenz ⸗Elbing⸗Aecker nicht abgehalten werden koͤnnen. 
Es iſt demnach ein anderweitiger Liettationstermin auf den 13, September d. J. 
Vormittags um 9 Ube bey dem hieſigen Koͤnign Nentanıte anberaumt worden, und 
indem wir ſolchen hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen, benachrichtigen wir 
das Publikum, daß die Verkaufsbedingungen, die Charte und das Vermeſſungs⸗ 
Regiſter bey dem Koͤnigl. Rentamte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden koͤn⸗ 


nen. Breslau den 2 gſten Auguſt 1816. a 2.0 
88 Koͤnigl Preuß Regierung. 
i Zu verkaufen. 


Breslau den aten September 1816. Auf den riten d. M. iſt der 
termin zur Veräußerung dreyer Plätze, vor dem Ohlsuer und Schweibnitzer 
Thore belegen, anberaumt. Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich 
an gegachtem Tage um 11 Uhr auf dem Racbhauſe einzufinden. Die Bedin⸗ 
gungen ſiegen bey dem Nathhaus ⸗Inſpector Zülich zur Einſicht bereit. 


7 


Zum Magıfrar hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 


B. „Ober⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 
RR i 1 au den zoiten März 1816. Da das zumRachlafie des dieſelbſt 
der Schub 1905 iger und Hutmachers Ebriſtian Goliſtled Schmidt gehörige, auf 
re € ib Nro. 1793. gelegene Haus, welches nach der am Rathhauſe 
26830 i e zu 5 pro Cent auf 3220 Rtbir., zu 6 pro Cent aber auf 
den, n Badae — don der geordneten Commiſſion gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
werden fall: 16 war othwendigen Subpaftation an den Meiftbierhenden verfauft 
in den dieſem Dehn ſaͤmmtliche befigfähige Kauſluſtige hierdurch aufgefordert, 
8 Dee * insb anberaumten Bleihungsterminen den 5. Auguſt c., den 
12. No 1 855 Vi chondere aber in dem peremtoriſchen kieltalions termine den 
15 deiner c. Vormiatags um 1 Uhr an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor 
— geordneten. Commiſſarlo „Herrn Juſtifrath Witte, entweder in Perſon oder 
Roc an gewarngen, daß den Meiſtbles enden das erwähnte Haus durch die zu 
50 me Adjuditatoria ohnfehlbar adjudicirt, auf die nachher erwa noch einge⸗ 
enden hoͤhern Gebothe aber weiter nicht mehr Rüͤckſicht genommen werden wird. 


Das Koͤnigl. Geri tadt. f 
| nig 9 der Stadt, PER 
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Breslau den 22. May 1876. Auf den Antrag eines Realgläubt 
und Einwilligung des Beſitzers ſoll das Anton Strutzeſche Geundſck un Be 


der Servis⸗ und No. 2. der Hypotheken⸗Rummer, welches laut Taxe zu 5 pro Cent 


auf 1320 Rthlr., und zu 6 pro Cent auf 10663 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſubhaſtirt werden. Termint licitattonis ſteten 5 en a 
Ziſten Auguſt und den sten October c. fruͤh um 9 Uhr an, wovon der letzte perem⸗ 
koriſch ift. Kaufluſtige werden dahero eingeladen, ſich im Amte von dem Herrn 
Aſſeſſor Aſſig In gedachten Terminen, deſonders aber in den letzteren, zu melden, 
ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
das Grundſtück zugeſchlagen und auf fpäter eingehende Gebothe keine Rͤckſicht des 
nommen werden ſoll. i 
Stadt- und Hospital⸗Landguͤteramt. Aſſig. Grützner. 

*) Breslau den aaſten Auguſt 1816. Nachdem ſich zu der am sten Januar 
c, a. ſubhaſta geftellten Carl Benſamin Goldbergſchen Erbſtelle No. 25. ad St Ma * 
kitium vor dem Ohlauer Thore hieſelbſt, zu welchem ein Garten und Fleckchen Acker 


binter demſelben gehoͤrt, zu einem Loffeeſchank dequem eingerichtet und auf 


5054 Rtylr. 20 for. gerichtlich abgefhägt it, in Termino peremtorio den zoſten Yus 
li c. kein ſolcher Kaͤufer gefunden, der den Taxwerth erſchoͤpft, mithin ur a 
Zuſchlag ſowehl von dem Gemeinſchuldner als vier der Realgläͤubiger proteſtirt 
worden; ſo iſt ein anderweitiger Termin zum Verkauf derſelben auf den zten Des 
cember c. a. Vormittags um 10 Uhr in der Hauskanzley des Unterzeichneten, auf 
der Mahlergaſſe Nro. 1889. angeſetzt worden, wozu Kaufluſiige, Beſit⸗ und 


Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dle dlesfaͤllige Taxe 


auf dem hieſigen Rathbauſe und in der Grocheſchen Erbſcholtlſey zu St. Maurig, 


fo wie das Grundſtüͤck ſelbſt täglich eingeſehen und in Augenſchein genommen wer⸗ 


Den kann- j Das Königl. Praͤlatur⸗Archidiaconat⸗Juſtizamt. 
en 75 f Schramm. 
Löwen dein 30. May 1816. Folgende unter der Juxisdietion der Stadt Löwen, 
Briegſchen Kreiſes, gelegene Grundſtücke, als: 1) ein auf dem Ringe filb No. 63. gelegenes 
Haus, wozu zwei Scheunen und fünf Scheffel Acker gehoren, und 2 zwei im Bürgerfelde gele⸗ 
gene fogenannte Kaufackerſtücke von 43 Scheffel Ausſaat, welche deduetis deducendis zuſammen 
auf S5 kthlt. 16 gar. Courant gerichtlich gewurdiget worden ſollen im Wege des Coneurſes ſub⸗ 


„Haftige werder. „Hein haben ue iEeeminumauf den 20. July 19. Müguf und peremterie den 
erichts 


1. September e. a. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher atte zu Löwe 
Anh fordern Kaufluſtige und Belisfähige Diet auf, 5 in dem 9 ee en 
in deim peremtoriſchen Termine einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag dieſer Grund⸗ 
ſtücke an den Meiſt, und Veſtbiethenden, nach Verlauf dieſes Termins aber zu gewärtigen, daß 
auf ein etwa nachfolgendes Geboth nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens können die 
nähern Bedingungen in hieſiger Canzley nachgeſehen werden. ö 1 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Löwen und Michelau. riehmel. 
Goldberg den ıgten März 1816. Das den Erben des Gottfried Stam⸗ 
nitz gehörige, in hieſiger Niederau ſub Nro. 24. gelegene, auf 11,700 Rthlr. Cour, 
zu 5 pro Cent gerichtlich gewürdigte Vorwerk, ſoll auf den Antrag einiger Real⸗ 
glaͤubiger im Wege der Execution durch nothwendige Subhaſtation in den Terminen 
den 14. Juri, den 9, Auguſt und den 4. October d. J., von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch if, Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 


vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Evler, dem Meifls 


biethenden Öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Vorwerk zu 745 ge⸗ 
b a | onnen 


* 
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fon 18 gen find, werden daher hiemit eingeladen‘, in dleſen Ders 
er bu Ae durch ‚gehörig legitimirte Gpleial⸗Sevsümäch tigte 
wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſarius Borrmann bieſelbſt vorgeſchlagen wird, 
zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden 
werde zugeſchlagen werden. Auf ipätere nach dem. letzten Licttattonstermin ange⸗ 
brachte Geborhe wird nicht geachtet, und muß der Känier das hieſige Bürgerrecht‘ 
gewinnen. Die vollſtändige Taxe kann in biefizer Regiftratur nachgeſehen werden. 
ar Gr Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. J s 
Hirſchbe rg den 21ſten Juni 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land ⸗ un 
Stadtgericht ſoll das jub Nro. 224. hieſelbſt gelegene auf 770 Rthl. 12 gr. abgeſchaͤtzte 
aur Lohnkutſcher Schneiderſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrige Wohnhaus in Terminis den 
sten Auguſt, aten September und den ten October d. J., als dem letzten Biethungs⸗ 
termine, öffentlich verkauft werden N 8 12 
Guhrau den ten März 1816 Auf den Antrag der Benjamin Schoͤ⸗ 
nigſchen Erben fol der ihnen gebdrige Gaſthof zu den 3 Kronen genannt, beſte⸗ 
hend aus einem am Ringe biefelbft deleg nen maſſlven 2 Stock hohen Eckhauſe mit 
Hintergebäuden und Hofraum, nebſt Acker, Wieſe und Scheuer, zuſammen auf 
3370 Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigt, freywillfg in den auf den Sten Juni, 
sten Auguſt und gten Octoder c antiehenden Terminen, wovon der letzte peremto⸗ 
kiſch iſt, Öffentlich an den Meiſtb iethenden verkauft. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden zur Abgebung ihrer Gebothe hierdurch eingeladen. N 
» a Koͤnigl. Stadtgericht. . 
) Creysau bey Schweidnitz den 18ten May 1816, Auf Antrag der Er⸗ 
den des zu Creysau verfforbenen Tiſchlers und Auenhaͤuslers Ehriſtian Gotilied . 
Dielfcher wird das zum Nachlaß gehörige Auenhaus nesft dem dabey befindlichen 
Obſt⸗ und Graſegaͤrtchen in Ter mind unico et peremtorto 5 N 
den zıflen September Mittags um ir Uhr e 
auf gewöhnlicher Gerichtsſtaͤte zu Creys au an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden vers 
kauft werden, und ſind die Eonditiones bey der gedachten Gerichtäftäte näher zu 
er ſehen. Das graͤſſich v. Dreskyſche Gerichts amt der Creysauer Güter, 
e 0 = vermiethen. SR 895 i > 
12 a A !Nophori» Stege No. 969 — 70, iſt eine meublirte 
Stube nebſt Alkove für zwey Herren bald zu deztehen. Tarte ic e 
— Zu e 15 . 2 
2 % en raten Auguſt 1816. gore Commiſſionis Eines hoch 
preislichen Went, Ober⸗Pupillen⸗Collegli d. d. Breslau den aten et präf, aoſten Ju⸗ 
li a. c. ſollen einige Effecten der pro prodiga erflärten; Henriette Kruͤger, beſtehend 
in einem brillantuen bt d 3 andern diverſen Ringen, Bettwaͤſche, Tiſchzeug, 
7 Ellen Spitzen, etwas einwand, einer Taſchen⸗Uhr, Zinn, Kupfer und Betten, 
in Termino den 27ſten September a, c, Vormittags 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden gegen gleich baare. Bezahlung in Courant auf hieſigem Nathhauſe Aue⸗ 
tionis lege verſtelgert werden. Als wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
„Dias Koͤnigl. Stadtgericht. a 
keobſchütz den 17ten Auguſt 1876. Den 18ten September a; c. werden 
in dem herrſchaftlichen Schlloſſe zu Klein-Peterwitz bey Jaͤgerndorf 1 er 1 5 
MERAN: 


* 
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a Citatio Creditorum. 
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Amtmann Langworſchen Nachlaſſe gehörigen Sachen, wovon zwey Wagenpferde 
nedſt Wagen und Geſchirr Nachmittags 3 Uhr vorkommen, meiſtbiethend gegen 


baare Bezahlung verkauft, und werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige hiezu vor⸗ 
geladen. Dias Gerichtsamt Peterwitz und Bratſch. 
5 Kloſe, Juſtit. 


2 Bunzlau den 2zſten April 1816. Es iſt über das von den verſtorbenen 
Hausbeſitzer Hillgerſchen Eheleuten zu Burglehn nachgelaſſene Vermoͤgen, wo⸗ 
zu das in dem Bunzlauer Stadt Dorfe Burglehn ſud Ro. 2g. gelegene ganz maf- 
five Haus gehoͤret, auf Antrag des Curatoxis Maſſaͤ der Liquidationsprozeß eröffe 
net worden. Alle und Jede, welche an denſelben aus irgend einem Grunde, er 
babe Namen wie er wolle, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert und oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Wochen und 


längſtens in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 2gflen September 18 16. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten des Koͤnigl. Stadtgerichts, Herrn Aſſeſſor 
Pro⸗Conſul Wolff, in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu denen es 
an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiſcommiſſtons⸗Rath Mattiller und Juſtiz⸗ 
commiſſarius Pro⸗Conſul Jüngling in Haynau und Juſtizcommiſſarlus Bolz zu 
Greiffenberg vorgeſchlagen werden, auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, den Ber 
trag und die Art ihrer an benanntes Grundſtück oder ſonſt habenden Forderung 
umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrige Beweismittel, wo⸗ 
mit fie die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchrift⸗ 
lich vorzulegen und anzuzelgen, das Noͤthige zu Protokoll zu verhandeln und als⸗ 
denn die gefegmäßige Anſetzung in dem Erſtigkeits⸗Erkenntniß zu. gewaͤrtigen, un⸗ 
ter der Warnung, daß ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Meldung ihrer 
Anſpruͤche aller ihrer etwanigen Vorrechte vecluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden und bekannten 
Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Citationes Edictale. 

Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten ‚über den Nachlaß des im Februar 1812. 
verſtorbenen hleſigen Thor⸗Einnehmers Ernſt Siegismund Kirchſtein auf den An⸗ 
trag der Kirchſteinſchen Vormundſchaft bereits unterm 13ten April 1813. der erb⸗ 
ſchaftliche eiquidattonsprozeß eröffnet, nunmehr aber bey der erfolgten Aufhebung 
des Militär⸗Suspenſions⸗Ediets vom Zoſten Juli 1812., und in Gefolge der Cabi⸗ 
netsordre vom goſten März a. c. ein anderweitiger Liquidationstermin auf den 
sten December g. c. allhler anberaumt worden iſt; fo werden alle etwanigen in be⸗ 
fagtem Edict bezeichneten Militärperſonen, welche an den gedachten Nachlaß ous 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem beſagten Termin vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus 
Rbode Vormittags um 10 Uhr in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe per ſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey etwa 


ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarten der Juſtizco mamiſ⸗ 


ſarius Riedel, Kodlitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren so fie 


* Breslau den 2Hflen Juni 1816. Nachdem von Seiten des hieſſgen 


— a an 


den Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
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ſich we zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
A die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen und Anſpruͤchen an die, gedachte Nachlaßmaſſe 
Abgewieſen, aller ihrer etwauigen Vorrechte für verlufiig erflärt und mit ihren 
orderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe übrig bleiden mochte, werden verwieſen werden. g.) 
BAUER RES m Koni zl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleſien. 


5 


a „„ Bresl den zzften Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Köͤnlgl. 
Ober kandeg ger hre old auf Antrag des Officil fisci der Cantoniſt Heinrich Preuß 


aus Tſchechen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 
den Sa HF geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die 
oͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung biers 
über ein Termin auf den zoſten November a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ber⸗Landesgerichts⸗Referendario Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf 


das hieſige Ober⸗Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 


Termin nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 
gegen ibn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu ntzlehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Eoufiscation ſeines gegenwärtigen als auch Fünftig 


8) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den agſten Januar 1816. Von Selten des unterzeichneten 
Königl, Ober⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Offtcli fisct der Cantoniſt Jo⸗ 
ſeph Hlelſcher aus Frankenſtein, welcher im Jahre 1801 als Tiſchler ausgewan⸗ 
dert, und der in dem Edicte wegen der Auswanderung Preußtſcher Unterthanen 
und ihrer Naturallſation in fremden Staaten vom 2. Juli 1812. ergangenen Vor⸗ 
ſchrift unerachtet, weder zuruͤck gekehrt iſt, noch innerhalb Jahresfriſt die Erlaub⸗ 
niß zum fernern Verbleiben im Auslande gebuͤbrend eingeholt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 9 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande bierd urch aufgefordert; und da zu 
feiner Verantwortung hlerüder ein Termin auf den 6. December 1816. Vormitta 38 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gartner anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das Hiejige Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Bes 
ee in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchriftlich ſich 


„ſo wird gegen ihn als einen ordnungswidrig außer Landes gegangenen 


Unterthan verfahren und auf Conffecation ſeines gegenwärtigen und künftig ihm 
etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 
Helngich Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. f 

. 8 Es er B Franz La . 
Bernsdorf De den roten Juli 1816. Es hat der Bauer Franz Latzel zu 
des Hypolhekenbuches feinen Gländigern abgetreten, und es iſt dato Über dle nach 
Befriedigung det Hppothekengläubdiger verbleibenden 261 Rthlr. Kaufgelder der Liz 
guibationsprojeß dem gemäß eröffnet und Terminus ligutdationis et verificationis 
auf den 26ften September e früh um uhr in hieſiger Canzley anberaumt worden. 
Alle unbekannt Gläubiger werden daher hierdurch vorgeladen, in befagten Termine 
perſoͤnlich oder durch zulaßlge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an 
dieſe Kaufgeldermaſſe anzumelden und zu erweifen, und demnaͤchſt ihre Anſetzung 


8 a dles fälligen Cloffirationsurtet, gegentheils aber zu gewaͤrtigen, daß fie 


Ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder und das Grundſtͤck praͤtludirt, 80 


berger Ereifes fein. daſelbſt gelegenes Bauergut ſub Pro, 16. 


ihm etwa zufallen⸗ 
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nen damit ein ewiges Stilſchwelgen ſowohl an den Käufer deſſelben als gegen die 
zur Perceptlon gelangenden Gläubiger auferlegt werden wird. a 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 


NE Friiſch. 
Trachenberg den sten Juli 1816. Auf angebrachte Scheidungsklage 


feines Weibes Eliſabeth geb. Pfaffe und deren Antrag wird der im Jahre 18 3. 
zum gten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie-Regiment ausgehobene Groſcher Johann 
Gottfried Warſchke von Jagalſchüuͤtz Trebnitzer Creiſes, welcher nach feiner Aug: 


hebung nur einmal noch von Silberberg aus geſchrleben hat, und ſeitdem verſchol⸗ 


len iſt, hiermit vorgeladen, 
den sten October d. J. a a 
bieſelbſt ſich in Perfon einzufinden und über die Klage zu erklären, widrigenfalls 
die Ehe getrennt und nach den Anträgen der Provocanten erkannt werden mußte. 
: Das Oberbofmeiſter v. Schelihaſche Gerichtsamt der Güter Jagatſchßtz 
und Langawe. f Ru Schwarz, Zuftir. 
AVERTISSEMENTS. | 
) Breslau. Delifater Cpperwein das Quart zo gar., der Eimer 645 
70 und 80 Riblr.; ungarſche herbe und füße Ausbruch ⸗ und Nieder⸗Ungarweine, 
Franzwein, Mallaga, Rhe inwein, neuer mouffirender Champagner, Burgunder 
zu diverſen Preißen; Portwein der Eimer 36 Rthlr., das Quart 12 997.5 Jamai⸗ 
ea Rum der Elmer 4 und 30 Rihlr., die Bout, 16 und 20 gare, alles in Cour. 
oder Reolmuͤnze iſt zu bekommen ben C. G. Reimann Im Feigenbaum. 
*) Breslau den 3, September 1816. Zu der often kleinen Geld⸗Lot⸗ 
terie, deren Ziehung auf den zZoſten September, tſten und aten October d. J. 


feſtgeſezt iſt, und wofuͤr der Einſatz in Cour. oder in Münze nach dem Re⸗ 


ductionsfuß von Zſtel geleiſtet wird, find ganze Looſe a 1 Rthlr. 1 ggr. bey 

mir zu haden. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder franco 

einzuſenden. ? Johann David Wenpel, 
*) Breslau den Aten September 1816. Zur bevorſtehenden Leipziger 


Mich aells Meſſe ſchickt Unterſchriebener eine Gelegenheit nach Leipzig. Die Perſon 


bezahlt für hin und zuruck 20 Rihlr. Cour. Sihmidt, . 
Taſchengoſſe Nro, 1049. 


) Breslau. Neue Verlage: Mufifalten bey C. G. Foͤrſter, Ohlauer 


ud Bruſtgaſſen⸗Ecke: H L. Berner junior 6 geſchwinde Maler (oder Landler) 


für das Pianof. 6 gr. F. W. Gabriel 3, Geſaͤnge von Caroline Pichler mit Cla⸗ 
vler⸗Beg leitung. TO gr. Giuliani 12 Eccoſoiſes pour la Guitarre. 4 gr. Kling⸗ 


ohr 6 leichte Voriationen für das Pianoforte 4 gr. Klingobr, Marſch fuͤr das 
Pionof. auf 4 Haͤnde. 8 gr. Wilh Oswald 5 deutſche Meder mit Begleitung det 
Pianof 12 gr. Sammlung beliebter Tänze für das Pianof. eingerichtet, 18. Heft; 
enthält 6 bellebte Landler. 8 gr. Schnabel, Hymni feu faciliores a 4 Vocibus 
Vol. 2 Ob. a Carn, (Clarin, et Tynip. ad libitum et Organo) 1 Nthlr. gar. 
e J Bres⸗ 
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9 Breslau. Bey Carl Gufan Förfer, Oblauer⸗ und Brufigaffen:&de, 
ſind zu haben: geſtochene deutſche Wechſel mit Medaillons, dergleichen Prima⸗ und 
Okcunda⸗Wechſel, geſtochene Anwelſungen, geſſochene Quittungen, Cours Zettel, 


ro. 21938; 10 Rthlr. auf Nro. 4203 13092 22688.; 5 Rthlr. auf 

ro. 4228 BE 12623 60 13007 z1981.5 3 Rehlr. auf Nro. 8913 30 11066 
12630 55 97 13051 55 21914 79 95 22637 68.; 2 Rthlr. auf Niro. 2648 
24 52 70 85 11004 15 17 59 12643 4 71 89 96 13037 47 21966 91 
22618 25 42 50 89 73 78 82 47562., die Gewinne a 13 Rehlr. find in den 


) Breslau den aten September 1815. Unterzeichneter empfiehlt ſich bey 
ſelnem Abzuge von hier, einem Rufe nach Muͤnſter in das Landes⸗Conſiſtortum in 
Weſiphalen folgend, den wuͤrdigen Maͤnnern und theuren Familien, mit denen er 
bier in naͤhere Verbindung zu kommen das Glück gehabt hat, mit dem geruͤhrteſten 
Danke fuͤr jede wohlwollende und freundſchaftliche Aeußerung, wodurch Sie ihm 
Breslau unvergeßlich gemacht haben, und mit den innigſten Wünfchen ſar Ihr 
dauerhaftes Wohlergehn. Sl 

i Conſiſtorlalrath Dr. A. W. p Moͤller. f 
x Niagrai Goldberg den 28ſten Juni 2816. In dem über den Nachlaß des zu 


ion der Milttair⸗Prozeſſe, alle unbekannten Gläubiger deſſelben aus der 


berg emweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten und inſtruirten 
Mandatarium, wozu ihn 

geſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderung zu liquldiren und zu beweiſen, 
demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ibrer Forderung an die gebührende 
Stelle werden lockte werden. Wer nicht erſcheint, hat zu erwarten, daß er al⸗ 
für verluſtig erklart, und mit feiner Forderung 
an dasjenige, was nach Befriedigung der Creditoren, die ſich berelts gemeldet 

haben, noch übrig bleiben, möchte, wird verwieſen werden. 
i ; Das Gerichtsamt hieſelbſt. 
Liegnitz den zten Jult 1816. In dem über den Nachlaß des hieſelbſt 
Lerſtorbenen Brandweinſchenken Carl Friedrich Heinrich, zu welchem 85 1 2 i 
g y vg N 
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Glogauer Vorſtabt belegenes Haus, weiches immittelſt verkauft worden, gehöre 
hat, unterm 8ten Juli 1812. eröffneten erbſchuftlichen Liguidatiossprozeffe haben 
wir, nachdem durch die Cabinetsordre vom 20. März a. c. das Suspenſtonsedict 
vom zoſten Juli 812 wieder aufgehoben worden, inen Terunn zur Anmeldung. 
und Juſtifick ung der Anforäche unbekannter Gläubiger aus dem Militärftande auf 
den taten September d J Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth, anberaumt. Wir machen dieles 
allen unbekannten Militaͤrperſonen, welche Anſprüͤche an die Maſſe zu haben vers 
meinen, hierdurch bekannt, mit der Auflage, ſich an dem gedachten Tage und zur 
pbeſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Voumacht und 
hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtizcommiſſarlen, von denen ihnen im Fall der Unbekannſchaft die Juſligcommiſſions⸗ 
Raͤtbe Beling und Scheurich po egeſchlagen werden, einzufinden, ihre Ansprüche ge⸗ 
 bübrend anzumelden und zu beſcheinigen, demnächſt deren nachträgliche Locirung, 
im Fall des Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwenigen Vorrechte 
werben. für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen an dasjenige werden verwies 
fen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Erevitoren von der Maſſe 
etwa noch uͤbrig bleiben duͤrfte. ES, 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Langenblelau den zoflen Auguſt 1816. Das gräflich v Sandrecz⸗ 
kyſche Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter macht hierdurch die auf den 
a8ſten September a. c. bevorſtehende Vertheilung der von dem hleſigen Schnitt 
waarenhaͤndler Franz Grospietſch nachgelaſſenen Vermoͤgens, denen unbekannten 
Glaͤudigern deſſelben nach Vorſchtift des $. 137. Tit. 17. Thl. 1. des allg, Land⸗ 
Rechts zu Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame bekannt. . AIR 
*) Proskau den 26, Auguſt 1816: Die ſub No.4r. zu Klein⸗Strehlitz im 
Neuſtaͤdter Kreiſe und unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Domainen⸗Amts 
Ehrzelitz delegene von dem gegenwartigen Beſſtzer Johann Böhm vollig aufgege⸗ 
bene Poſſeſſion, wozu 31 Breslauer Scheffel Ausfaat Acker, eine Wiefe, ein Gars 
ten und ein geraumiger Bauplatz worauf vor der Hand nur ein kleines von Schroot, 
> holz aufgeſtelltes Haͤuschen ſteht, gehören, und dle auf 509 rthlr. 9 gr. 2 d,, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag der Klein⸗Strehlitzer Pfarrkirche 
als Real⸗Glaͤubigern anderweitig zum Berkauf öffentlich ausgebothen, und es iſt 
bierzu ein peremtoriſcher Termin auf den 4. October d. J. angeſetzt worden. 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen in dem anberaumten Termin Vormit⸗ 
tags auf der Amtskanzley zu Chrzelitz ſich zu melden, ihr Geboth abzugeben und 
es kann der Meiſtbiethende des Zuſchlags verſſchert ſeyn. Die Taxe kann zu je⸗ 
der Zeit in der Juſtiz Canzley zu Proskau nachgeſehen werden. Zup leich laden 
wir auch hiermit wiederholt alle etwantgen unbekannten Real⸗Gläubiger zur Ans 
meldung ihrer Anſpruͤche bey Strafe der Praͤcluſton vor. e 
8 Koͤnigl Preuß. Chrzelitzer Domainen⸗Juſtizamt. 
Neu, Scheitntg den 3. September 1816. Die Herren Gutsbeſitzer 
und Pächter ohnwelt Breslau an der Oder, die wilde Aepfel und Birnen zu verkau⸗ 


fen haben, bittet Unterzeichneter ergebenſt, ſich in der Schneekoppe Nro. 1779. 


auf der Schuhbruͤcke im Gewoͤlbe zu melden. 5 C. F. Ligmann. 
Beplage 
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vom 6. Sie pte mn ber 1816. 


5 f Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte, man! 
* 5 


) Doßm Breslau den 27ſten Juli 1816. Mon: dem Königl. 
Goſrichreramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Gottlieb Luke 
modo beſſen Witiwe Maria Barbara geb. Jungmann die ſub No- 15 
ui Biſchdorf gelegene Gärtnerſtelle laut Kaufedotroct de con fit matd 

18. Juni 1814. für 19 Rthlr. 25 for. 8 d'. Cour. erkuuft bat, 
und iſt der Beſitztitel fuͤr dieſelbe ex Decreto vom 7. Ottbr. 1818. 
in das Grund⸗ und Hypothekenbuch eingetragen woͤrden. 
Dohm Breslau den 27 ten Juli 1816. Von dem Königl.- 
Preuß. Holricht ramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz. 
Menzel von dem Anton Burghard das ſub No. 11, zu Neudorf bey 
Eintſ gelegene Bauergut für 1300 Rih. Cour. laut Kaufcontrast De: 
donſiem. 16, September 188 9 kauft bat, und iſt der Beſitztit el für: 
denſelbe 1 Decreto vom 10, Juli aubeto eingetragen werden. 


Dohm Breslau den 7. Auguſt 1976: Ven dem Kin igt, 
Holricht tamt wird hiermit bekaunt gemacht, daß der Johan“ Neuge “ 
Bauer das ſub No. 27. zu Kottwitz gelegene Angerbaus von dem. Jos 
ſeph Neugebauer laut Kauftontract de con fitmat. den 11. November 
1818. für go Rih Count. erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für den⸗ 

ſelben ey Decreto vom 3. Juli in das Gtund⸗ und Hypotheken buch 
eingettanen worden. . war 
) Dobm Breslau den 17.. Juli 1816. Von dem Königl.. 
Hoff ich teran te wird bierdurch bekannt, gemacht, daß der Andreas Nudel 
es ſitem Vater die ſub No. 5, vor Et, Mauritz gelegene Poſf Mon 
laut Kaufeonrtuer de tonfitmoto den 4. May 18 16. für 400 Miblr. 
Sant) erkauſt bat, und der Beſißtitel für. denſeſben ex Deereto vom 
* „ N EAN 
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Sten Juli ejusd. o. ia das Grund» und Hypothekenbuch eingetragen 
worden iſt. 5 UT 5 
) Dohm Beeslau den 1 4teo Auguſt 1816. Vom dem Königf, 
Hoftichteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Matbias Malle 
die ſub Mo, 44. vor dem Ohlauer Tbore gelegene Poſſeſſon von dem 
Gottlieb Neitſch für. 3000 Rthl. laut Kauſcentract de conſirmnato den 
Sten Juli e. erkauft bac, und iſt der Beſitztitel für deuſelben vigor 
Decreti vom 14. Auguſt c. eingetragen worden. TREFFER 


N 


dDehm Brestau den pten Auguſt 1816. Von ben Königl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bernard Göld⸗ 
ner das ſub No. 2. zu Skotſchenine gelegene Bauergut von feinem Va⸗ 
ter Lorenz Goͤldner laut Kaufcontract d. Dato ten et confirmato den 
zoften April c. für 1600 Rth. Couraut erkauft hat, und iſt der Beſitz⸗ 
Titel für. denſelben ex Decreto vom Zoften Juli 1816. in das Grund 
und Hppothenbuch eingetragen worden. ent 
h Dobm Breslau den 7. Auguſt 1816. Von dem Königl, 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Tyomas Kaͤuu⸗ 
witz die ſub Ro. 7. zu, Stotſchennine gelegene Gaͤrtnerſtelle von dem 
Epriftian Funke laut Kauſcontract de confirmaso den 18. May 1816. 
für 177 Riß Courant erkauft dat, und der Beſtztitel für denſelben 
er Der io vom 2 a. Juni ejusd, a. in das Hypothekenbuch eiugetragen 
„worden. Ruta ah . Nn n 
„Dohm Breslau den 14. Auguſt 1816. Won dem Konig. 
Preuß. Hoſſuchteramt wird hiermit dekanat gemacht, daß dir Stang 
Mitschke das ſub No. 27. zu Schimmetau gelegene Baue gut von den 
Wabn then Erben laut Kaufcontract de confirmato 7. October 1 815. 
für 330 Rtble. Courant erk uft bat, und iſt der Beſitztirel für deg⸗ 
»felben ex Detieio vom 3, Juli 1816. eingetragen worden. R 


)Frankenſtein den 20. April 1816, Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Burger und Tatze gaͤrtoer 
Anton Gußlich das von feinem Vater Franz Guhlich, pro 320 Rıff. 

„Courant erkaufte Haus und Garten ſub Nro, AL, hieſelſt civilltet 
kradiret worden. 


Fra n- 


„„ Kg 


Fran keyſte in dm aoſten April 1816. Von dem Köntgk⸗ 
eim u e gemacht, daß beute dem Bürger und Tatzer 
gartner Anton Gub ich die von feinem Vater Franz Gußlich, dre 
340 Nibl. Cour, erkauft: Wi ſe fub No. 71. zu Frankenſtein sioiligf 
nadicet worden, 5 i 5 5 
%% Frankesſtein den ashen Rp 1876. Won dem Kontak. 
Stadtgericht wird dekaunt gemacht, daß beute dem Mous quetier Jo: 
ann Schramm das von dem Anand Bleiſcwitz, pro 425 Nipkr, 

wom erkauſte Huus fub Nro. 12, eivihter trader worden. 8 
I Beantenflein den 25ſten April 1816. Von dem Koͤnigk. 
Stadtgericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Tagearbeiter Gott⸗ 
led Nietig das van dem Cbyrurgus Franz Sopa, pro 200 Rihlr. 
Courant erkauft: Haus ſud Mo. 309, civniter tradiret worden. 
2 ) Frankenſte in den 28ſten April 1876. Von dem Königl, 
Stadtgericht wird dekaunt gemacht, daß beute dem Bauer Florian 
Froͤmsdorf zu Zadet das erſtaudene Jobaan Hoͤbigſche Bauergut - fir 
19,840 Ribie Conrant eboilter tra iret worden. 5 
Frankenſteie den 28. Apr 1816, Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird Befann gemacht, daß heute dem Bauer Florian Froͤmsdorf 
das erſtandene Johann Hoͤtigſche Ackerſtück ſub ro, 116. zu Zadel für 
420 Rib. Courant eivüſter kradiret worden. E RE TRR 
„I Seamfenfleiw ben 28. April 18 16. Von dem Königl. Stabdt⸗ 
gericht wird dekangt gemacht, daß heute dem Bauergutsbeſitzer Florian 
Froͤms dorf das deſtandene Johann Hobigſche Ackerſtͤck ſub Mo. 94 Ju 
Baer für 630 Rib. ewilter uodwet worden, ec 
raufen den 19ſten Aprif 1916. Von dem Koͤnigl, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Des 
NMilareur Frübrich Fam d 
3650 Ripl. Courant erka 
worden: Ag | = 
We Rranfenitein den ten May 1816. Von dem Höntit, 
Stadtge icht wird bekannt gema, daß beme dem Bürger und Tage, 
arbeiter Anton Gottwald das von dem eee ig 
g ease pe 


as von den Franz Volckmerſchen Erben pre 
uſte Haus ſub Nee, 393. eiviliter tradiret 


| Su | 
pro 485 Achle. Courant erkaufte zwehbierige Haus ſub Nro. 388. 


Fiviliter tradiret worden. a N Er 
Frankenſtein den 1 ten May 1816. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Buch binder Da: 
nicus Wache das von dem Eiiprurgus Wilhelm Bıligefe,, pro 697 Nih. 
Courant erkaufte zweybiecige Haus ſub Neo, 63. civiſiter tradiret 
worden. RER 8 1 
— Frankenſte in den 1 Sten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Schuß⸗ 
macher Bernhard Kleſſe das von dem Schuhmacher Johann Materne 
pro 700 Nthlr. Courant erkaufte Haus und Garten fub No. 14, eivl⸗ 
liter tradiret worden. BER, eis) 


Frankenſtein den zoſten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Taz ꝛgaͤrtner F anz 
Zwiener das von der Witeme Juliane Herbſt pro 450 Reh. Courant 
erkauſte Ackerſtuck ſub No. 122. zu Zadel civillter traditet worden. 


Frank enſtein den 20. May 18 16. Von dem Koͤnigl. Stade: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Erbſcholzen Joſeph Steiner 
zu Heinersdorf die von feiner Stiefmutter Barbara Steiner geb. Vogel 
pro 1090 Rth Courant erkauften Ackerſtücke und Wieſen fub Miro. 64, 
65. und 66, zu Zadel civiliter tradiret worden. S 

) Fraukenſtein den 24fen May 1816. Pon dem Koͤnigl. 
Stadtgeciat wird bekangt gemacht, daß bente dem Burger und Ubr⸗ 
macher Johann Adam Den biejeloft,. das von dem Ku ſchnermeiſter 
Joſepß St ecker pro 17380 Kth. Coutant erkaufte Haus ſub No. 389. 
elviliter tradiret worden. „ Ser 


Frank enſtein den zirſten May 1816. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Gärtner "aron 
Krauſe zu Olbersdorf die von dem Rathmann Franz Weeſe pro 5 16 Nh. 
Courant erkauften Olbetedorſet Ackerſtuͤcke ſub No. 88, und 84 ci iter 
„ kradſret worden. Er 3 8 
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) Frankenſtein den ten Juni 1816. Von dem Könige. 
Stec wird a gemacht, daß heute dem Jeſeph Bitiner 
ale Heinersdorf das von dem Joſeph Hocker zu Olbersdorf pro 
6000 Nihil. Courant erkauſte Bauergut ſub Mio. 36. zu Olderdorf 
ewiliter tradiret worden. * 


„ Dorttmachau den 20. Juli 18 16. Bum Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Dumachau iſt unterm 20. Juli 1816. det Kauf des Seiler Johann 
eichart, um das hieſtge ſub No. 3. belegene brauberechtigte Haus pro 
500 th. Courant gerichtlich eonfirmiret worden. 
ottmachau den 23 Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 2 3. Juli 1816, der Kauf der Frau Rittmeiſter 
und Freiſcholtiſeybeſitzerin Franciska o. Bolko geb. v. d. Heyde zu Woiz um 
nachſtebende ſtaͤdtiſche Realitäten, nämlich die fogenaunte Metzkerei um 
das Pfaerſtäck zuſammen pro 1880 Rthlr, Courant gerichtlich eonfir⸗ 
miet worden. 


ym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
iſt unterm 26. Juli 1816. der Kauf des Robothgaͤrtner 
Joſeph Kluß aus 


b zu gelegenes Keulberg Ackerſtück von 
d'. Couraut gerichtlich confirmi⸗ 


den 7. 1) Die zu Krichen ſub No. 28. 

gelegene Freyſtelle pro 800 Rthl. Courant als Meiſtbiethender erſtanden. 

) Breslau den 10. May 1816. 1) Der Grundherr Herr v. Tſchirſch⸗ 

ky hat die ſub No 2 zu Sarawenze gelegene Freſſtelle für ro Rthl. 
Cour. als Meiſtbiethender erſtanden. £ 


R reslau den 10. May 1816. Die ſub Neo. 6. zu Klein⸗Suͤr⸗ 
ding gelegene Drefchgärtnerft 


elle hat der Johann George Döring fuͤr 
140 Rthl. Courant erkauft 8 
Breslau den 18. May 1816. Die ſub No 5. zu Klein⸗Suͤr⸗ 
bing gelegene Dreſchgärtnerſtee hat der Gottfeied Döring für 100 Rth. 
Courant von Lober erkauft. 5 5 
* ito den 14. Juni 1816. 5. Hat der Gottlieb Gärtner das Zu 
3 Nro. 5. gelegene Angerhaus für 90 Rthlr. 3 ſgr. 7 di. 8 
erkauft. . ö 8 


Alt 


ar IA 


Dite den 18. Juni 1816. 6. Hat der Gottlieb Bartſch die Dunst 
gärtnerftehe fub Ro 2. zu Sarawenze für 75 Rthl. Cour. erkauft. 

Dito den 21. Juni 1816. 7. Hat der Gottfried Janowsky die 
greuſtelle und Bäskerey ſub Nie, 10. zu Arnolds mühle, für 930 Kthlr. 
Courant erkauft. 

) Breslau ad St. Gatharinan. Den 26. Auguſt hat der Franz 
Wuttke die ſub No. 10. zu il gelegene u fuͤr 500 Ni 
Courant erkauft. 5 Hirſchberg. 5 


„) Brieg den 29. Auguſt 1816. Def nation Berinigen au 
welche beym Koͤnigl. Stadtgericht 2 re worden finds 
A. tadt 

1. Kauf des Kaufmann Kliche, um der * Sen Bajor 
Haus No. 367., pro r 1000 Rth. 8 
2 Inſim. des Kaufmann Koppe, um des Mälzer Schmidtſche halbe 
Malzhaus No. 5 be, pro 1160 Rth. f 

3. Inſim. des Tuchmacher Janke, um das Zuhmager Hampitäh, 
Haus No 169., pro 1000 Rth. 0 
4 Tradition des Boͤttcher Zimmermannſchen Haus Nro. 339. auf i 
die Erben, pro 3000 Rth. N 
5 Kauf des Stellmacher Brommer, um des Böͤkcher Sümmnermanne 
ſche Haus No 339 ,.pro 3300 Rth. . 
6 Des Tuchmacher Kochſchen Hauſes No. 113. auf den Zuͤchnet⸗ 
meiſter Auſtmann , pro 1025 Rthl. a 
7. Kauf des Müller behebt, um des Wiehwegerſche Haus No. 77. 
pro 1250 Rt 
g. Trad. des Haufes No. 467. auf den Sujmah Johann Gott⸗ 
lieh Fiſcher, pro 300 Rth 
9, Kauf des Bräuer Göbet, um das hehe Mälspaig der Wittwe 
Haͤusler No. 80. b., pro 1700 Rth. 
N 10, Dez Daniel Guͤrtyh, um des Schneider Höntfäterfde Haus 
No. 149, pro 9000 Rh.. j 
17. Kauf des Poſamentier Sch f, um die ſo die fogrnamite wilde 
Baum Plantage No 78 „5 pro 2 0 Rthl. 
12 Des Pofamentier Schaͤrf, um den ſogenannten kroßen Garten 
No 79 , pro 140 Rth. 
13. Brad des Brandplatzes No. 427. auf die latholſſche GM 
hes eins. Schübe, w 500 dich 


um 


14. Kauf 


ee CCC 
24. Kauf des Mälzer Pohl, um das Hoffmannſche Malzhaus No 5%. 
chin 340 a., pro 1270 Rıhl. B 
. um die Seiferſieder Dietrichſche 
Poſſeſſion Do. 22., pro 25 Rth. en 
0 1 „ Shen auf 
en Biſcher uel Seidet, pro 280 Rh. NEE 
we 12. Aste 3 Bockſchen Poſſeſſion no. 11. Breslauer Thor auf den 
Gottlieb Bock, pro 240 Rth. 5 a 
8. Kauf des Selig Mattersdorf, um das Polizeybereiter Neugebauer⸗ 
ſche Hauz no. 449. pro 525 Rip. ch 


* 
0 


Land. RE 

19. Kauf des Benjamin Wilde, um die Hentſchelſche Haͤuslerſtelle 

Ne. 25. in Rathau, pro 260 Rh 3 a 
20. Inſim. des Daniel Arndt, um die vaͤterl. Freygaͤrtnerſtelle no. 39. 

in Klein Neudorf, pro 200 Rthl. a 


21. Der Johann Militſchke und der Anna Rofina Seltmannſcheñ Ro⸗ 
bothgärtnerſtelle no, Go, in Boͤhmiſchdorf, pro 60 Rh: 

„ 22. Inſim. des Franz Kniſpel, um die Jacob Loͤhnisſche Freygaͤrtner⸗ 
ſtelle No. 3 in Groß⸗Piaſtenthal, pro 1000 Rth. f f i 


* Hohlſtei n den 28. vuguſt 1816. Bey hieſigem Juſtizamte find“ 
aun 22 Juni c. nachſtehende Kaufbriefe confirmirt worden, und zwar: 
1. Des Wilhelm Gebauers Kauf, um die Gottlieb 


Scholzeſche Häuslers 2 
ſtelle Bu en pro 280 Rth. | FRE 
2. Des Gottfe. Scholzes Kauf, um das Ehrenfried Haniſche Schmiede⸗ 
haus no. 19. zu Gaͤhnederf, pro 600 Rthl. ji 5 3 . 
5. Des Gottlieb Scholzes Kauf, um die Gottlieb Haamanaſche Häus⸗ 
lerſtelle no. 27. daſelbſt, pro Bohr Kane 2 LE 


4 Des Gottlieb Weinholds Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Haus 
lerſtelle No. 23 daſelbſt, pro 200 Rth. A 


5. Des Friedrich Jonas Kauf, um bie Gottlob Jonasſche Gaͤrtnerſtelle 
No. 20. zu Seitendorf, pro 350 Rth. | ve 
6. Des Heinrich Pohls Kauf, um die Gottfried Reinertſche Haͤusler⸗ 
ſtele Ne. 48, daseleſt, pro 300 Ri. 
7. Des Gottlieb Reinſchs Kauf, um das Gottfried Reinſche Bauer 
gut No. 4 zu Biersdorf, pro 2200 Rt) 


8. Des Gottfried Bunzel⸗ Kauf, um das Gottlieb Schwabſche Bauer⸗ 
gut No, 14: daſelbſt, pro 1500 Rth. Dis 
4 9. ® 
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Des Gottfried Wehners Kauf,, um: die Gottlieb Reinſche Gurt; 
f zuſelle No. 33. daſelbſt, 800 Rthl. 
10. Des Gottfried Bruckners Kauf, um die Gottfried Furiſche 
Gärtnerſtelle No. 36: daſelbſt, pro 780 Rthl. 
11. Des Gottlob Boͤhms Kauf, um die Gottlieb Schoͤnſche Haus 
lerſtele No. 66. daſelbſt, pro 400 Rihl. 
12. Des Gottlob Hübners Kauf, um die Gottliet Scheſche Häus⸗ 
lerſtelle No 129. daſelbſt, pro 300 Rth. 
13. Des Jeremias Boͤhms Kauf, um die Caſpar Scholhſche Häusler 
ſtelle No 85. daſelbſt, pro 20 Rth 
14. Des Gottlieb Burgers Kauf, um das Chriſtoph Bürgeefäe 
Bauergut No. 2 zu Kunzendorf, pro 100 Rth. 
15. Des Gottfried Wendrichs Kauf, um die Sortfeieb Reinſche 
Haͤuslerſtelle No. 45. daſelbſt, pro 430 Rth; 
156. Des Gottlieb Roͤthigs Kauf, um die Shrifons Roͤthigſche 
He No 34. daſelbſt, pro 300 Rth. 
17: Des David Droth Kauf, um das Caſpar Brothſche WBauergut 
No. 12. zu Großwalditz, pro 2000 Rth. 
18; Des Jeremias Langes Kauf, um das Gottft. Langeſche Bauer 
gut No. 4 daſelbſt, pro 700 Rth. 
i 19, Des Jeremſas Droths Kauf, um die Samuel Rupprechtſche 
Haus lerſtelle No. 147, daſelbſt, pro 360 Rth. 
20. Des Gottfried Scholzs Kauf, um die Gottlieb Scholheſche 
Hauslerſtelle No: 87: daſelbſt, pro 200 Rth. : 
21 Des Jeremſas Hänſets Kauf, um die Gottfried Haͤnſelſche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 3, zu Wenigwa ditz, pro 450 Nth. 
22. Des Gottlieb Nedbarths Kauf, um die Gottlob dtolyſche 
Haͤuslerſte No 42 daſelbſt, pro 225 Rth. 
23. Des Gottlob: Anders Kauf, um die Gottfried Krauſeſche Häus⸗ 
lerſtelle No: 17. zu Neuen, pro 250 Rth. 5 
24 Des Gottfried Horns 8 um die Gottlob Scholzeſche Hüus⸗ 
„Serie No: 38 daſelbſt, pro 250 R 
25; Dei Gottlieb Guͤnthes Kauf, u 5 die Gottlob Güatherſche Glide‘ 
lerſtelle No 22: daſelbſt, pro 200 Rth: und 
26. Des George. Werners Kauf, um die Gottlieb Sefrigteifge 


5 e Mir 62; Wen pro 147 Rth. 


« 


1 A eee per 140 Rthlr. mebfi Zinſen a 44 pro Cent ſeit 
einer dergleichen Odlt 


ED zu | 
Sonnabends den 7. September 1816. 

Auf Sr Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. a. 
BUS allergnaͤdigſten Special: Befehl. | 
Breskauſches ‚Intelligenz: Blatt zu No. XXXVI. 
Citationes Creditorum. ö 

Breslan den roten April 1816. Denen SEHR Glaͤublgern ic, 
der Militärperfonen des den 26jten.Sebrnar 1813. hieſelbſt ger ſſord nen Kaufmann 
und Galanterie Händlers Johann Ernfi Weniger, welche an deſſen in einem baa⸗ 


ken Drpofital : Beflande per 315 Riblr. 4 gar. 91 pf. Cour. , einer Obligation des 


. - b tern 1814. 
gation Aber verſeſſene Zinſen bis Dftern 1814. über 70 Rthl., 


und in dem im Inventarlo fprcificirten ülltquiden und zweifelhaften Actibis beſte⸗ 


rich tsſiene entweder in Per ſon 


dr nigen, welche an den Geweir 
meinen, hierdurch aufgefordert, fi 
im Stadtgerichtsbauſe heſesdſt ein 


denden Nachlaß, worüber per Deeretum vom izten September 1813. formeller 
Loncurs eröffnet worden, irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 


wird bierdurch off ntlich bekannt gemacht, wie wir Terminum zur Liguldation ihe 


ker etwanigen Forderungen binnen 3 Monaten und zwar fpäteflend auf den 9. No⸗ 
demder c. Vornuttags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn 
N Juſtizrath Borowskh, peremtorte anberaumt baden. Es werden daher diefelben 
biermit Öffentlich vorgeladen, ſich in-biefem Tetmino an unſerer gewöhnlichen Gen 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung einiger Bekanntſchaft untere den biefigen Rechts freunden die Herren 
Jaliiztommiſſarii Pfendſack und Muͤller jun. vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar ein⸗ 
zufinden und darin ihre Forderungen gehörig zu Iqutdiren and zu fuflifisiren‘ de 
ihrem Auſſenbleiben aber, oder unterlaſſener Geſtellung eines bende pte zu 
dee dee p e 10 a 8 Forderungen an die Johann Ernſt er 
ſches u nen damit gegen die en Gläubigen ein ewiges St 
ſchweigen auferꝛegt werden wird. eee eee th: 


 Röntgl. Gericht der Stadt. 
i Reichenbach den 5, Jun 1816. Nachdem in Folge des vom hieſi⸗ 
n Kaufmann Johann Eur Chriſtlan Richter nachgeſuchten Benefieit eefionig 
onorum uͤcer das Vermögen deſſelden der Concurs eröffnet, ein Liquidations⸗ 
termin ader auf den 18. Sept, a. c. anberanm worden; ſo werden alle dieje⸗ 
iſchuldner irgend einigen Anſpruch zu haben ver⸗ 
: d d :kege Vormittags 85 Eule 
. Afhden und ihre Forderungen zu liquldire 
Aid au juſtiß tren. Amiga des Keliidens haben: die Praͤtendenten zu ge⸗ 
wäftigen, daß auf dſeſelben, weiter nicht mehr geachtet, fondern ſie mit denſel⸗ 
den von der Concurs maſſe abgewieſen werden ſolle 2 


N * 
Das Koͤnigl. Vreuß. Kanne e 


.. u 2 N Er - 
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s 20u,* Gitationes Edictale. 

ä Breslau den sten May 1816. Von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten werden nach ertolgter Aufbebung des ſetther beſtau⸗ 
denen Suspenſtonsediets vom zoſten Jult 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem 
Milltärſtande, welche an die im Breslauſchen Kreife gelegenen Güter Schwein ern 
und Reipe über deren Fünftige Kaufgelder und Revenuen unterm zaſten October 

1813. der Liguldationsprozeß eingeleitet worden iſt, aus ligend einem rechtlichen 
Grunde elnige Anſpruͤche zu haben permeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gärtner auf den 26flen September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien die Juſtizcommiſſarten Kletke, Stöckel und Fubrmann in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, Äbre ders 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu befcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte 
fuuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. „„ * . 
2 VRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

TEE Breslau den zten May 1816. Da von Seiten des biefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien in dem bey demſelben eröffneten Lignidations⸗ 

Verfabten über dir kuͤnftigen Kaufgelder des ſubhaſta geſtelren Gutes Krolkwitz 
Breslauſchen Ereifes dey der uunmenr erfolgten Aufhebung des Mülltar⸗Suspen⸗ 
ftonsedieta vom zoſten Jul 1812. nach Mausgabde der Koͤnigl. Cabinetsordre vom 

a0ſten März a. c. ein anderweitiger Kiquidationsiermin auf den zaſten September 

a. c. anderaumt worden iſt; ſo werden alle etwanigen, in dem allegirten Ediet 

dbom zcflen Juli 1812. bezeichneten Militärperſonen, welche an gedachte Kauf⸗ 
gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An priiche zu baden ‚vermeinen, 
bierdurcb vorgeladen, in dem deſagten Termine vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
> Ralf d Biyer Vormittags um 10 Uhr in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzuch zulaßigen Brvollmächtigten wog ihnen bey 
Etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtigcommiſſorten der yuſttz⸗ 
colin iſſionsrath Ludwig und Juſtizeommiſſarius Morpenbeſſer in Borcchtag gebracht 
werden, an dexen einen fie ſich wenden können, u erſcheinen ihre vermeinten An ⸗ 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Di / Nichterſcheinen den 
aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Anſorüchen an das odende⸗ 
nannte Gut präclubirt und ihnen damit ein ewiges Stiliſchweigen ſowobl gegen 
den Kaͤufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden ſollen, wird auferlegt werden. 8 
5 Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den aten Jult 1816. Ven Seiten des unterzeichneten Königl. 

Ober · Landesgerichts wird auf Antrag des Officlt fisel der Cantoniſt Taverlus Apler 

aus Pfaffendorf, welcher vor mehreren Jahren ausgewandert iſt und feitdem bey. den 

Canton Reviſionen ſich nicht geſtellt hat, zur Rͤchkehr binnen 12 Wochen in die 

Koͤnigl⸗ Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner ee 

a er 
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Über ein Termin auf den raten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
e Gad ande auqt worden, zu ſelbigem auf das 
biefige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Ters 
mine nicht erſchetnen, auch nicht wenlgſtens ſcheiftlich fich melden; fo wird gegen 
nals einen, um ſich dem Kriegsdlenft zu entziehen, Aasgetretenen verfahreen 
und auf Conflscation feines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihur etwa zufallenden 
Vermögens zum Betten des Fisct erkannt werden. DR . 
ee Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Schleſten. 
; Breslau den ien Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤulgl. 
Oder ⸗Laudesgerichts wird auf Ant ag des Dfficit fiset der Eantonift Joſedb Scholt 
zus Ober⸗Rathen „welcher ſich vor 3 Jahren heimlich entfert und feitdem dey 
Lonton⸗Reviſtonen nicht gestellt hat, zur Rückkehr dinn n ie Wochen in die Konig. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein 
tain auf den katen November a. c. Vormittags um Fo Ubr vor dem Ober Lan⸗ 
des gerichts + Neferendario Oelgner anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſtge 
Od r⸗vandesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erscheinen, auch nicht wenigſteng ſcheiftlich ſich melden; o wird gegen ihn als eln 
um lich dem Kitegsdienft zu entziehen, Aus getretenen verfahren, und auf Eon 
datton fe nes gegenwärtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens: 
zum Beſten des Fisch erkannt werden. „ 
4 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſlen. f 
Breslau den alſten May 1816. Nachdem von Seiten des bieſigen 
Koͤnigl,Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen über den Nachlaß des zu Auras am 
asilen Auguſt 1811. verſtordenen Salzinſpertor George Hache auf den Antrag der 
orman ſchaft der Hacheſchen Kinder bereits unterm sten Just 1812 der erbſchoft⸗ 
uche r quldattons prozeß eröffnet, nunmehr aber bey der erfolgten Aufhebung des 
Meilitaͤr⸗Suspenſionsediets vom zoſten Juli 1872., und in Gefolge der Cabinets⸗ 
vrdre vom a0. März a. c. ein ander weitſger Liquidationdtermin auf den rzten Ro⸗ 
vember a. c. allhter anderaumt worden iſt; fo werden alle etwanſgen, in dem be⸗ 
fagten Edict vom zo ſten Juli 1812, bezeichneten Mihtaͤrperſonen, welche an dem 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baden 
vereinen, hierdurch vorgeladen, en dem beſagten Termin vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Tielſch Vormittags um 10 Uhr in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsbauſe um gewohnlichen Parthehenzim mer perſonlich oder darch einen ge⸗ 
fleczlich zulaßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey erwa er mangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtigcommiſſarten der Juſtizcommiſſarius Fuhrmann, 
Koblis und Peterſſon en Vorſchlag gebracht werden an deren einen ſir ſich wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre verme enten Anſs üͤch anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beichemnigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewärtigen, daß fie 
mii alleu ihren Fo derungen und Ampruͤchen an gedachte Nachlaß maſſe abgewieſen, 
aller idrer etwanigen Vorrechte für verkaſt'g erk aͤrt und mit ihren Forderungen nur 
2 dospinige, was nach Befriedizunz der ſich meldenden Glaͤupiger ven der Maſſe 
noch übrig blelden möͤcdie, werden verwieſen werden. N 
Koni Preuß. Oper⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Brieg den riten Jun 1816. Den brſtehenden Vorſchriften gemäß werden 
Ae diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Maſſe des u ar 
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ſiſchen dreyzehnten Landwehr⸗Jufanterie⸗Negiments und beffen Reſerve⸗Batalllon 
zu Coſel, oder an die aufgeloßten Landwehr ⸗ Bataillons aus welchen viele: egiment⸗ 
beſtanden hat, für den Zeitraum von Formation derſelben, die im Monat Auguſt 1813. 
ſtatt hatte, bis ult. December 1814. Anſprüche zu haben virmeinen, vorgeladen, ſich 
zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in dem auf den 7ten October a. e Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr allhler in den Zimmern des Königl. Ober: Landesgerichts vor dem 
ernannten Commiſſario, dem Herrn Ober⸗Laudesgerichterath Scheller II. „entweder 
in Perfon oder durch einen von den pieſigen Juſtizcomuſſarien zu erwahlenden Bevoll⸗ 
mächtigten, als z. E. den Juſtiz⸗Commuſſionsrath Wichuxa, oder Juſtizcommiſſarlus 
Pilasky, zu geſtellen, indem der Aus bleibende niit feinen Forderungen aus dem ge⸗ 
dachten Zeitraum au die Regimentskaſſe durch Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gen? n . au die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt, verwieſen 
werden wird. e 
Kkaoͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den raten Jun 1816. Den beſtebenden Vorſchriften gemäß wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an dle Caſſe des Koͤnigl. 
ſchleſiſchen zehnten Landwehr Infanterie⸗Regiments und deſſen vierten oder ehe⸗ 
maligen Reſerve⸗ Bataillons, fo unter dem Namen Major v. Kleiſt di:feg Regt⸗ 
ment formirt haben, für den Zeitraum von deſſen Stiftung an, bis incluſive De⸗ 
cemder 1814. Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich zu derer Anmeldung 
und weitern Erörterung in dem auf den zten October a. c. Vormittags um 9 uhr 
augeſetzten Termin allhier in den Zimmern des Königl. Ober⸗ Landesgerichts vor 1 
dem ernannten Commiſſario, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Scheller I., 
entweder in Perſon oder durch einen aus den hieſigen Juſtizcommiſſarten zu ertwähs 
lenden Bepollmächtigten, z. E. den Juſtizcommiffartus Eberhard, oder Juſttzcom⸗ 
miſſarius Pilosky, zu geſtellen, indem der Ausdleidende mit feinen Forderungen aus 
dem gedachten Zeittaume an die Regimentskaſſe durch Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens-wraͤcludirt, und nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contra ⸗ 
birt, verwieſen werden wird. . BE 8 
® Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
„) Brieg den 23. July 1816 Von dem Koͤnigl Preuß. Ober⸗kandesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iR auf Anſuchen des Officlalis Fisel der aus Groß⸗Rauden 
gebuͤrtige entwichene enrollirte Cantoniſt Nepomuc Chrusnick dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich innerhald 12 Wochen und dis zum 3. Dezember d. 
J o f den gedachten Ober⸗Landesgericht vou dem D putirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerſchtsrath Scheller J] geſtellen, von feiner Entweichung Rede unt Ant? 
wort geben, und feine Zurüdfunft glaubhaft 1 im Fall ſeines leis 
dens aber gewärtigen foll, daß er ſeines faͤmmilichen Vermögens, und hl kn 
noch mer Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt 
werden ſollen. e . 2 el 5 
8 Koͤnigl, Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleßen. 5 
Brieg den 2 Anauft 7816. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Jobusdorf gebürtige entwichene enrols 7 
irte Cantoniſt Joſeph Pflug dergestalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwöif 
1 Wochen und bis zum zten December e. V. M. um 9, Uhr auf dem gedachten Ober Landes 
Gerichte vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗Landes; Gerichts, Nath Schiller II. geſtellen, Ei 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zurä Fanfe glaubpaft ſachwe, ; ° 
fen, im Fall feines Ausbleibens "aber gewartigen ſol, daß er feines dm dien wenge n a 
A 5 ; 8 x ER 8 7 u} "eb 1 
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und biernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften vertufig erklärt, und ſolche dem Fist she 


kaunt werden ſollen. Königl. Preuß ober / Landesgericht von Oberſchleſten. 5 5 
Neumarkt den 17ten Jult 1816. Auf dem hieſelbſt fnd Nro. 63. de⸗ 
legenen, dem verſorbenen Kautmann und Muͤllermelſter Brückner zugehoͤrig gewe⸗ 
ſenen Ackerſtäck, weiches derſelbe laut Kauſcontract dom 18 et confirm. 24. An⸗ U 
gust 1784. von den Fuhrmann Gottfried Wittkeſchen Erben erkauft hat, ſind fuͤnn 
dieſelben 150. Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, die der Erdlaſſer Bruckner zu M⸗ 
chaelis deſſelben Jahres zu zahlen verſprochen, eingetragen. Auf Antrag des Cu⸗ 
rators der Brücknerſchen Nachlaß maſſe werden demnach alle und jede, welche Ans: 
lorüche auf dieſe eingetragene 50 Rthlr haben, hiermit aufgefordert, ſich in den 
vor dem Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher auf er 
den 3rflen October 3. c. 0 
Vormittags um 10 Uhr in feiner Behaufung angeſetzten Termine zu melden, dle 
Inſtrumente bepzubringen und ihre Ansprüche anzugeben und zu beſcheinigen; wi⸗ 
drigenſalls fie zu gemärtigen haben, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen werden 
bpräclubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern guch, 
daß die Amor iſation des Hypotheken⸗Inſtiuments und die Loͤſchung dieſes Capitals 
im Hypothekenbuche erfolgen wird. f f 5 5 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Liegnitz den 6ten July 1816. Auf dem ſub No, 352. der Stadt belegenem Haufe 
aftet loco 11. ein Eapital von 200 rthlt. fur die Anne Cleonore verehl. Amts⸗Controlleur 
geſchte geb. Viehweg r welche er inſtrumento vom 27. Juny 1798 vigore decreti vom 30. eid- 3 
ö m. t a. e worden. Dieſes Inſtrument, welches vor dem ee e e 
5 Bericht von dem der zeitigen Beſitzer des ver; fändeten Fundi Zirkelſchmidt Friedrich Gottlob 
Schueller ausg ſtellt worden, iſt verlohren gegangen und es hat der Sohn der erſten Inhaberin 
Occonom Friedrich Wilhe m Jaeſchke zu Wrublono bey Wielun im Königreih Pohlen welchem 
das Sarital aus deren Nachlaß zugefallen und welcher daſſelbe an eine gewiſſe Carnetzka weiter 
kedict, a auf angetragen dies verlohren gegangene Inſtrument zu amortifiven und ſeiner Ceſ⸗ 
ſionaria ein neues auszufert gen. Da ndeß das Instrument von der Veſchaffonheit iſt, daß 
daruber zu Gunſten eines Dritten hat di ponirt werden koͤnnen, fo haben wir zufoͤrderſt das 
Ha 5 dieſes e een für nöthig erachtet, und fordern dem 
gemäß alle dielenigen, welche an daſſe be oder an die Port, worüber es lautet, als Eigenthuͤ⸗ 
5 Asa dei Pfand eder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſptuch zu machen haben ier auf, a 
i ſich damit bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gericht blunen 3 Monathen und ſpäteſtensg 
n in Ai * den 7. Novbr. d. 185 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
18 * 5 97 t Stedt⸗ berichten eſſer Wirth anberaumten Termine entweder in Wish ber durch N39 
m ie 1 Zahl „ Special⸗Vollmacht und binläng icher Information verfehenin Maßdatgrien aus 
i 7505 und zu Vece igen Juſtiz⸗Cummiſſarien einzufinden, ihre Anſprüche gebührend anzumelden 
ne an pi ur und dt. weitere kechtlichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 
g illichweigen wird een uh Ka lee e Kl 3 ch 2 
a ſondern auch das verlohrne Inſtrument fe ird für amortt⸗ 
ſirt erklart und anſtatt deſſelben, ein A e Weanfiehae, eden e f 
N . nigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Tarnowitz den roten Juni 1818. Nachdem auf den Antrag der dies⸗ 
Fal über den gefanımten Nachlaß des zu Repten verſterbenen 
eit anten Eeopold o end der eibſcholtliche Signidaticnöprogeß <räfmet, und 
dan in auf den 18ten October d. „‚ongefeßt worden 
it fo werden alle diejenigen ‚welche an dieſem Nachlaſſe, der bauptfächlich in 


5 n A tivis beſſeht, einige Forderung und Anſpruch 
In haben vermeinen, hiermit vorgeladen, . drey Monaten eee 
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mündlich oder ſchrltllch anzuzeigen und zu beſcheinigen, oder ſpaͤteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gericht umm'r en Perſon 
oder durch zuläßige mit gehoͤciger Information und Vollmacht verfſehere Manda⸗ 
garten, wozu ihnen der Stadtrichter Ullrich und Juſtizcommiffartus Beer hleſelbſt 
vorgeschlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderung anzu⸗ 
geben, die Documente und Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ib rer Un pruͤche zu beweifen gedenken, im Ortginale verzulegen und anzuzeigen, 
das Notbige zu Protocoll zu verhandeln und ſodann die Anfegung in dem Claſſi⸗ 
fleationsu-tel, dagegen bey ihrem gaͤnztichen Ausbleiben in dem Termine, oder 
dey unterlaſſener Anmeldung ihrer Ansprüche vor demſelben, zu gewärtigen, doß 
Re aller ihrer etwanigen Vos rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an d sjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben: mochte, verwieſen werden ſollen. 75 f 
Br Graf Henkel frey ſtandeshertlich Bemhner Gericht. 


Me Bineck. 
Oppeln den gten Jult 1816. Von dem unterzeichneten Koͤn gl. Stadt 
richte, welchem die Regulirung des Nachlaſſes des hierſelbſt verſtorbenen Stadts 
erichts⸗Aſſeſſors Schaffenger von einem hochpreisl. Koͤnigl. Obergerſcht von Ober⸗ 
ſchleſten per deleggttonem übertragen worden, iſt auf Anſuchen des Vormundes der 
hinterbliebenen minorennen Kinder der erbſchaft iche Liqutbartons⸗ Prozeß über dieſen 
Nachlaß, welcher in der Auctions⸗Looſung aus dem verkauften Mobitfar pr. 92 Ritz 
22 dor. Cour., und außerdem in einem von der Koͤnigl. Preuß. Commiffion zuf 
Reqgallirung. der Gehaltsentſchaͤbigungen der Suͤdpreußiſchen Beamten eingeganz 
genen Anerkenntniß einer Gehaltsentſchaͤdigung von 484 Rthlr Courant keſleht, s 
troffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, Sffentiich dergeſtat vorge 
laden, daß fie binnen neun Wochen ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich 
anzeigen, auch ihrer Anmeldung, die Abichriften, deren Urkunden, worauf e 
ſich gründen, bepkegen, hiernaͤchſt aber in dem geſetzten Liquidatlons⸗Termine 
5 g „den aten October d J. RS un 
des Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer ſich in Perſon, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Vetrag und die Art ihrer Forderung 
umſtändlich angeben, die Documente, Brieffehafsch und übrigen Beweismittel, 
wo. it ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpräche zu erweffen gedenten, 
ur chriftlich vorlegen und anzeigen, das ee ein), und 
alsdann die geſetzmaßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erfiigkeirsu 19518 
gen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Afprüche ge 15 
agen ellen, daß fie aller ihrer etmanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
“ ihrem Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſol⸗ 
ten. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, weiche durch geſetz iche Urſachen 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an 
Bek nntſchaft feht, der Herr A. J. Storch und Herr Ref. Richter hierlelb ſt 
zu Anwalden in Vorſchlag gebracht, wovon fie ſich einen wahlen, und denſel⸗ 
ben uit Juformation und Vollmacht verſehen konnen 28 
we e ee e Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 
e e N neh Glatz 
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e Glatz den raten Auauſt 2816. Auf den Antrag der Caroline verehellchte 
Sklawek geb. Tautz wird deren Ehemann der deſertirte Mousquetier Franz Sla⸗ 
weak dom aten ſchleſiſchen Infanterie: Re ment, welcher deo dem Durchmarſch 


Klägerin zur Laſt gelegten döslichen Verlaſſung für geſtaͤndig geachtet, demnaͤchſt 
die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 8.) 


Ko 
Landsberg den 19, Auguſt 1816. Auf den Autrag der Sophie Widerra geb. Kolob⸗ 
Rey * Albrechtsdorf bird hiermit deren Ehemann, welcher als Mousguetier des nunmehr 


aufgeloßten von Grawestfchen Infanterie Regiments im Jahre 1806. gegen n Brangofen aus: 


mafchirt it und nach elner Auzeſge in der Schlacht bei Jena ſchwer verwundet a dem Schlachk⸗ 
Fe 10 geb teben leon ſoll, auch feit dieſer Zeit keine Act en ſich ertheilt Hat, hier- 
mit edietaliter vorgeiaden, in dem auf den 7ten December 1816. allbier anberaumten Termine 


zu erſcheinen und weitere Auwelſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls er für todt erklart und ſei⸗ 


ner Ehefrau die anderweitige Verheſratung verſtattet werden wird. 


2 Trachenberg den zoſten Auguſt 2816. Auf angebrachte Scheidungsklage feines 
Weibes Su gung geb. Riedel wird der Laudwehrmann Gottfried Meſſner, anfänglich unter der 
Zrebriger Kreislandweht, dann unter einem andern Unbekannten Regimente, welcher eit ſei⸗ 
zem Ausmarſch von Glatz vor 3. Se nichts von ſich hören’ laſſen, auf den zoten Novenk 
Der d. . hierher vorgeladen. nie 

Ehe un deren geſetzlichen Folgen zu gewärtigen. 


„Glogau den 27. Auguſt 1816, Bon dem Königl. Land und Stabtge⸗ 
richt zu Glogau wird der Hleſelbſt geborne und von bier ver ſchollene Friedrich Mars 
Fin Blumberg, von dem ſeit feinem letzten Screiben vom 6. April 1805, aus Bal⸗ 
ere en doas keine Nachricht zu erb alten geweſen, oder deſſen etwanige Erben 

N den den di ende Rch.cn Zeruine den 4. Juny 1817. Vormittags um 10 Uhr 
Lauben ade auf bleſgem Stadtgericht zu melden und dle weitere 


“1 Ksben an der Oder den aten September 2816. Auf den Antrag der Jo⸗ 
hanna Eleonora John geb. Hahn wird deren Ehemang Johann Gottlob John, 
welcher im Aprit 2873. als Freywiulger bey dem 7 ten ſchleſiſchen Ühlonen Regiment 
von. hier ins Feld gerückt, it ſeiner Eutſernung nur zweymal geſchrieben, ſeitdem 


MIC der beggefuͤgten Warnignag, daß wenn er ncht erſcheint, derſelbe für todt er⸗ 
klaͤrt uud auf den Antrag ſeiner Ehefrau auf Trennung der Eh‘ erkannt werden 
wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Getaufte, 
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Setaufte, Copulirte und Gefixsene Dom 30, Auguſtbis 5. Sept. 1816. 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Wei See Auguſl Oppelt T. Au guſte Hen⸗ 
rlette. Des B. und Friſeurs Herrn Johann Benjamin Golthüf Mehihofe T. 
Sborlotte Auguſte Emille Des B. und Kretfhmers David Schroͤdter S, 
Friedrich Adolph Des ehemaligen Bataillons Eoprurgt Herrn Johann Aus 
guſt Hoffmann T. Agnes Welly. Des B. und Kretſchmers Carl Gottlieb 
Scholtz S. Johann Carl Friedrſch. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Kretſchmers Jobann Gottfried Nuchke 
S. Guſtav Adolph Wilhelm Friedrich. Des Koͤnigl. Poltz pcommlſſacli und 
interimiſtiſchen Jufpeetors Herrn Johann Gottfried . S. Johann August 
Gottfried. ’ 

Bey der evangel. keform Gemeinde. Des Konig Stadt, Jufljraths denne un 

Friedrich Wilhelm Rode S. Georg Arthur. f 

Copulirte. 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Fiſchhaͤndler Ehriſtian Gottlieb gangner 
mit Joft. Eareline Kuͤhnel. Der B. und Heeringer lem Auguſt Kindler 
mit Jafr. Johanne Roſine Pohl. 

Zu St. Bernhardin. Der B. und Fleiſchhauer Johann Cbrſſorh Knorrn mit 
Frau Johanna Ellſabeth Berger geſchledene Gleisberg. Der B. Huf⸗ und 
Waſens Johann Irtedrich Seidel mit Frau Eleonore Kattge⸗ 

8 Gefldrbene. 
Zu St Maria Magdalena. Der Sridno-Einnehmr Here Geiedckh du Run 

kel, alt 38 J 8 M. 

Zu St. Barbara Des B. ond Orechslers Conrad Boot E. Amalia, alt 9 M. 
Dis B. und Deſſinaten s Herrn Imtanuel Kariſchocke S. Johann Eduard, 
alt 23 W. Des B. und Schneiders Johann Gottfried Flelbert S. Eraſt 
Gottfried, alt 20 J 10 M. Des B. und Tiſchlers Johann Gottlieb Schöne 
felder S. August, alt 11 M. Des B. und Handſchuhmachtts Auguſt Ben⸗ 
jamin Gehne S. Carl Auguſt, aft g M. 5 

Ju St. Saldatet. Des Koͤnigl. Regierungs ⸗Caſſen⸗ Bothen Cart Heinrich Wag⸗ 
ner S. Friedrich Wilhelm, alt 2 J. Des B. und Schnabdets Johann Carl 

Liebich T Sophie Caroline, alt 17 2. 

0 N St. Ehrthopbort. Der B. und Mebihändfer Cart miert eſcbert, alt 46 J. 
Der Y und Kram bäudler⸗Cevl Gottlieb Keſſel, alı 65 J 3 M. 21 T. Des 
B. und Oiß ilateurs Hern Sotuftied külger S. Frledtich Be Alt xanter, 
e J. 4 M. 17 T. 

—— IT. 
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vom 7; September 1816. f 


F. 251 ae ? A 2 
ee Zu verkaufen. ne 2 
Breslau. Das ganz neu erbaute Haus ſob Nris. 22. und 23. auf der 


Gerechtigkeit, neu erbauter Winters Kegelbahn, wobey ein großer Gruͤnzeug⸗Garten 


mit guten Obſtdaͤumen verſehen, auch 3 Morgen Feldacker, ifi ſogleich wegen Ver⸗ 


Anderung aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤbere iſt zu . BR dem 
Se ; x rl. LTLieiſcher. 

Breslau. In einer der hleſigen Vorſtädte if eine ruͤckſichtuch ihrer 

angenehmen Lage empfehlungswerthe Beſſtzung, beſtehend aus einem vorzüglich 


ſchoͤhen großen Garten, einem Salon, zwey Wohngebäuden, einem Frucht⸗ vod 


Treibhauſe nebſt Stollung und Wagenremife, aus ſreyer Hand zu verkaufen Naͤ⸗ 
Bere Auskunft iſt bey dem Eigenthuͤmer in Neo, 1942, auf der Kupferſchmidtgaſſe 


* 


Breslau den 23. Februar 1816. Da die dem Kretſchmer David Storch 
zugehörigen in der Ohlauer Straße delegenen und mit Mo. 1164. , 1165. und 1166. 
bezeichneten Haͤuſer, welche nach der am Rathhauſe aushängenden Taxe zu 5 pro 

Cent auf 27260 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 2271 67 Rihlr. Courant von der 
geordneten Stadt⸗Bau⸗Commiſſion gerichtlich abgeichägt worden, im Wege der 

nothweudigen Subhaſtation an den Meiſtbtethenden verkauft werden ſollen; fü wer⸗ 
e ee eee hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem 
aumten Blethenasterminen, den sten Junt, den öten Auguft und den 

ten Ottober 1818“, insbeſondere aber in dem letzten veremoriſchen, an unierer 


=... gemönlihen Sserichtsſtellz vor dem geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Bar, 


darauf abzugeben und ſodann zu gewaͤrtlgen, daß dem Meiſtblethenden die ers 


entiveder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gedolh 


waͤhnten H aͤuſer durch die zu er ffüende Adfudi 2 N 
; 2 Kıdicatoria ohnfehlbar adjudictret auf 
die nach der eg nach eingehenden hoͤhern Gedothe aber weiter nicht mehr Ruͤckſicht 


genommen werden wird. : 
Pin > GE Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

zend, dern Bös ahn dem rien Jun 1816: Das auf das jeliher ſud Bafla geffar- 
nermel Frans wein been Fuhrmann zugehorige, und nachher an den Zuͤch⸗ 
ee Schenkel verkaufte, aul dem Sperliagsderge ſud Neo. 1865. gelegene 
rn aus, welches beſage der auf dem Kathhauſe wieder aushängenden Tape auf 
noch kein Gian pro Cent, und 16663 Rihir. zu 6 vro Cent abgefchäßt worden iffz 
noch kein Gedoth erfolge iſt, und daher ein neutr Terminus Jsisationis e 
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auf ben 7ten October e. Vormittags um 1r Uhr vor dem blerzu geordneten Conts 
miſſario, Heren Juſtizrath Beer, angeſetzt worden iſt fo werden Veſtzfaͤhlge und 
Kaufluſtige blerdürch vorgeladen „ich zur beflimmten Zeit bey dem biefige» Königl. 
Stadtgericht einzufinden und ihr Geboth darauf abzulegen, wonächſt ſodann Dies 
fer Fundus durch das zu eröffnende Adſudicatlons⸗Erkenntniß den Meiſtbiethenden 
jugeſchlagen und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchllings die Löfhung der 
eingetragenen ſowohl, als auch der leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden 
wird. 5 f Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Tarnowitz den zoſten März 1816, Nachdem von uns ad Inſtantiam 
mehrerer Reolglaubiger und des Curators der Maſſe dis Sudhaſtatlon des den Carl 
Christian v. Tieſchwitzſchen Erben zugeboͤrigen, zu Nos berg in der frey n Standes⸗ 
herrſchaft Beuthen belegenen rittermäßigen Freygutes, welches durch die im Mo⸗ 
nat Detober 1814. gerichtlich aufgenoumene bey uns zu inſpitirende Taxe auf 
2439 Rthir. 17 far. 6 d'. Cour., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, ab eſchaͤtzt 
ist, verfuͤgt worden; fo werden alle und jede Rauflufüige, dir gedachtes rittermaͤ⸗ 
sige Freygut zu beſizen wuͤnſchen und zu Legablen bermoͤgend find, hierdurch vor⸗ 
geladen, in den hiezu angefegten Biethungsterminen, den ııten Jull c, den 
11. September c., und ſpaͤteſtens in dem letzten und peremtorifchen den kate No⸗ 
pemder a. c., vor unterzeichnetes Gericht allhier an gewöͤhnllcher Stelle zu er Bes 
nen, ihre Geborhe auf das Ganze ober auf die einzelnen Grund ſtüͤcke, wenn letz⸗ 
teres ſich die Realgläubiger gefallen laſſen, abzugeben, und demnächſt zu gemärs 


nannten Depntirten, Herrn Juſtizralh v. Wittich, in dem Teriminszimmer des 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmaͤch⸗ 
tigte unterrichtete Stellvertreter aus den biefigen Juſtizeommiſſarlen, wozu ihnen 


gendmmen werden wird. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgelver die Es 
ſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beybringung der Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente und Intadulations Recogaltionen erfolgen 
g Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. 0. Kehler. 
Sch mle⸗ 
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mledeberg den aten Jull 1818. Das allhler ſub Nro. 268. bele⸗ 
gen, et auf 2480 eh gerichtlich abgefchägte Haus des verſtor⸗ 
denen Bäcker Triebeneck, fol zur Befriedigung der Gläubiger in dem dieſerbalb 
auf den azſten Detember c. Vormittags um ur Uhr anſtehenden peremtoriſchen 
Ter chine oͤffentlich on den Meiſtbiethenden in unſerm Gerichts immer verkauft wer⸗ 
den. Die hierdurch eingeladenen Kaufluſtigen haben den geſetzlichen Zuſchlag für 
das Meiſtgeboth zu erwarten. i a Kr 
„Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jordans mühle den z0ſten Auguſt 1616. Da ſich in dem am 18. Ju⸗ 
ni a c. angeſtan benen Sub haſtattonstermine über. die Sattler Thielfche Auenfielle 
zu Manze nur ein einziger Kaufluſtiger mit einem Geboth von 100 Rihlr. Courant 
gemeldet und der Zuſchlag um dies Gebotb nicht nachgegeden worden, ſo wird ein 
neuer peremtoriſcher Termin auf den iſten October anderaumt, und Kaufluſtige, 
Beſig⸗ und Zaplungsfaͤbige hierdurch aufgeiordert, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Ubr im Gerichtsamk zu Manze zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewarugen, daß dem Melſibietbendnten oder Zahlungs faͤhigſten der uſchlag nach 
Eiawuüllgung der Gläubiger, ohne auf fernere Gebothe zu reflectiren, erfolgen ſoll. 
„Die Tape iſt auf 110 Rthlr. 16 fgr. 8 ol. Courant ausgefallen, und iſt im Gerichts⸗ 
amt zu Manze, im Kretſcham zu Jordansmuͤhle und beym Stadtgericht zu Nimptſch 
aus gehangen, woſeldſt fie zu jeder ſchicklichen Zeit, fo wie deym Juſtitiario In 


Augenſchein genommen werden kann. 


$ 


4 
5 


* 
1 


Gräfich v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 
18 Profe, Juſtitlarlus. 
f Steinau an der Oder den 29. Juny 1816. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des auf 330 rthl. gerichtlich abgeſchatzten Hauſes und Brau⸗Urbars des 
Backermeiſters Chriſtoph Böhms ſub No. 4. hieſelbſt iſt Terminus licitationes pe⸗ 
remterius auf den 8. October d. J. anberaumt worden, daher ſich Kaufluſtige an 
dieſem Tage des Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebothe einzufinden haben und Beſibiethender den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. d 
15 nRaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
FConſladt den asſten Juli 1816. Zum offentlichen Verkauf der Wanlel 
Jumdblickſchen Grunoſtüäcke, von denen das Haus auf 240 Rthlr., das Ackerſtuͤck 
gt auf 140 Uthlr., die Bäckergerechtigkeit aber auf 3 Rihl. Cour gericht⸗ 
ch gewürdiget worden, ſteht der peremtoriſche Termin den zuſten Oltoder d. J. 
au, und indem wir dieſes Kaufluſtigen bekannt machen, fordern wir fie auf, ſich 


am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Stadigetichtszimmer 


einzufinden; und da Gebothe, welche erſt uach dem Termine eingehen, unberuͤck⸗ 
fichtiget bleiben, fo hat der Metſidlethendbleibende, in fo. fern das Geboth von den 
Intereſſenten genehmigt wird, den Zuſchlag zu gewärtigen. 8 Bar 
WERE Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 f 
a Warth au den zoſten Auguſt 1816. Das reichsgraͤflich v' Frankenberg 
ſche Gerichtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf ſudhaſtiret ad inſtantiam der Realglaͤubi⸗ 
ger des Dominlal⸗Ackerdeſigers Gottlieb Scholz die demſelben disber zugedoͤrig 
eweſene Nahrung, zu welche außer dem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 35 Schef⸗ 
el 5 Metzen Acker ⸗ und Gartenland gehoͤren, und weiche auf ein Quantum von 
2311 this. 2 far, 17 d“, gerſchtlich gewürdiget, in Terminis den Zoſten October 
a 1 ar 1 IN ER. a IR ee 3 / 
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18 16., den 3iſten December 1816. und den 7ten Maͤrz 1817., und ladet Kauflu⸗ 
fige und Zahlungsfaͤhige euf gedachte Tage zur Adgebung ihrer Gebothe früh um 
10 Uhr in die hieſige gerichtsamiliche Canzley vor. 
Streckenbach, Juſtitiarius. 


) Ober⸗Glogau den 1. 8 Auguſt 1816. Da der in dem zum öffentli⸗ 
chen Verkauf des zu Mochau Glaͤſener Antheils fub No. 4, velegenen, den Joſeph 
Perlikſchen Erden zugehörigen Kretſchams angeſtandenen Termin den ı3ten Juli 
d. J., der meiſtbiethend geblieben, mit der Zahlung des Geboths von 1578 Nihlr. 
Cour. nicht aufkommen kana; ſo iſt ein neuer Termin um Verkauf des Kretſchams 
in Antrag der Gläubiger auf den 4ten October früh 8 Uhr in dem gedachten Krer⸗ 
ſcham zu Mochau ander gumt, und werden Kaufluſtige eingeladen, zu erſcheinen, 
ihr Geboth zu thun und mit Genehmigung der Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen. Taxe und Bedingungen ſind jederzeit bey uns einzuſehen. 8 
l Das Gerichtsamt Glaͤſen. 

*) Ober⸗Glegau den Zıflen Auguſt 1816. Es fol von dem ſub Nro. 53. 
zu Reinſchdorf belegenen den Mathes Kapotkaſchen Erden gehörigen Bauergute 
zur Aufbringung des Robothfreyheits Capitals ein Garten und Ackerſtuͤck von circa 
1 Breslauer Scheffel und 14 Metzen, welches auf 100 Rihlr. Cour. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, auf den zten November c. früh 9 Uhr in unferer Canzley hieſelbſt 
verkauft werden. Dazu werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen um an gedachtem 
Tage, Stunde und Orte hier in Ober Glogau vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth 

zu thun und gegen gleich baare Zahlung mit Zuſtimmung der Vormundſchaſt den 


uſchlag zu gewaͤrtlgen. Sir 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 
„) Hirſchberg den ıgten Auguſt 1816. Bey dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol der ſub Nro. 55. hleſelbſt ae auf 2230 Rthlr. 9 gr. 
abgeſchätzte, zum Nachlaß der Johanna Magdalena Wittwe Schindler geb. Flebig 
gehoͤrige Gaſthof, zum golduen Loͤwen genannt, in Terminis den 26flen October, 
den zoſten Deseniber d. J. und den gten März 1817., als dem letzten Blethungs⸗ 
termine, Öffentlich verkauft werden. daz 
u. Gelder, fo zu verleihen ſind. 
) Breslau. Ein Capital von 4000 Rihlr. zum Ausleihen auf ein ſtaͤdtl⸗ 
ſches Grundſtuͤck weiſet na BET der Juſelzcommiſſarius Pfendſack. 
5 AVERTISSEMEN IS. 3 
*) Breslau. Meine ſeit 7 Jahren eriflivende Toͤchteranſtalt, in welcher 
tisher nur Vormittags und nur wiſſenſchaftlicher Unterricht ertheilt wurde, wird 
vom 1. October a. €, elne neue Einrichtung erhalten. Die bisher daneben beſtan⸗ 
dine Schulanſtalt für Knaben Hört auf, damit ich mich mit ungetheilterer Sorgfalt 
mit der wiſſenſchoftlichen Bildung der weiblichen Jugend deſchaͤftigen kann. Da⸗ 
gegen habe ich für dle bisher meine Anſtalt beſuchende Toͤchter einen neuen Unter⸗ 
tichtsplan entworfen,, in welchen fie in den für ih: Geflecht und ihren Stand nds 
thigen Sprachen und Wiſſenſchaften nach den Erforderniſſen uhres Alters theils durch 
mich ſelbſt, theils durch geſchlckte Lehrer mit groͤßter Sorgfalt eee 
? x * en. 
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ſollen. Da ich ſo glͤͤcklich geweſen bin, eine eben fo geſchickte als geblldete und 
ſittlich⸗ untadelhafte Gehälfin zu finden, fo wird in den Nachmittagsſſunden Unter⸗ 
richt in welblichen Arbeiten ertheilt werden, und zwar fo, daß dle Schülerinnen 
erſt dann zu den feineren Arbeiten zugelaſſen werden, wenn ſie in den gewoͤhnliche⸗ 
ten hinlänglich geübt ſind. ueberhaupt kann lch verſprechen, daß nichts verſaͤumt 
wird, den Töchtern der gebildeteren Staͤnde eine gründliche Bildung zu verſchaffen. 
Ich erbitte mir daher die Unterſtuͤtzung und das guͤtige Zutrauen der Aeltern dieſer 
Stände, und hoffe, dleſes um fo mehr zu erhalten, da ich berelts ſeit 7 Jahren 
mit dem Zutrauen vieler der geachterſten Familien unſerer Stadt beehrt worden bin. 
Uebrigens hangt es ganz von den Aeltern ab, ob ihre Töchter den geſammten Un⸗ 
erricht erhalten, oder blos den wiſſeaſchaftlichen, oder nur den in weiblichen Arbeiten 
beſuchen ſollen. Eine gedruckte naͤhere 1 se Plans a der Einrichtung 

wle der Aingungen, iſt bey mir jederzeit gratis zu erhalten. 
2 Kaset tor Re e 8 Der Prediger Roͤſſelt, 5 ö 
n a im alten Rathhanſe ein? Treppe hoch. 
Breslau. Ein Lehrer wuͤnſcht ſowohl in als außerhalb Breslau als 
Haus- oder Privatlehrer fein Unterkommen. Zu erfragen im Chriſtopholus eine 
Stiege hoch auf der Ohlauer Gaſſe. N u 
Breslau. Da ich die Niederlage einer ſehr guten Leder⸗Lakier⸗Fabrike 
und den alleinigen Debit der Provinz Schleſien und Großherzogthum Poſen übers 
nommen habe, fo empfehle ich mich mit lakirten Silefelſtutzen in hellen und dun⸗ 
teln Couleuren, lakirten Ziegenfellen zu Damenſchuhen in mehreren Couleuren, und 
noch verſchiedenen Sorten laklrter Leder zu viskerley Gebrauch zu den billlgſten 
Preißen und in der beſtmöglichſten Qualität. 5 
\ G. J. Wallis, Dhlauer Straße Nro. 1194. im Gewölbe. 
Breslau den 1. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird Hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen b. Reichenbach auf Craſchnitz, als Realgläubiger, die Sub⸗ 
baſtation des im Fuͤrſtenthum Wehlau und deſſen Rüth enſchen Erelſe gelegenen Kit- 
tergutes Herrnlauerſitz nedſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1815. nach der, dem, bey dem hleſigen K nigl. Ober⸗Landesgericht 
aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
landſchaftlich auf 28490 Rthir. 2 fgr. 4 abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſis: und Zahlungs fähige hlerdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom goſten Juli d. J. an gerech⸗ 
net, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den öten November 8. e. und den 
sten Februar 1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
zten May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Koͤliſch im Partheyenzimmer des hieſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſes 
in Perſon oder durch gehoͤrtg informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hiefigen Juſtizcommiſſarlen, wozu ihnen fur den Fall ermaniger 
2 N nde⸗ 
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Unbekanntſchaft der Hof: und Criminalrath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Lud⸗ 
ig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Dabey wird den ki⸗ 
eitanten bekannt gemacht, daß ihnen auch frey ſteht, ihre Gebothe auf den ganzen 
Complexus der Güter Herrnlauerſitz, Auſten und Rabenau abzugeben. Auf dle nach 
Ablauf des veremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 
Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die oͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere obne Production der Inſtrumente, verfuͤgt 
werden. Zugleich werden die etwa unbekannten Realpraͤtendenten des Gutes 
Herrnlauerſitz fub präiudtcio praͤcluſtonis hiermit vorgeladen, und wird denen ein» 
getragenen Reul⸗Creditoren, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtigen 
Inſtruments⸗Glaͤubigern bekannt gemacht, daß die aus fallenden Hypotheken, auch 
ohne Production der daruͤber ſprechenden Dokumente werden geloͤſcht werden Ins⸗ 
beſondere wird der Johanna Charlotte verehe lichten v. Tſchirſchky geb. v. Tſchirſchky, 
deren Aufenthalt aus dem Hppothekenbuche nicht conſtirt, die verfügte Subhaſta⸗ 
tion des oben benannten Gutes zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch. bes 
kannt gemacht. 0 E ER een VAL IA 
Koͤnigl, Preuß. ObersLandesgeridt von Schleſten. 
Liegnitz den zten May 1816. Das im Fuͤrſtenthum Jauer und deſ⸗ 
ſen Bunzlauſchen Creiſe belegene Ritttergut Aslau nedit dazu gehöriger Colonie 
Zisken, welches nach einer in der Regiſtratuc des unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
kichts taglich einzuſehenden Taxe auf 76,636 Rthl. 13 for. 327 d, gewuͤrdigt wor⸗ 
den, iſt auf Antrag zweyer Realgläudiger, des Obriſt⸗Lieutenont v. Kemysky 
und des Mendel Panoffkaſchen Lites Euratoris, Juſtiz-Commiſſ onsrath Cogho, 
ſub haſta geſtellt worden. Alle deſzß⸗ und zählungsfayige Kaufluſtige werden das 
der aufgefordert, in denen vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗kandesge⸗ 
richts⸗Rath v. Tſchirſchky, f 85 f : 
* 15 auf den riten Juni 
& — — icten September und 
3 . — niten Deemtes gun meiden n 
angeſetzten Blethungs terminen, woven der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Ober- Londesgericht perſoͤnnich oder durch ge⸗ 
richtlich deglaubigte Special- Bevollmächtigte einzu finden, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Do auch der jetzige Aufenthalt des Hypothekenglaͤubigers, Ober amtmann Scupin, 
weicher bis vor 2 Jahrer im Dorfe Politzig dey Meſerig als Paͤchter gewohnt, un⸗ 
betannt iſt; ſo wird de ſelbe namentlich vorgeladen, und ihm bekannt gemacht, 
daß ihm der Ober⸗Fandesgerichts⸗Auscultater Moſſg zum Affiſtenten beſtellt wor⸗ 
den iſt. Konig. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien⸗ 
i nen und der kaaſte“'“ in tis ande! 832 
Oo peln den 17ten Juni 816. Des Beſitzer der Wuſſermuͤhle zu Schod⸗ 
Ha Oppeſſchen Ereiſes iſt geonnen, dieſer Muͤhle einen Oelſchlag deyzulegen, wes⸗ 
Falb ich nach Magsgabe des Edicts vom asſlen October 1870, alle diejenigen, 2 
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che durch dleſe Anlage elne Gefaͤhrdung ihrer Rechte befürchten, aufforbere, bins 
nen 8 on en gr „ an Tage dieſer gegenwartigen Bekanntmg⸗ 
n en Einſpru mir anzubrigen. 3 ER 
ar a7 Ihren ie BEN s Martlnt, König!, Huͤttenmelſter. 
SGtaß den asften Juni 1816. Da das zur Peter Haldigſchen Rachlaß⸗ 
maſſe gehörige, vor dem Boͤhmſchen Thore hieſelbſt delegene und auf 396 Athlt. 
16 gr. Cour, gewürdigte Acker ſluͤck ini Wege der freywilligen Sadhaſtatton verkauft 
werden fol, und hiezu Termini licttactonis auf den 7ten Auguſt, 7ten September, 
und peremtorie auf den 8ten October d. J. jräh um ro Uhr vor uns an gewoͤhn⸗ 
licher Geichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehen, fo wird ſolches den Kauf⸗ 
luſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
A Koͤnig!l Preuß. Stadtgericht. 
. Gleiwitz den ızten Juli 18:6, Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Glet⸗ 
witz ſubhaſtirt Erbtheilungs halder das hieſelböſt ſab No, 61. der Rattiborer Gaffe 
delegene auf 142 Rthlr. 4 gar. Courant gerichtlich gewurdigte Martin Scholz ſche 
Erbenbaus, und ladet zu dem auf den zoſten September 1816. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten icttatlonstermine Kaufluſtige mit dem Bemerken hlermit 
ein, daß die Kaufsbdedingungen: . 5 Er 
1) baare Bezahlung des Kauſpraͤtii ad Depoſitum, 
2) die Uebernahme der Subhaſtations- und Traditions koſten 
find, und der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des majorennen Erben und der Vormundſchaft der Minorennen erfolgen 
wird, Auch haben ſich die Realpraͤtendenten mit ihren Anſpruͤchen en eben dem 
Termine beym Verluſt derfelben zu melden. 8 5 
Glatz den aßſten Juni 1816. Da das zur Peter Halbigſchen Maſſe ges 
boͤrige fogenannte Vlewelde Acker kuck von 7 Sack Ausſaat dieſeldſt, welches auf 
445 Rthir. 8 ggr. 4 d'. gewuͤrdigt iſt, im Wege der freywillgen Subhafiation ver⸗ 
kauft werden ſoll, und hiezu Termin Heitationis auf den öten Auguſt, Sten Sep⸗ 
tember und peremtorie auf den Jten Detober d. J. früh um 10 Uhr vor uns an ges 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem biefigen Rathhauſe anſtehen, ſo wied ſolches 
eee . zur Abgedung ihrer Gebothe, als auch den un ekannten 
Realglaubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlerdurch dekannt gemacht. 
u 55 r 5 K nigl. Preuß. Stadtgericht. 
. Tarnowitz den 17. Auguſt 1816. Von Seiten des graͤſſich Henkelſchen 
ſeels⸗ kandesherrlich Beuthner Gerichts wird. Hierdurch zu Jedermanns Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht; daß von dem in der freien Standesherrſchaft Bes 
then und deren Dorſe Nosberg beiegenen dem aufgehobenen Minoritten⸗Kloſter 
ad St. Nieolaum in der Stadt Beuthen gehörig geweſene Dominial Vorwerk 
Goretzky, das Brand des Gen. regulirt, und der Beſitztitel für den Königl. 
Fiscum auf den Grund des eſetzes vom 30. October 18 10. derichtlget werden fol, 
Es werden daher alle diejenigen Müitale⸗Perſonen, denen del der bereits eroͤfneten 
Praͤclu oria ihre Rechte vorbehalten dleilden mußten, und welche an bieſts Vorwerk 
Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche bin zen dre 
Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 10. Dezember a. c. des Vormittags um 
9 Ubr auf dem Zimmer des unterzeichneten frei⸗ ſtandes herrlichen Gerichts angeſetz⸗ 
ten 
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ten Praͤjudielal⸗Termine, mit Beilegung der daruber ſprechenden Urkunden zu den 
Acten anzuzeigen. Denjenigen welche ſich melden, ſollen ihre Rechte durch dle 
noͤthigen Vermerke im Hypothekenbuche vorbehalten werden. Diejenigen, welche 
ſich nicht melden, können ihr vermeintes Real⸗Recht gegen den dritten im Hypo⸗ 
theken: Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr gusuͤben, und muͤſſen in jedem 
Falle den eingetragenen Posten nachſtehen. Denzenigen aber, welche eine bloße 
Grund⸗ Gerechtigkeit (Serottut) haben, bleiben ihre Nechte nach Vo ſchrift des 
Allgem. Landrechts Tht. 1. Tit. 22. . 16 und 17 und §. 58. des Anhanges zum 
Allgem. Landrecht, zwar vorbehalten, es ſteht Ionen aber auch frey, ihr Recht, 
nachdem es anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. Uevrigens ver⸗ 
ſteht es ſich von ſelbſt, daß es von Seiten aller derer, welche blos perſoͤnliche Ane 
ſpruͤche an das oben erwähnte geiſtliche Juſtuut haben, keiner Anmeldung bedarf, 
ſondern blos von Seiten derer, welchen auf das genannte Vorwerk ein dingliches 
Recht förmlich beſtellt worden, wogegen Die Anmeldung blos per ſoͤnlicher ver⸗ 
meintlicher Anſpruͤche dem Anmeldenden nicht nur zur Erhaltung ſeines Rechts 
nichts Heifen, ſondern hin auch noch unnütze Koſten verarſachen wurde. 8) 
Gr. Henkel F. Standesherrl. Veuchner Gericht. Bineck 


) Proskau den 2zſten August 1816. Die in dem zu der Herrſchaft Halbendorf ge 5 


hoͤrigen Dorfe Virkowitz eine halbe Meile von der Kreis⸗Stadt Oppeln au den Proskauer 
Waſſer belegene und dem Anton Langer zugehörige, unterſchlachtige ehedem zweygangige 
Waſſermahlmühle, zu welcher an Garten, Acker und Wieſen Land 74. Magdehurgiſche Morgen 
und 117. Ruthen gehören, und die mit Rückſicht darauf, daß das Wohn, und Mahlen, 
Gebäude und das gehende Werk gänzlich abgebrannt iſt und, daher vom neuen aufgeführt 
werden muß, auf 326. rthlr. ag gar. in Courant getichtlich abgefchägt worden, ſoll auf den 
Antrag des Domini im Wege der Execution in den Birtungs⸗Terminen den 7. October, den 
3. November und in dem peremtoriſchen den 7. December d. J. auf dem Schlotze zu Hals 
bendorf an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich: veräußert werden, wozu die Kaufluſtigen 
biermit eingeladen werden. Der Meift und D ſtütetende hat den Zuſchlag zu gewaltigen, ins 
dem ſpaͤter eingehende Gebothe gar nicht beruckſichtiget werden. Die Taxe kann zu jeder Zeit 
dey dem Wirthſchaftz⸗Amte Halbendorf nachgeſehen werden. Zugleich werden auch alle et, 
wenigen Unbekannten Neal Praͤtendenten aufg fördert, ben der Androhung eines nachherigen 
ewigen Stillſchweigens, ihre etwanigen Ansprüche ſtäteſtens bis zu dem peremtoriſchen Ter- 


min anzumelden und zu begründen. 8 x 
Das HalbendorfStawiser Gerichts Amt 
„) Guhrau den ısten Auguſt 816. Am 21 ſten v. M. iſt an der Oderfaͤhre 
bey Steinan ein wannlicher Leichnam, wahrſchemlich ein verunglüͤckter Scheffer, 
angeſchwommen. Nach dem mit Zuziehung ber Aerzte aufgenommenen Obouctions⸗ 
Pro okolle war der Verſtorbene von großem ſtarken Körperbaue, gegen 40 Johr alt, 
hatte dunkelbraune Haare, welche auf dem Scheitel geſchoren, nach hinten zu aber 
kurz abgeſchnütten waren Seine Geſichts zuͤge , die Geſtalt der Nafe und die Farbe 
der Augen waren bereits unkenntlich, da Deuctus ſchon mehrere Tage im Waſſer 
gelegen haben muß Seine Beklei ung beſtane blos in einer kurzen Weſte von blauer 
‚wand, langen dankelblauen Tuchhoſen, Zwirn ſtuͤmpfen und einem noch zi m⸗ 
lich guten Hemde; Verletzungen, welche dem Tode vorangegangen ſeyn koͤnnten, 
find an dem Leichnam nicht aufzufin den geweſen. Dles wird hiermit ſaͤmmtlichen 
Behörden, und denen, welche bey dem Todesfall ein Intereſſe haben koͤnnen, hier⸗ 


mit bekannt gemacht. RR. g. 
e Koͤnigl. Preuß. Domainen Juſtizamt Wohlau. 225 
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